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Der Sih:plalz am neuzeitlichen Eigenheim. Auch beim kleinsten Haus
läljf sich ein sonniger, wetfergeschützter Sitzplatz einfügen. H;er ein
GJasvorhau nach einem Entwurf von DipJ.-Ing, B r e j f J i n g.

(Foto: Moeg!e)

Bis vor nicht allzu langer Zei! betrachtete man alle UeberJegungen, ­
die darauf hinzielten, ein Eigenheim zu ersfehen, von zwei Gesichts­
punkten, Zunächst ging es daran, ein Haus zu bauen, das, wie ehemals
die Burg, einen völligen Absc:hlu  gegenüber der Au/jenwelt bIeten
konnte, Darüber hinaus gaH es, davon ganz unabhängig, einen Gaden
anzufügen, der entweder, wie die Fassilde des Hauses, Zierde sein
sollte, oder die Gemüse liefern mul}fe, die der Haushali erforderte.
Heute hat sich diese Anschauung vom Bauen grundlegend geändert,
eigen!lich genau ins Gegentei! gewandelt. Man gestaltet heute das
Haus nicht mehr etwa wie das W€.rk .eines Bildhauers unter dem Ge­
sichiswinkel äuf}erJicher Zierde, also vom Aeuljerlichen, von duljen her,
sondern genau umgekehrt von innen, von der Zweckbesfimmung des
Wohnens aus. Sinn und Zweck des Hausinnern, in dem sich vielseitige
und JebenswichHge Arbeiis- und lebensvorgänge vollziehen, bestimmen
auch die äuljere Form des Hauses. Darunter soll nicht etwa verstanden
sein, dalj man nun das Aeuijere über der zweckdienlichen Gestalfung
vernachlässigen müijte, sondern man hai nur aufgehöd, Drauf}en und
Drinnen als Gegensäize aufzufassen. Man hat erkann!, dalJ beides zu­
sammengehört und dar, sich das häusliche Leben nicht alJein im um­
bauten Raum, sondern auf dem Gesamtgrundslück, also in Haus und

Garten abspielt DesnaJb werden auch zwischen Garten und Haus ke,ne
kalfen Mauern als Trennwände .aufgerichtet, sondern man sucht mit alJen
Milteln, die die neuzeiHiche Bautechnik zur Verfugung sfellt, diese
Trennwände unmerklich werden zu lassen. Alles sol! ineinander über­
flie en. Licht, Sonne, luft, diese drei Hauptforderungen unseres heutigen
nach Gesundheit zielenden Lebens, müssen nam Mög!ichkeit zu jeder
Stunde und auf Jedem Plätzchen des Grundshickes erfü!Jt werden.

Früher tral man aus dem Haus in den sonnigen Garten. Dort hatte
man einen Sifzp!alz, der aber sonst keinerJei Verbindung mit dem
Haus oder mit dem häuslichen Leben aufw;es. Er war unbequem von
der Küche aus zu erreichen, man mu te Möb 1 usw. zur etwas beque­
meren Ausstattung von weither neranschleppen und wieder forträumen,
wenn der Aufenthalt - meist sehr bald schon _ ungemüt!ich zu wer­
den anfing. Bei Licht besehen haHe ein solcher Sitzplatz im Freien
eigentlich nUr für ein paar kurze Sommertage Gültigkeit. E"n ganz
freier, gegen Wind und Regen nichl gesehüizter Sitzplatz ist eben niehl

Der Sif:cplafz am neuzeitlichen Eigenheim. Durch den Glasvorbau wird
das Wohnzimmer weif in den Garten vorgeschoben. Man fühlt skh
mitten in Sonne und Garten ohne Trennung zwisd18;1 Haus und land­
schaf!. (Architeki: DipL-Jng. B r ei t I in g. Folo: Moeg!e,i



viel zu benutzen, selbst wenn  r, wieman das öfters antrifft, von e'ner
Pergola uberdeckf sein solHe. Dagegen wird der geschlossene Sitz­
platz: nieht nur Bindeglied zwischen Haus und Garten, sondern er trägl

. auch die Vor/eile des Gartenlebens i s Haus und die des Hauses ins
Freie, Auch bei weniger gulem Wetter kann man hier, vor Wind und
Weiter geschÜtzt, die Schönheit des Gar/ens genie en, der frischen
Luft, der Sonne nahe sein. Selbstverständlich kommt man dem er­
wünschten Ideal eines möglichst hinderungslosen Ueberganges zwische"n
Haus und Gaden dann am nachsfen, wenn sich di<ß Fenster so weit wie
möglich öffnen lassen.

Man sollte sich also, wenn man die Absicht hat, sieh ein Eigenheim
zu erbauen, so früh wie möglich seine Gedanken darüber machen, wie
man am besten die Verbindung zwischen Haus und Gaden herstellt.
Dabei mufJ man sich zur,achst einmal ganz hei machen von der über
liefeden Ansicht, als könne man geschlossene Sitzplätze nur bei sehr
teuren, gro en Häusern vorsehen, oder als ob die Gesamtbaukosten
dabei ganz erheblich vergröryert würden. Bei einigem guten Willen
lä!j! sich der geschützte Sitzplafz jedem, auch dem kleinsten ge­
schlossenen Hauskörper anh.igen. Seiner Zweckbestimmung entsprechend
mu/J man zunächst die Lage nach der Sonnenseite hin wählen, nach
Möglichkeit einen' massiven .Fuljboden und reichliche Fenslerlläche vor­
sehen, Inwieweit man dabei auch in den Raumausma en dem Ideal
nahekommon kann, sozusagen Sommer wje Winter im Freien sitzen zu
können, hängt natur!ich von den Geldmitteln ab, die dafür aufge­
wendet werden. Es komml darauf an, ob man den Bauplan so günstig
anlegen kann, dalj neben der Sonnenlage auch eine direkte Verbin­
dung des Sitzplatzes mit El)zimmer, Anrichte oder Küche vorgesehen
werden kann. Den kleinen Slh::pIatz kann man fast ganz aus Glas vom
Haus In den Garten vorspringen lassen, Auch darin gibt es teinabge­
stufte Möglichkeiten, vom Blumenfenster über den W:ntergarten bis
zur geschlossenen Halle, in der man sich, bei entsprechend vorge­
sehener Beheiwng, Sommer wie Winler behaglich fühlt. Die weit zu
öffnenden Fenster brauchen nicht immer versenkbar zu sein. Billiger
und nichi weniger schön sind zum Beispiel schon die in ganzer Höhe

1 \\i)lIWl!$liiielfarb!2m' !!II aßf A$be$f:l . !!II'
Im Rahmen des zweiten Vierjahresplanes sind wir angewiesen, lür

verschiedene Baustoffe solche Aus!auschsloffc zu verwenden, dOe in ihrer
Zusammensetzung und ihrem Verhalten in der Praxis nicht etwa einen
Ersafz schlechthin, sondern einen vollkommenen Austausch bedeuten.
Im Bauwesen und hier bei den Klempnerarbeiten, wo doch jeder ein­
zelne Bauteil fur mindestens Jahrzehnte geschaHen und an der einmal
eingeselzten Stelle in höchsier Gleichmäljigkeif seine Aufgabe zu er­
fullen hat, da kann man sich in den allerwenigsten Fällen nur einlach
auf Versuche einlassen und elwa diesen oder jenen Baustoff erproben,
Im Bauwesen müssen alle Ma nahmen wohlüberlegt und weitschauend
durchgeführt werden, Dies isl wohl auch in den allermeisten Fällen
eine der Hauptursachen, warum gerade .im Bauwesen und den damit
zusammenhängenden Gewerken sich so überaus schwer Neuheiten ein
führen lassen,

Aber gerade für einige Gebiete haben wir heute Austauschstoffe,
für die der Begriff - Ersatz - unter k ein e n Umständen zutrifft. Sie,
die man in jahrzehntelanger Versuchsarbeil erproble und mit allerlei
Schikanen der Korrosion aussetzte, haben bewiesen, da  sie gerade
heule uns wirkliche Helfer am Bauwerk geworden sind. Unsere Sorgen­
kinder am Bau sind immer wieder di'€ Stellen, bei denen Blech in
irgendeiner Form die Sicherung der Uebergänge, Deckungen, Rinnen
usw, zu ubernehmen hat. Gerade die verschiedenen Bleche aber, die
wir bisher besonders ,im Bauwesen anwendeten, mÜssen durch Aus­
tauschsfoHe ersetzl werden.

Dia Verhinderung der Zers!örung von Bauleilen müssen heute an
Stelle vom Zinkb!ech immer mehr Erzeugnisse aus Asbestzemcntschieler
übernehmen. Dabei wird aber gerade die Sicherung gegen die Ein­
flüsse anderer Baustoffe andersartig sein, weil diese Baustoffe auf die
Zersiörungserscheinungen anders wirk n, wie wir die,s vom Zinkblech
gewohnl sind. Wir müssen gerade in Erfüllung des' Vierjahresplanes
und im Kampf um die Baustofferhaliung allcs nUr mögliche tun, um Zer­
störungen an den Bauwerken zu verhindern, damit kostbares Volksgut

zu öffnenden Fenster, die sich drehen Jassen und so auch den Eindruck
vermilteln, als sä en wir ganz im Freien. Oder man nutzt die wärme­
dämmenden Doppelfenster als B!umenfenster und ,erhöht auf diese
Weise damit gJeichzeilig den Schmuck des Wohnraumes, ohne dad.urch
die unmittelbare Verbundenheit mit der durch die breiten Fenster
nähergerückten LandschaH zu beeinträchtigen. Man hat so das ganze
Jahr über Blumen und man kann im Sonnenschein sitzen, ohne von den
Au enfemperaturen unangenehm berühr! zu werden. Man gewinnt mit
dem nach den Gesichlspu k!en neuzeitlicher Bautechnik erbauten Sitz­
platz n,ich! mehr einen unbenutzten Abstellraum, sondern man verfügt
heute über einen Raum, der das häusliche Leben schöner und gesünder
zu gestalten milhilft.

Auch die finanzielle Seite unser.er Ueberlegungen komml dabei voll­
auf zu ihrem Recht, wenn man, wie das leider  mmer noch zu wenig
geschieht, aber wie es unerlä lich ist, Baukosten und Heizungskosten
in Anrechnung bringt. Mah muf) z. B. immer wieder darauf hinweisen,
da , wie das wissenschaftJich-heizungstechnische Versuche ergeben
haben, ein DCrJpeJfenster seine Mehrkosten schon durch Ersparnisse an
Brennstoffen in drei Wintern bezahlt macht. Und es ist 'Sicher inter­
essant, daIJ man weitgehenden Ansprüchen im Einbau groryflächiger
Fenster und dem jeweiligen Wohnbedürfnis entsprechenden Fenster­
grö en vollauf gerecht werden kann, ohne dadurch die Bausumme um
mehr als 1 bis. 2 v. H. zu erhöhen. Wenn sich der Hauseigentümer
selbst a!s Mieter betrachten wollte, bedeutet das, daf) er etwa 51,- RM.
sfatt 50,- RM, oder 76,50 RM. statt 75,- RM, Miete zahlen müljte, um
Lieht, Luft und Sonne in gröljlmöglichem MalJe steis um sich haben zu
können. Rechnen wir ruhig für eine derart neuz€itliche lichi- und luH­
durchlässige Wohnung für erhöhfen Heizbedatf, allerdings unter Be­
rücksichtigung der durch die gröryeren Fenster/rächen eintretenden Er­
sparnis an künstlichem Licht. durchschnittlich 50,- RM" 50 beträgt also
das finanzielle Opfer, das man der erhöhten Wohnkultur monatlich
bringen mül)te, nicht meht als insgesamt etwa 1,50 bis 2,- RM, Finan­
ziel! ist also jeder in der Lage, bei umsichtiger Bauplanung seinenSonnenplatz zu haben. T. R.

v,,'" Aromlleld Helmut Hili e, I{i'i.lnuhe I. B.

nicht verschwende! w,ird, Dabei ist vor allen Dingen auch die richtige
technischo Durchbildung und Anordnung der Rinnen, Abfallrohre,
Brüstungs- und Mauerabdeckungen, der Flachdächer mit ihren v,ielseiti­
gen Sicherungs- und Anschluljste!len, der Schornste'in , Fenster-, Dach­
aufbaulassungen und aller sonstigen Uebergänge und AnschlÜsse und
der Sims- sowie Sohlbankabdeckungen mit allen Nebenarbeiten wichtig.
Neben einer zweck- und sinnvollen Gestaliung ist dies heute die oberste
Forderung fÜr die Verminderung der Zerstörungserscheinungen an den
Uebergängen zu andersartigen Baustoffen und Bauteilen. Die Verm'ei­
dung der Verschandelung des Bauwerkes durch häl}lkhe Nässe- und
Schmutz/lecke, durch abwillernden Putz usw" mut) uns bei allen tech­
nischen Ma!jnahmen am Bauwerk überhaupt Ie.iten.

Der Klempner glaubt nun, dal) ihm mit der Verwendung von Aus­
tauschstoffen für die Bleche sein ArbeitsTeld eingeengt werden würde
und dal) er gar ,einen Grof)teil seiner Arbeit e,inbuf)en kann. Dem ist
aber niehl so, M,il ein wenig Umstellungsvermögen kann der Klempner
sogar sein Arbeitsfeld vergröf)ern und e'ine besondere Ferfigkeit in der
Verwendung von Austauschstoffen erlangen, um dabei vielleicht gar
neue Anwendungsgebiete zu finden, Angesichts der Notwendigkeit.
mit Blech zu sparen, mu  sich der Klempner eben doch die notwendigen
Fachkenntnisse und Verarbeitungsfetfigkeifen für die Asbestzement­
erzeugnisse aneignen und bereit sein, diesen wertvollen und vor allen
überaus haltbaren Baustoff überall da zu verwenden, wo Blech unbe­
dingi ,eingespart werden kann. Schon bei der Planung des Bauwerkes
und bei der Untersuchung vorzunehmender Instandsetzungsarbeiten
mulj gleich von vornherein der Einsatz dieses Austauschstoffes in Aussicht
genommen und auch der Kostenanschlag darnach aufgesteJlt werden.
Die Umstellung i$t doch gar nicht so schlimm bei der Verwendung von
Asbestzementrinnen, -abfall rohren, Kehlrinnen, SockebE:cken, Fensfer­
abdeckungen usw., nur darf der Klempner nicht tatenlos beiseite stehen
und sich die Verarbeitung der Austauschstoffe aus den Händen winden
lassen, aus der falschen Meinung heraus, dal} diese Arbeil nicht fÜr ,ihn



mit

Eternit-Regenrinnen und Fal1rohre Kehl.teine aus Eternit,
auch für Ziegel- und

Ncturschieferdöcher verwendbar.

Modell einer Sockelobdeckung
QU$ fternit

(8 Werkaufnahmen Hille)

geeignet sei. Im Gegenikil, der Klempner muf} alle Ge!egenheiten er­
greifen, um seine Bereifw.illigkeif für die Verarbeitung neuer Baustoffe
zu erklären, er mury sich umstellen und zeigen, daiJ sein Beruf ein forl­
schriftlicher ist, wenn nicht die Zeit und die Technik über ihn hinweg­
gehen sollen.

Wohl kann <sich der Klempner für die ersten Augenblicke schlecht
vorstellen, wie 'er für seine wichtigen Arbeiien am Bau ohne Blechver­
wendung auskommen soll und wie er dafür Asbesfzemenf anwenden
wird. Wie so vieles, geht auch <lies leichler, als man denkt. Es er
fordert nicht einmal eine zu grofJe Umsfe!!ungsarbeif, weil 'eben Asbesf­
z>ement in für jeden Sonderzweck hergestellten Formstücken, PlaHen
und Röhren geliefed werden kann und sich an Stelle von Blech last für
alle KJempnerarbeiJen verwenden lä t.

Bei Dächern aller Deckungsarten und Werkstoffe können die Ueber­
gänge von Asbestzementformstücken hergestellt werden. Rinnen und
Abfallrohro und auch die Traufbleche können durch diosen Werkstoff
ersetzt werden, wie er ebenso für Blumenkästen, Fensferbankab.
deckungen, Mauerabdeckungen, Sockelübergänge usw, angewandt wer­
den kann, Allerdings wird hierzu als Hauplerfordernis eben nofwendig,
da  der Klempnermeister sich mit dem neuen Werkstoff verhaul macht.
Ein wenig anders wird die Arbeit a1!er ings schon werden. Hat der
Klempner bei der Verwendung des Werkstoffes Blech einen kleinen
Teil Vorbereiiung in sein.er Werkstatt und einen. gro en Teil Arbeit an
der Bauslel1e mit seinen mitgebrachten Werkzeugen erledigt, so wird
dies bei der Verwendung von Asbestzeme>nt gerade umgekehrt wer­
elen. Er mul} an Ort und Stelle genau messen unel darnach die Form­
stücke bestellen, sie in der W-erkstalf genau bearbeiten und zusammen­
stellen, um sie dann am Bau richtig und sachgemä  einzubauen. Die
Arbeit an der Bausfelle wird kleiner, die Werkstaffarbeif etwas grö er.

Eternit-ren$!erbank wird. in Silbergrau oder S hWQrz
hergestellt

Einige ausgeführte Beisp.iele sollen die richtige Verw n­
dung genauer erläutem und zeigen, wie gering eigentlich für den
Klempner die Umstellung auf die Asbestzementverwendung ist. Die
Abbildung 1 zeigt R in neu n cl Ab f a I! r o.h r. Die Rinnen und Ab­
fallrohre haben Mulfenverbindungen, die mit SonderkiHen abgedichiet
werden. Diese Kiffe haben in kurzer Zeil vollkommen abgebunden.
Die Rinnen werden au erdem an den Verbindungs stellen mittels be­
sonderer Schellen gehalten und wie die ßlechrinnen in efwas siärkeren
Rinneisen verlegt; die Rinneisen können weiteren Abstand haben.
Ebenso erfolgt die Anbringung der Abfallrohre mittels Schellen, und
wenn man am Schwanen hals bogen nicht die Muffe erkennen könnte,
würde man es kaum sehen, dar, hIer an Stelle von Blech Asbestzement
verwendet wurde, weil sich die5er BaustoH auch mit ,Farbe streichen
lä t. Die Umstellung liegt hier nur In der richtigen Planung und Fest­
stellung der Masse und in der Anbringung, weil die Rinncnsfücken
etwa 2,45 m lang hergestel1f werden,

Unser besonderes Sorgenk;nd sind auch die K eh! e n ,j e s
D a eh es. Hjer können an Stelle von Blech sich gut überdeckende
FormsfÜckc verwendef werden, die gui unter die Dachhaut greifen
[Abbildung 2J. Damii wird zugleich ein immer wiederkehreneIer Zer­
störungs herd ausgeschaltei, denn Asbestzemenf kann weder durch Feuch­
ligkeit, noch durch säurehaltige Niederschläge oder durch Ru fra  an­
gegriHen werden. Die Formsfücke werden auf der Dachlaffung gut ver­
nagelt; bei Anschlüssen und Uebergängen an Dachaufbauten, Fenstern
und anderen Bauteilen werden an Slelle von Uebergangsblech Kehi­
rinnen aus Asbestzement verwendet. Sie werden auf einem Brett ver­
Jegt und uberdecken sich an der Uebergangssielle gegenseitig über
5 cm. Hier sind gleichfalls elie paar Handgriffe, die der Klempner neu
lernen mu , höchst einfach, denn die Anbringung ist ähnlich der B!ech­

Gratabdeclnmg für WeJ!elernil Dad1sr,



mit A$i>e$h:emellt

Die Regenrinne aus Eternit paßt In Ihrer steinartIgen
Struktur gut zum Gebäude

verwendung, Am Mauerwerk werden die Forms!ücke durch Putzhaken
gehalten und eingepufzt. An der Damhaut überdeckt diese die Kehl­
rinne und id hier erhi:Jhf, damit bei Frosl sich kein Eis bilden kann.
welches die Dachhaul abdrücken würde. Hauptsächlich anders ist nur '
die zweckma ige Verwendung von Kitt, die etwas erlernt werden mu ,
weil hier die Abbindezeifen des Kittes beachfet werden müssen.

Am So ck e I übe r 9 a n 9 (A bildung 3) werden an SteHe von
Blech z-förmige Fu winke!stücke von Asbestzement verwendet. Die Ab­

Modell einer Eternrt.Wcmdkehle.

:i;5 t.\i"roknä: eMa!ka  i hei:  1ü  !J

bildung erläutert die Audührung am Haus mit äu erer WeHasbestzement­
platfenverkleidung. Das Sockelabdlchfungsformstück !aryf sich aber auch
bei anderen Umfassungsarten, z. B, bei leichfplaffen, bei Holzver­
schalung usw, verwenden. Es ist dann hier keine besondere Papp­
einlage mehr notwendig und die Formsfücke werden mit Kilt in dem
Pfalz zusammenges.etzt und am Skeleit verschraubt. Bei Mauerwerk
kann als Sockelübergang auch einfachere Sockelleiste verwendef werden.
Für die Abdeckung von So h I b ä n k e n (Abbildung 4], wo eigenilich
die Anwendung von Blech auch dem Nichtfachmann als selbstverständlich
erschien, wird heute Asbesfz.ement verwendet. Hier gibt es Forms1ücke,
die mil Unterrille und Regennase versehen sind für die Auryenver­
wendung und solche für die Innen verwendung ml! F,ensterschwitzwasser­
rinne mit und ohne Loch. Diese LFormstücke lassen sich besonders gut
einbauen; Putzab-risse sind nichf zu befurchten.

Die Abbildungen Sund 6 erläutern die Verwendung von Well­
a s b e si z e m e n 1 an Stelle von Blech als Dach hau t. Diese Well­
asbestzementfafeln können schon mit einer Neigung von 6 bis 10 v. H.
gut und sicher ver.leg! werden. Sie er/ordern keinen stärkeren Dach­
stuhl als Blech und sind fast unzerstörbar. Die Graf- und Kehleindeckung
ist einwandfrei und jede SteHe des Daches ist in der Lage, das Nieder­
schlagswasser gut ableiten zu können. Auch BI u m e n k ä s jen (A.b­
bildung 1) sind zweckmar,ig aus Asbesfzemenl herzustellen, weil s'je
eben von der Erdfeuchligkeil nicht zerstört werden; auch von chemi­
schen Einflüssen kann Asbeslzemeni nicht angegriffen werden.

Es ist jedoch Jedem Fachmann klar, da  wir die B!echeinsparung
nicht aus eigennützigen Gründen betreiben, sondern dar, wir einfach
gar nicht andel'S können, als mit solchen Baustoffen zu sparen, die not­
wendig im Rahmen des Vierjahresplanes anderen wichtigen Zwecken
dienen müssen. Daher bedeutet die Verwendung von Austauschstolfen
an Stelle von Blechen bei Klempnerarbeiten die Mithilfe an der Ver­
wirklichung des Vierjahresplanes.
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Nach '9 6 Ziffer 1 'EStG. 1'734 in Verbindung mit   9 der Ersten

Verordnung ZUr Durchführung des 'Einkommensteuergese zes dürfen
Gewerbe!reibencle, land- und Forstwirte sowie Angehör.ige der freien
Berufe, die 'Bücher nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches ord­
nungsmäfJig führen, die Absetzungen 1ür Abnuizung bei aJbnufzbaren
Wirtschaftsgütern des ,Anlagevermögens höher als nach 9 7 und ohne
Rücksicht auf den Teilwert bemessen, An sich ist die Absetzung für
Abnutzung 9 7 IEiStG. 1934 gemäry regelmäryig so zu bemessen, dar,
der ,Gegenstand des Anlagevermögens In Form regelmäryiger Anteile
innerhalb der betr-iebsgew6hnlichen Nutzungsdauer abgeschrieben Ist.

Die in 9 6 EStG. 1934 gemachfe Ausnahme von der gewöhnlichen
Bewerfungsvorschrj,ft besteh! in der sogenannten Bewertungsfreiheit
für kurzlebige Wirlschaf!sgüfer des An'lagevermögens, Diese Bewer­
tungsfreiheit ist grundsätzlich unbegrenzt. Der Unternehmer kann
also die Anschaffungs- oder Herstellungskosten des Wirfschaffsgu es
entweder auf einen kürzeren als den üb!ichen Zeitraum verleilen oder
auch die Ahschreibung in voller Höhe .der Anschaffungskosien dem
Jahre der Anschaffung oder Herstellung belasten oder auch ,die Ab­
schreibung in Höhe der in 9 7 In ,Form reg,e1märyiger IAbset(Zungen
für Abnutzung im Sinne des 9 7 vornehmen.

Die Ausnahmevorschriff erstreckt sich nur auf Wirtschaftsgüter des
An,lagevermögens, deren betrie,bsgewöhnlkhe Nufzungsdauer erfah­
rungsgemäry 5 Jahre nicht übersteigt. Welche abnut,zbaren Wirlschaffs
güter als kurzlebig anzusehen- sind, ist <in erster Unie aus der "Liste
kurzlebiger Wirtschaftsgüter des ,Anlagevermögens Im Sinne des g 6
Ziffer 1 Satz 4 'oS}G. 1934" zu entnehmen. .oie Liste enthält keine
erschöpfende Aufzäh!ung. Ihre ,Bedeutung best'ehf vielmehr darin, da!}
bei den Wirlschaflsgütern, die in der Uste aufgeführt s.ind, ohne
weiteren Nachweis _ davon auszugehen ist, dary ,ihre betriebsgewöhn­
liche 'Nut,zungsdauer 5 Jahre nichl übersteigt. In aHen übrigen Fällen
Ist Voraussetzung, dary der 'Steuerpflichtige die Kurzlebigkeil des Wirf­
schaffsgufes, bei dessen Bewertung er die ,Ausnahmevorschrilt des 9 6
in Anspruch nehmen wUI, -dartut.

Die Anwendung der Bewertungsvergünstigung ist von d'er
Ein r,j ch tun gei ne s San ,cl e r k 0 n tos ab h ä n gig. Das
Sonderkonto muf) einen Bestandteil der kaufmännischen Buchführung
bilden. Es dient der leichteren Ueberwachung der !r:;-mspruchnahme
der ,sewerfungsfreiheit ,für kurzlebige Wirfscha1fsgüter. Es 'ist nun nicht
so, dary der Sleuerpflichtige ane kurzlebigen Wirlschaftsgüfer auf
dieses ,sonderkonto übertragen mu , Sowe t aber der Kaufmann von



der Bewertungsfreiheif Gebrauch machen will, m u   -die Uebernahme
der Anschaffungs- oder HersteMungskosten auf dieses .sonderkonto
durchg'eführl werden. Wer !"hva aus Zw-eckmärylgkeifsgründen grund­
sätzlich alle kurzlebigen Anlagegüter seines Hefri-ebes auf dieses
Konto bucht, übeni..immt damit keine Verpflichtung; -hinsichtlich der auf
dem niKonto kurzlebige Wirtschaflsgüter" erscheinenden Güter von der
Möglichkeit des   6 ,E,stG. 1934 tatsächlich ,Gebrauch zu machen.

Die Inanspruchnahme der Be-wertungsfreiheif setz! nun ,voraus, da
die lÄnschaffungs- und Herstellungskosten des kurzlebigen Wlrfschaf!s­
gutes bereits im Jahre der Anschaffung oder Herstellung dem Konto
belastet worden sind. Zulässig ist nicht, etwa erst nac.h einem oder
mehreren Jahren von der Abschreibungsmögl:idlkeit Gebrauch zu
machen und ,dann erst -die Uebernahme aUT das Sonderkonto durch­
zuführen. Ausnahmen galten für den ,Uebergang nur fGr Wirfschafls­
güter des ,Anlagewe(mögens, die bereits am 1. Januar 1935 tbelriebs­
zugehör.ig waren. IFilr diese konnte die Abschreibungsmögrkhkeif
noch angewendet werden, wenn die Uebernahme auf das Sonderkonto
bis zum Ablauf des Jahres 1935 geschehen war (vgl. Ergänzende Ver­
anlagungsrichtlinien 1934). Hieraus 10lgt, da  es grundsätzlich
zweckmä i'9 ist, sämtliche kurzlebigen Anragegüler des Betriebes
von 'v 0 r n h 'e r ein auf das Sonderkonto zu übernehmen. Es be­
stehl ja einerseits keine ,Bindung an die ,Bewerfungsvorschriff des S 6
6StG., andererseits ist damit aber auch für cl i e Zu k u n f t die
grö ere 'Bewer!ungs'freiheif gesichert,

Na eh Einrichtung des Kontos kurzlebiger Wirtschaffsgüter sind
grundsätzlich aHe Aufwendungen für die Anschaffung oder Hersfellung
kurzl'elbiger WirtschaHsgüfer, soweit für sie von der Bewertungsver­
günsfigung Gebrauch gemacht werden so!!, ! 13 u T end zu belasten,
laufend heJ f nun nicht, da  bereits im ,Augenblick der Anschaffung
die Belastung zu erfolgen hat, sondern es genügt, wenn die ,Be!astung
des Kontos am ,Ende des Wirfschaftsjahres der Anschaffung erfolgt.
Als Anschaffung gilt die lieferung ohne ,RLicksicht au4 die Bezahlung.
Anzahlungen auf kurzlebige WirfschaffsgLiter können dagegen an der
Bewertungsfreiheit nichl teilnehl!1en.

Es ist in diesem Zusammenhang besonders darauf hinzuweisen, da
die sieuerliche ,Bewerfungsfreihe.it nur dann eingeräumt wil'ld, wenn der
steuerli.che BiJanzansatz dem in der Handelsbilanz entsprkht. Das folgt
aus dem Grundsatz der steuerlichen Abhängigkeit der Steuerbilanz
von der Handelsbilanz:.

,Die Bewertungsfreiheif besteht darin, da  ,das kurzlebige Wirt
schaffsgut abgeschrieben werden kann:

1I! liIiil!!'iqe Ul!'I1d fjli'a elsd11iiJ  'I':dxd@$
Die Steckdose gehört unzweifelhaft zu den Geräten, die in Haus

und Wohnung, in Geschält und Büro, in Werkstatt und Betrieb am
wenigsten entbehrt werden können, weil sie die einfachste und bew
quemste Möglichkeit darstellen, um kleinere ortsbewegliche E!ektro­
geräte der verschiedensten Arf schnell und sicher an das lichfnetz an
zusch!ie en. Daher hat auch die ,Forderung ihre volle Berechtigung, da
in jedem Raume mindestens eine Steckdose vorhanden sein sor!. Je
nach dessen Gestalt und Bestimmung wird man ge!egentlich aber auch
mehrere dieser praktischen Anschlul}mög!ichkeifen anbringen müssen.
Dieses dient keineswegs ausschlie lich der Bequemlichkeit des Raum
benutzers, sondern es liegt in hohem Ma e auch im Interesse der AI!w
gemeinheit, denn dadurch, da!} auf diese Weise die Benutzung von
Elektrogeräten erreichter! wird, wird gleichzeitig die Anregung zu ihrer
Beschaffung und zu ihrem Gebrauch gegeben. Arierdings mu  bei der
Anbringung der Steckdosen stets auch darauf geachtef werden, da" sie
möglichst leicht zugänglich sind, um ihre Benutzung zu erleichtern.

Nun haben aber aUe bis jetzt bekannten und gebräuch1ichen Steck­
dosen einen gemeinsamen Nachteil, der darin besteh!, da  es nichl
irrmer leicht ist. mit dem einzuführenden Steck.er die für die Aufnahme
seiner SJifte bestimmten DeHnungen zu linden. Of!mals mul} man ziem­
lich lange herumtasfen, bis dieses Ziel erreicht ist, und zwar nameni!ich
bei ungünstiger !Änbringung oder bei Üunkelheit. Vielfach gelingt die
Herstellung der Verbindung erst, wenn man das licht eingeschaltet oder
eine Taschenlampe zu Hl!fe genommen hat, was mindes!ens unbequem
ist; immerhin ist es noch besser, als wenn man dIe Sfcckeröffnungen
mit den Fingern aufsuchen wollte, NameniJich bei älleren Steckdosen­

1. gleichmäf}ig .innerhalb der fünf jährigen oder geringeren_ lebens­
dauer im;Rahmer:' des g 7 EStG, 1934,

2. ,in einem kürzeren Zeilraum, entweder in 4, 3 oder 2 Jahren,
3. in voller Höhe der AnschaHungs- oder Hersfellungskosten .im

Jahre der Anschaffung oder Hersfellung,
4. zunächst regermafyig, für die Zeit der Res t nutzungsdauer dann

entweder sofort oder in höheren Teilbelrägan des Restwerfes.
5. Die Bewerlungs<freiheit kann aber auch darin bestenen, da  zUw

nächst höhere als die üblichen Abset?ungen für Abnutzung vorw
genommen werden, dann aber für ein oder mehrere Jz.hre solange
mit der Abschreibung ausgesetzt wird, als der tRegeJwerf (= Anw
schaHungs_ oder Herstellungskosten abzugli ch normaler Ab­
setzungen für Abnulzung) nicht überschritten wird.

Es ist also denkbar und zulassig, dat in einem Jahr der Nutzung
eine Absetzung fÜr Abnutzung unterbleiben kann. Das isi aber nur
bis zur .Höhe desjenigen Hetrages möglich, der bereits im vor aus
für Abnutzung abgesetzt worden ist.

Beispiel: Anschaffungskosfen 10000 RM. Vorauss cht!iche Nutzungs­
dauer 5 Jahre. Absefzung für Abnutzung am ,Schlusse des 1. Jahres
5000 RM = 50 v,H Gemä  g 7 EStG, 1934 genügte an sich
eine Absetzung von 20 v. H. ,Es kann demnach eine Absetzung
für das 2. Jahr der Nutzung unterbleiben, da der auf dieses
Nutzungsjahr enHaUende Abnufzungsbetrag bere-its am Schlüsse des
ersten Jahres abgesetzt worden ist Am Schru  des 3, Jahres kann
die Absefzung auf 1000 R,M beschränkt werden, weil noch ein Rest
der Voraus-Absefzung von 1000 RM vorhanden isf. und der Werf,
,der g 7 EStG. 34 gemä  als Mindestwert abzusetzen wäre, am
Schlusse des 3. Jahres nur 4000 IRM (= 10000 RM abzüglich
3 X 2000 RM) grol} ist.
Für Steuerpflichtige, die ersl am Ende des Kaienderjahres 1935

oder früher eine orclnungsmäf)ige Buchführung im Sinne dieser Ver
günstigungsvorschriff einrichten, interessieren ,die Bestimmungen der
erganzenden Veranlagungsrichtlinien ZUr Einkommen- und Körper­
schaftsveranlagung für 1935 vom 5. Juni 1936, wonach die am Ende
des Kalenderjahres 1935 vorhandenen kurzlebigen Wirtschaftsgüter
noch auf das Sonderkonto übernommen werden dürfen, um lur sie
die Bewerfungsfrelheif zu sichern. Hierbei dürfen aber Wirtschalts­
gü/er, ,die schon 5 Jahre oder länger genutzt worden sind, nicht mehr
berücks.ichtigt werden, während die ubernahme,fähigen yYirischaftsgüfer
entsprechend ihrer noch vorhandenen 'Restnutzungsdauer zu bewertensind. Martin Gi r s ch n e r, Bremen

AusfLihrungen, bei denen die strom führenden Teile bis an die Oberfläche
der Abdeckp!aHe reichen, bestehl Unfal!gefahr. Durch Anbringung eines
sogenannten Berührungsschutzes wurde diese Gefahr bei den neueren
Steckdosen wesenflich gemildert.

Es ist daher im allseitigen Interesse zu begrü en, da  jetzt eine
Sfeckdose in den Handel gebracht wurde, bei deren Gebrauch al! diese
Gefahren und Ums/änd!ichkeiten vermieden werden. Diese auf dem Bilde
wiedergegebene neue DeUa-Steckdose unterscheidet sich von allen ihr.en
Vorgängerinnen dadurch, da  in ihre Abdeckp!atfe in waagerechter und
in senkrecht-er Richtung sog. T a s f r i I I e n eingearbeitet sind. Diese
haben die Aufgabe, die Steckerstifte, die beim Au/suchen der Stecker­
öffnungen in eine der Rillen geraten, zwangläufig zu den DeHnungen
hinzuleiten. Diese neuen Steckdosen bedeuten also eine gro e Erleich­
terung, aber zugleich auch eine sehr erwünschte Erhöhung der Sichernei!bei ihrem Gebrauch. F, C,

Sfedl:dose mit TashiUen in der Abdedplaffe zum besseren Auffindender Sfeckeröffnungen (1 Werk<3ufnahme Cas! er)
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1! ev@rc!IIUII!! "ur Duvmliihrw,!! <le. Uda,,!>. j,,!!ellc!lichev
vom 2. Juli 19]8

Auf Grund des Gesetzes über Kinderarbeii und über die Arbeits­
zeH der Jugendlfc.l,en (Jugendschutzgeseiz) vom 30.  pril 1938  (Reic s­
gesetzbI. I S. 437) S 27 wird im Einvernehmen mIt dem RelchswlrI­
schaflsminisier und nach Anhörung des Jugendführers des Deutschen
Reichs verordne!.

1. Im Baugewerbe, in Baunebengewerben und in Gewerben, die
ihrer Natur nach nur zu bestimmjen Jahreszeiten betrieben wer­
den oder regelmäijig in gewissen Zeiten des Jahres erheblich
versfärkt arbeiten, kann durch Tariforclnung eine von den Vor­
schriften des Jugendschulzgeselzes S 21 abweichende Rege!ung
der Warfezeif getroffen und die Pflicht zur Gewährung des Ur­
laubs >auf die einzelnen Unternehmer, bei denen der Jugend!iche
beschäftigi wird, verteil! werden. Für das Ka! nderj hr 1938
können hierbei auch Uebergangsbeslimmungen uber die Dauer
des Urlaubs getrotfen werden.

2. Die Vorschriften des Absatzes 1 gelten nicht für die Beschäftigung
Jugendlicher in einem Lehrverhältnis.

3, Diese Verordnung hilf gleichzeitig mit 9 21 des Jugendschutz­
gesetzes am 2. Mai 1938 in Kraf!.

Berlin, den 2. Juli 1938,
Der Reicl1sarbeilsminisler.

FranzSeldte.

Begründung
zu der Verordnung zur Durehfühnmg des Urlaubs der Jugendlichen
Das Gesetz über Kinderarbeit und über die Arbeitszeit der Jugend

lichen (Jugendschuf:z:gesetz) vom 30. April 1938 (Rei hsg setzbl. ! S..437)
schreibt im   21 die Gewährung eines Urlaubs fur die Jugendl:chen
unter 18 Jahren vor. Der urlaub beläuft sich nach einer Beschäftigung
von mehr als drei Monaten für die Jugendlichen unter 16 Jahren auf 15
und für die Jugendlichen über 16 Jahre auf 12 Tage, Er erhöht. sich
auf 18 Tage, wenn d;e Jugendlichen mindestens zehn Tage an emem
Lager oder einer Fahr! der HitJerjugend teilnehmen.

Diese Urlaubsregelung ist aul eine regelmä ige Beschaftigung zu­
geschnil!en. Sie konnfe die tariflichen Sonderregelungen in den Ge­
werbezweigen, in denen die Beschäftigung unregelmäiJig ist und ein
häufiger Wechsel des Arbeitsplatzes stattfindet, z. B, im Baugewerbc,
in Baunebengewerben und in Kampagne- und Saison bel rieben, nicht
berücksichtigen. In der Begründung zum Jugendschutzgesetz ist deshalb
bereits darauf hingewiesen, daiJ der Urlaub der Jugendlichen in Ge­
werbezweigen, die einer Urlaubsmarkenregelung unterliegen, im Rah­
men des Gesetzes in den Ausführungsbestimmungen eingehend ge­
regelt werden soll.

Nach dem vorliegenden Entwurf sollen die Reichslreuhänder der
Arbeit die Ermächtigung erhalten, in den angeführten Gewerben die
Wartezeit .anders zu regeln und die Pliicht zur Urlaubsgewährung auf
mehrere Unternehmer zu verteilen.

Hierdurch läiJt sich für die Jugendlichen im Baugewerbe und in den
Baunebengewerben eine gleiche Urlaubsmarkenregelung durchführen,
wie sie sich bisher in diesen Gewerben bewährl hat. Die im Gesetz
vorgeschriebene Dauer des Urlaubs soll dabei unberührt bleiben. Nur
fur das Jahr 1938 soll auch von der im Jugendschutzgeselz vorge­
schriebenen Dauer des Urlaubes abgewichen werden können. Es wird
jedoch Vorsorge getroffen werden, da  die Jugendlichen, die an einer
zehntägigen Fahtt oder an einem zehntagigen Lager der Hi/lerjugend
teilnehmen, auch in den angetührten Gewerbezweigen bereits in diesem
Jahre einen Urlaub von 18 Tagen erhalten.

In den Kampagne  und Saisonbe/r.ieben 5011 im BedarfsfaUe die
Wartezeit den bisherigen farif!ichen Regelungen angepa t werden
können, um nicht regelma ig einen Unlernehmer, bei dem die Jugend­
lichen im Laufe eines Jahres nUr kurze Zeit tätig sind, mit dem ganzen
Urlaub zu belasten,

Da die lehrlinge auch in den angeführten Gewerbezweigen im all­
gemeinen mehrere Jahre bei demselben Unternehmer beschäftigl sind,
ist für 'Sie keine besondere Regelung erforderlich,

1I'ev@re!IIU"!! über <lie Loh,,!!e.ialhmg. Vom 25. 6. i938
(Reichsgesetzb!alf I S. 691)

Dia Durchfuhrung der Reichsverteidigung und des Vierjahresplans
er/order! Stetigkeit in der Preisbi!dung und in der Lohnentwicklung.
Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplans vom
18. Oktober 1936 (Reichsgesetzbl. J S. 887) bestimme ich daher to!­
gendes:

9 1
Die Reichstreuhänder und die Sonderjreuhänder der Arbeit haben

die Lohn- und Arbeitsbedingungen zu überwachen und aUe Ma ­
nahmen zu treffen, die erforderlich sind, um eine Bee:nträchtigung der
Wehrhaftmachung und der Durch!ührung des Vierjahresplans durch die
Enfwicklung der Löhne und der sonstigen Arbeilsbedingungen zu ver­
hindem. Sie sind insbesondere ermächtigt, in den vom. Reichsarbeils­
minister bestimmten Wirlschaftszweigen - auch unter Abänderung von

- ",.  ""''';'" '''''>''''''''*;=', 0}­

Betriebs  (Dienst-) Ordnungen und Arbeitsverträgen - löhne mit bin­
dender Wirkung nach oben und unten festzusetzen.

9 2
Wer don aul Grund dieser Verordnung getroffenen Ma nahmen der

Reichstreuhänder oder der Sondert euhänder der Arbeit zuwiderhandelt
oder sie umgeht, wird mit Gefängnis und GeJdsfrafe, letztere in un­
begrenzter Höhe, oder mit einer dieser Strafen bestraft, Die strafver­
/olgung !ritt nUr auf Antrag des Reichstreuhänders oder des Sondet­
treuhänders der Arbeit ein.

9 3
Der Reichsarbeitsmini5ter erläfJl die zur Durchführung und Ergänzung

dies€r Verordnung notwendigen Bestimmungen.
Bedin, den 25. Juni 1938.

Der Beauftragle für den Vierjahresplan
Gör I n g, Ministerpräsident

Verzeichnis der Sachbearbeiter des Reichstreuhänders
für den öffentlichen Dien$f bei den RClmsfreuhändern der Arbeit
Als Sachbearbeiter ZUI' Wahrnehmung der Aufgaben des Reichs­

treuhänders für den öffentlichen Dienst in Verfrauensrafsangelegenheifen
und zu seiner Unterstützung in sonstigen FäHen sind besteIlI worden:
für das Witfschaftsgebiet 0 si p r e u   e n : Assessor Senckpiehl, Königs­

berg (Pr.), Hinterfragheim 4, Fernspr. 33432 und 33433;
fUr das Wlrfs..ilaflsgebief S eh I e sie n: Reg.-Ass. Dr. MüJ!er, Breslau 1,

Kaiserstra e 26, Fernspr. 441 44;
fü  das Wirfsehaftsgebiet Pommern: Verfr. Angesl. Wand, Stellin,

Deutsche StrafJe 18, Fernspr. 20732 und 20735;
für das Wirfsehaftsgebiel N erd m a r k: Reg.-Rat fef!back, Hamburg 13,

Heimhudersfrarye 1, Fernspr. 447051 und 4470 52 i
für das Wirtschaffsgebiet N je der s a eh sen: Assessor Herbst, Han­

nover, Am Schiffgraben 26, Fernspr. 2 16 55 und 216 56i
für da.t Wirtschaffsgebier Wes t f CI I e n : Reg,-Raf Dr, Haverkamp. Essen,

Ado!/-Hifler-SfraiJe 35, Fernspr, 211 54;
für da5 Wirfsc a tsgebiet Rh ein I a n d: Reg.-Rat Dr. König, Köln,

Stolkgasse 3/11, ,Fernspr. 22 1551 _ 22 1553;
fü  das Wirtschafisgebiet He s sen: Reg,-Rat Roeder, Frankfurt a. M.,

MoselsfraiJe 62, Fernspr. 31841-31843;
fü  das Wirfschaftsgebiet Mit tel erb e: Reg,-Ass. Schulze, Magde­

burg, Otto von-Gericke-Stra €1 27, ,Fernspr. 32747 und 33387;
fÜi das Wirtschaffsgebiei T h ü r i n gen: Reg.-Raf Dr. Vielhaber, Wei­

mar, Schillerstra e 16, Fernspr. 1207 und 1247;
fül' das Wirlschaftsgebiet S CI eh sen: Reg.-Rat Dr. Binnewerg. Dres­

den A16, Marschnerstra e 3, Fernspr. 61151;
fü  das Wirtschaftsgebiet Ba y ern: Vertr.-Angest. Ludwig, München 23,

Trautenwoifsfra e 4, Fernspr, 35958 und 359 59i
für das Wirtschaftsgebiet Süd w e $ f d e u t s'ch I a n d: Ob.-Reg.-Rat

Köp(, Karlsruhe, Reichssfra e 3, Fernspr. 7564 und 7565;
für das Wirtschallsgebier S a CI r p fa I z: Reg.-Rat Dr. Stähler, Neustadt

an der Weinsfra e, Maximili,anstraiJe 21, Fernspr, 2861.

Blmgkeilsmaljllahmell bei <1100' lIau."ill..le"e.
Der PreufJische Finanzminisfer hat in einem Erla  ) Richtlinien für

BilligkeilsmaiJnahmen auf dem Gebi€t der Hauszinssteuer herausge­
geben, in denen die Sleuererleichterungen be:i der Hauszinssteuer 2U
sammengefaf}t geregelt werden. Nachdem da,s Hauszinssteue.rrecht an
das Grundsleuerrecht moglichst angeglichen worden ist, war eine solche
Angle'ichung auch aul dem Gebiet der BilligkeifsrichHinien zweckmäf}ig.
Dies gilt insbesondere für die Steuererleichterungen wegen Ertrags
minderung, die bei BWigervermietüng, l'eerslehen, Miefausfall und Be­
t iebsrückgang gewährt werden. Durch die neuen Richtl'inien sind die
bisherigen Steuererleichferungen bei der Hauszinssfeu€r ,im grof}en und
ganzen nichl geändert worden. Im Interesse der V€l"Naltungsverein­
fachung war es jedoch geboten, :n den FäHen der Billigervermiefung,
des L'eerstehens und des MietausfaHs bei gel'ingfügigen Erfragsminde­
rungen Steuererleichierungen nicht zuzulassen,. Nach den Richtlinien
gilt dies, wenn die Erir?lgsminderung 10 v. H" bei eigengewerb!ich ge­
nutzten Grundstücken und beieigengenulzten Grundstücken des Be­
herbergungsgewerbes 20 v. H. nicht übersteigt.

In verfahrensmäf}iger Hinsicht isl beachtl.ich, da  die Erleichterungen
künftig nicht mehr in der Form der Niederschlagung, sondern in der
Form des SteuererIasses zu gewähren sind. Im übrigen beträgt der
Steuersatz 150 v. H. des Hundertsatzes der Ertrags. inderung. In
Uebereinstimmung mit der Grundsteuerregelung w:rd für Grundstücke,
die Juden gehören, Sleuernach!a  nicht gewährt. Bei Wohnungsteilun­
gen kann künftig Steuercr!aIJ nur gewährt werden. wenn besondere
Verhältnisse vorliegen oder wenn ein dringendes wohnungspoliHsches
Interesse an den Wohnungen in der Geme,inde besteht. Bei Grund­
stücken, die wegen ihrer Bedeutung tür Wissenschaft, Kunsf oder Hei­
mafschulz im ölfentlichen Interesse erhalten werden oder dem Zweck
der Forschung oder Volksbildung nutzbar gemacht sind, kann, sofern
sie nicht von der Hauszinssteuer befreif sind, die Steuer ZUr Vermeidung
\ton Härten ganz: oder teilweise erlassen werden,

) Veröffenilichf im Reichsarbeftsblatf Nr, 19 vom 5. Juli 1938, S.218.
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DIN 1055 BlaU 4

Der    N;r :  ß nister. Berlin, den 18. Juni 1938.
Zu den laslannahmen im Hochbau (D!N 1055 Blat! 1 bis 3 und 5)

sind nunme. r. ,i  d m.. dem De tschen Normenausschuf3 angegliederlen
Ausschu  fur einheItliche technische Baupolizeibeslimmungen {E TB)
auch. Richfljnie  für die. Windlasi au.fges ell: worden (DIN 1055 BI It' 4).
, D'.e e  .esllll.1mungen ,werd n tHermit Im ganzen Reichsgebiet als

!chjbme tur die Baupolizei emgeführt, jedoch bleib! die Einfuhrung
Im Lande Oesterreich besonderem ErlafJ vorbehalten. Das Normenblaft
DIN 1055 BlaU 4 erhält auf der Eingangsseife einen entsprechenden
Vermerk mit dem Dafum vom heutigen Tage.

Ich bilfe, Jhre nachgeordneien Behörden in Kenntnis :zu setzen und
alle entgegenstehenden älteren Bcstimmunge!"! aui)er KraH zu selzen.
. ,Zu 9 3 empfehle ich, 'Soweit hierfür ein Bedürfnis vorliegt, die­
Jenigen Gegenden bekannfzugeben, in denen mit Schnee  und Wind­

:    bei Dächern über 45  Neigung gleichzeitig gerechnet wer­
'Abdrucke des Normenblattes können durch den Beuth-Verfrieb

GmbH., Ber!in SW 19, Dresdener Strai)e 97, bezogen werden.
Im Auftrag: Nicolaus.

(j""",d.t""Ie.beihill"ii tür A,beit".",..h",.iiilieii
Grundsäb:I1che Entscheidungen des Reichsbürgschaftsausschusses
für den Kleinwohnungsbau über die Anerkennung als Arbeiter­

wohnsfälten Hr. A 6 bis A 9 und zu A 2
Der Reichsarbeilsminister. Berlin, den 23. Juni 1938,

IVa 3 Nr. 2291/3.
Im Nachgang zu meinem Rundschreiben vom 7. August 1937 ­

!V a 3 Nr. 608U/37 - übersende ich anliegend einige weitere grund­
sätzliche Entscheidungen des Reichsbürgschallsausschusses für den
Kleinw hnungsbau (A 6 bis A 9 und einen Zusafz zur grundsätzlichen

:         g $t  ie   ler U;n K: n  :er   te  1   : EE :sU :  'u: :n a
mit Zustimmung des Herrn Reichsministers der Finanzen ergangen sind,
sollen Zweifel und Lücken beseitigen, die 'Sich aus dem Wortlaut der
Verordnung übe  die Förderung von Arbeiterwohnslälfen vom 1. April
1937 ) (Reichsgesetzb!. I S. 437) und des RunderIasses des Herrn Reichs­
ministers der Finanzen vom 12. Mai 1937 - Ar 49601'1 Seih. 34 ! cto
1723-811] _ (ReichssleuerbL S. 610, ReichsarbeHsbf. S. I 122) ergeben
haben; sie sollen weiter eine einheitliche Behandlung der Anträge auf
Anerkennung als ArbeiterwohnsiaHe gewährleisten.

Dio Entscheidungen werden im ReichsarbeilsblaH veröffentlicht
werden.

Die Landesbürgschaflsausschusse sind bereits unmiltelbar verständigt
worden.

Im Auftrag: Dr. S ch m j d t.

") Wortlaut in Nr. 16 uns. Zig. vom 22, 4, 1937. S. 139.

Grundsätzliche EntscheiduNgen des Reichs­
bürgsd1afts.ausschusses über die Anerkennungals Arbeiterwohnstätten

A 6. Nathprüfung der Mieten bei Geschof]wohnungen
(Arbeiterwohnstätten)

Um in Zweifelsfällen feslzusteJlen. ob bei Gescho wohnungen die
Voraussetzungen für die Anerkennung als Arbeiterwohnstälten erfüHt
sind, ist eine Vergleichsberechnung aufzuslellen, bei der, unabhängig
von der iatsächlichen ,Finanzierung und Belastung, anzunehmen ist, daf}
die Gesamtherste!lungskosten in folgender Weise gedeckt werden:

a) Hypothekendarlehen in Höhe von 75 v, H. der Gesamther­
stellungskosten zu 4  v. H. linsen und 1 v. H. Tilgung,

b) Eigenkapital in Höhe von 25 v. H. der Gesamtherstellungskosten
zu 4 v. H. Zinsen.

Das entspricht elwa einer IFinanzierung, wie sie heute unter besonders
günstigen Verhältnissen und unter Inanspruchnahme der Reichsbürgschatt
möglich ist Zu den Lasten, die sich auf diese Weise ergeben, ist dann
noch ein Pauschsalz von 2 v. H. der Bau- und Nebenkosten (ohne
Grundstückskosten) für Betriebs- und Verwaltungskosten hinzuzurecnnen,
Soweit die Wohnungen auf Erbbauge!ände errichtel werden, ist au er­
dem in die Lasfenberechnung der latsächliche Erbbauzins einzusetzen.

Die auf diese Weise errechnete Vergleichsmiete darf 50,- RM.
monatlich je Wohnung nicht übersteigen.

Jn den Fällen, in denen der Reichsbürgschaftsausschu  i!uf Grund
der Verordnung über die Förderung von Arbeiterwohnstätlen vom
1. AfJril 1937,   2 Abs. 2, eine Durchschnitlsmiele für sämtliche Arbeiier­
wohnstätteninnerhalb des Gebäudes (vgl. Grundsätzliche Entscheidung
A 1) zulä t, kann er für einzelne Wohnungen eine geringfügige Ueber­
schreitung -der Vergleichsmiete von 50,- RM. monatlich zulassen.

Diese Verg!eichsrechnung dient jedoch nur der Feststellung, ob und
inwieweit Wohnwert und tatsächlich erhobene Mieten voneinander ab­
weichen,'insbesondere ob etWa ein  MilJverhälfnis  im Sinne des Er­
lasses des Reichsministers der Finanzen vom 12. Mai 1937 ,(Buchstabe c
Abs. 3 zu   2) vorliegt, Bedingung !ür die Anerkennung. als Arbeiter­
wohnstäHa ist im übrigen, dal) d;0 tatsächlich erhobenen Mieten den
Bestimmungen des   2 der Verordnung vom 1. April 1937 entsprechen.

A 1. Errechnung der Lasten bei EIgenheimen
. Bei ,Eigenheimen (E!nfamilienhäusern) ist eine Vergleichsberechnung

w!o ?el Gescho wohnungen nicht erforderlich, da die Berechnung der
st 'Im .Rder,!. vOm; 12: Mai 1937 (1.U S 3 a, b, c) genau ,vorgeschrieben
IS,. Er Ibt sich bel dieser Berechnung eine Las! von über 40,- RM.
monatlIch, so kann dei ReichsbürgschaHsausschulJ zuJassen, daf} d:c vom
Bauherrn aufgebrachten Eigen- oder die ihnen gleichzusetzenden Mittel
(vgl. Grundsät liche Entscheidung A 3) mit einem ZinSsatz von weniger
al .   v. H. e!n esetzl werden, sofern besondere Gründe für die Er­maf,lgung des ZInssatzes vorliegen. .

A 8. Eigenheime mit Einliegerwohnung
. Fü,  Ei enhei:n6 mit Einliegerwohnung ist d:e gleiche Berechnung

wie fur. Elgenhel;ne anzustellen. Sie 5ind nur dann beihi!feberechtigt,
en  die monathche Miete b,,: ' Las: fur beide Wohnungen zusammen
nIch, mehr. als 40,- RM. betrag!. Hiervon kann der Reichsbürgschafls
ausschu  elOe Ausnahme zulassen. Vorausse!zung tür eine solche Aus­
nahme ist;

a) der Ei entümer mu  die eine der Wohnungen selbd bewohnen
u d die a deren an  ine selbständige Arbeiferfamflie vermieten,

b) die LasffMlete fur keine- der bei den Wohnungen darf die- Grenze
von 40,-, RM." die Last,lMiete- für beide Wohnungen darf...zu­sammen mcht die Grenze von 60.- RM, überschreiten,

, Aus dem Antrage muf} ersicht!ich sein, welche Miete für die zu ver
mietende Wohnung erhoben wird.

A 9. Einfamilienhäus r, die vermietet werden [Mieteigenheime)
Bei Einfamilienhäusern mit oder ohne Einliegerwohnung, die ver­

mietel werden, sind zwei verschiedene Berechnungen aufzustellen:
a} eine Vergleichsberechnung wie bei Mietwohnungen (vg!. Grund­

sätzliche Enischeidung A 6),
b) zur Festsiellung, ob auch bei Uebergang des Hauses 'in das Eigen­

lum des derzeitigen oder künftigen Bewohners die Voraus­
setzungen für die Anerkennung noch vorUegen, eine weiiere Be­
rechnung wie bei Eigenheimen {vgl. Grundsatzliche Entschei­
dungen A 7 oder A 8).

Bedingung fül' die vorbel1a!t!ose Anerb nnung als Arbe-iterwohn
ställe ist, da  bei bei den Be-rechnungsarten die Voraussetzungen er­
füUt sind,

Sind die Voraussetzungen nur bei der Berechnungsart zu a erfüHt,
nicht aber bei der BerechnungsarI b, so ist, sofern die tatsächlich er­
hobene Miete den Betrag von 40,- RM. monatlich nicht übersteigt, die
Anerkennung als Arbeiterwohnsliitle auf den Zeifraum der Vermietung
des Einfamilienhauses zu beschränken.

Zusatz zur Grundsätzlichen Enlstheidung A 2
Betrifft: ZweifamiJienhäuser

Die Miefe oder Last für jede Wohnung darf 40,- RM., insgesamt
80,- RM., monat!id1 nicht übersteigen. Die Lasten sind wie bei Eigen­
heimen (vgl. Grundsätzliche Entscheidung A 7) zu errechnen, jedoch ist
die Verzinsung des Eigenkapitals oder der ihm gleichzusetzenden Mitte!
stets mit .01, Y. H. anzusetzen.

Aus dem Antrag mul) ersichtlich sein, welche Miete erhoben wird.

WIi!"IIDI!I;W [i'IiJJ"'   '''''''  , . ",""""" . = , , .

Köslir.. Ra f hau s, S aal bau u n cl LI ch i s pie I t h e a f e r. Der
Einsendungszeitpunki ist nunmehr auf den 18. Juli d, Js. festgelegt
worden.

Meuhaldensleben. Hjtler-Jugend Heim. Unter den im Ge­
biet Milfelelbe wohnenden oder dor! geborenen Architekfen schreibt
die Stadt Neuhaldensleben einen Wettbewerb zur Er!angung von Ent­
würfen für ein Hiller-Jugend-Heim mit Feierraum und zehn Schar
räumen aus. Es sind 3700 RM. für Preise einschlief}llch sechs Ankäufen
ausgesetzt. Die Weflbewerbsuntcrlagen können zum Preise von 3 RM.
vom Burgermeister der Stadt Neuhaldensleben bezogen werden, Als
Einsendungszeilpunki d der 31. Juli d. Js, bestin\mt worden.

N.eusle1tin. Hot €I I neu bau. Zur Erlangung von Vorenfwürfen fOr
einen Hote!neubau unter Einbeziehung des Ulrichbaues des Neu­
stetfiner Schlosses schreibt der Bürgermeister der Stadt NeusteJlin einen
Wettbewerb aus, an dem sich alle Architekten beteiligen können, die
in den Gauen Pommern und Grenzmark sea mehr als sechs Mona/en
ansässig sind. Es sind ausgesetzt  Ein 1, Preis von 1500 RM., ein
2. Preis von 1200 RM. und ein 3. Preis von 900 RM. Au erdem sind
drei Ankäufe zu je 300 RM. vorgesehen, Dem Preisgericht gehören
an: Bürgermeister Rogausch, Landesleiter Pommern der Reichskammer
der bildenden Künste. Architekt Straube, landeskonservaior der Pro­
vinz Pommern, Landesbauraf Vier,ing, Landrat Dr. Braasch, Kreis!eiter
der NSDAP, WolHermann, Regierung5baurat Riek vom Preu ischen
Hochbauamt, Regierungsbauassessor Knorr, Maler Lütke und Kreisbau­
inspektor Krahe. Als Ersatzpreisrichlcr sind Rechtsanwalt Beyer, Kreis:­
handwerks meister Gruber, Archilekt Müller, S!eHin, und Archirekt
5aecker, Neusteitin, besteIlI, Vorprü!er ist Bauinspektor Mariin, Gegen
Einsendung von 5,- RM. sind die WeHbewerbsunterlagen du!.:h die
Stadlhauptkasse Neustellin, Rathaus, zu erhaBen. Rückfragen können
nur bis zum 1. August d. Js, beantworfeJ werden, Bls. zum 30. Ok­
tober 1938 müssen die Entwürfe beim Bürgermeister der S:adt Neu­



stef/in durch die Post eingegangen sein. Der Präs:dent der Reichs­
kammer der bildenden Künsfe hat die Ausschreibung dieses Weff­
bewerbs genehmigt.

Swinemünde. Neubau eines Verwaltungs gebäudes.
An diesem Wettbewerb können sieh nun auch bei Behörden angestellte
Architekten, die in Pommern tätig sind, be/eiligen, wenn sie die Ge­
nehmigung ihrer vorgesetzten Behörde vorweisen und die Einwilligung
der Reichskammer der bildenden Künste ,erhalten. (Vg!. Nr. 24 uns.­
Ztg, vom 16, 6. 1938, S, 200.)

l!!J  b illi)lfel!:Ji!iIl!!III1 1I'IJ'" '''._ ."'!k 1"&\'=_  = ",.,.... ,   """- "''''''''''
Polizeiverordnung betreffend die bauliche Anlage, die innere Einrithtung

und den Betrieb von, Theatern, öffentlichen Versammlunguäumen
und Zirkusanlagen. 54 Seiten, Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm), 1938.
Kar! Heymanns Verlag, Berlin W 8, Mauerstra e 44. Preis geheftet
1,50 RM,

Alle einschlagigen Bestimmungen dieser Polize-iverordnung sind in der
vorliegenden Schrift zusammengefa t wiedergegeben und der Bau­
plane-r wi d gern zu dieser Broschüre greifen, wenn ihm einschlägige
Aufgaben gestellt werden. Ein Slichworlverzeichnis am Schlu  erleichtert
das Auffinden des Gesuchten.

Dar deufsche Zimmermannsdach. Von Professor Hans M ü h I fe I d.
1938.64 Seiten mit 137 Abbildungen, Grö e DIN A 5 ,(14,8X 21 cm).
Bauwelt-VerJag, Berlln SW 68, Charlottenstra e 6, ?Teis kartoniert
2,80 RM.

Der Verfasser, Professor an der StaaHichen Hochschule für Baukunst in
Weimar, hat in dem vorliegenden Werk seine in Jahrzehnten ge­
sammelten Kenntnisse und Erfahrungen irr, Bau von Holzdächern zu­
sammengefa {, Im Rahmen des zweifen Vierjahresplanes ist den Leuten
vom Bau die Aufgabe ge.stellt, mit allen Baustoffen so sparsam als
möglich umzugehen, und Professor Mühlfeld zeigi uns hier Konstruk­
tionen, die wesentliche Ersparnisse an Holz und Eisen ergeben. Bau­
planer und BauausWhrende und auch der Nachwuchs werden gern den
Inhalt dieser Schrift durcharbeiten, um daraus Nutzen bei der eigenen
Arbeit zu ziehen.

Frflaekal'en"""  "
Frage Nr. 29. (M ass i ver S eh u p p e n für K uns t d ü n ger.)
Ich habe fÜr ein Gut einen Schuppen für Kunstdünger mit massiven

Umfassungswänden und Holzbalkendecke zu bauen und bille um Mit­
teilung, wio ich zweckmä ig Fu boden, Wände und Holzwerk gegendie Einwirkung der DungersaJze schütze. J, M., G.

Frage Nt. 30. (S ch u t z 1 ür u n ver pul z t e S par ren in ein e rFärberei.)
Das Dach einer FärbereI sol! neue u n ver p u tz t e Sparren er­

halten, Um ein Vers/ocken des Holzes durch Eindringung von Wasser­
dämpfen zu verhindern, beabsichtige ich, die Sparren zu streichen oder
vie!Jeicht noch besser zu tränken. Welche Millel kann ich zur Tränk.mgoder zum Anstrich verwenden? R., H.

S. Anfworf auf Frage Nr, 23. (.A b p u t z von 5 t a ! I 9 e b ä u cl e n.)
Wenn das Gebäude längere Zeit als Slall gedient hat, ist es sehr

wdhrscheinlich, dafJ die in dem 5falldunst enthaltenen Ammoniaksalze
das ganze Mauerwerk ,durchdrungen haben. Um deshalb eine gute
einwandfre,je Ausführung eines neuen V.erputzes zu gewährleisten und
um ,zu verhüten, da  der neue Putz wieder mit der Zeit zerstör! wird,
sind folgende MafJnahmen zu fre./fen: .zunächst ist der alte Pufz restlos
zu .entfernen und die Fugen möglichst tief auszukratzen, Hierauf er­
folgt eine grÜndliche Reinigung der ,Flächen und das Ausfugen mit
einem guten Zemenlmörtel (1:1), dem ein o,ichlungsmifld nach Vor­
schrift der HersteJlerf,irma zugesetzf ist. Danach Sii:nd die Flächen zu
Dämmen und ein neuer geeigneter Verputz aufzutragen. Zu diesem
Zweck bringt man auf die gut gereinigten 'flächen einen zweifachen
bituminösen Schutzanstl'ieh (Ka!tbitumen) auf. Den zweiten Anstrich,
der erst aufgebracht wird, wenn der vorhergehende trocken ist, be­
streut man mIt scharfem, groben Sand; hierdurch findet ein besseres
Haften des nun folgenden Putzes stall, der erst nach ,dem Trocknen
des Bifumenanstrichs aufgebracht werden darf. Das Put en erfolgt mit
einem guten Zementmörte! (Mischungsverhältnis 1 :3), dem ma'n gleich­
falls ein Dichfungsmittel zusetzt. Selbstverständl,ich müssen nicht nur
die äufJeren Flächen des Mauerwerkes so gedämmt werden, sondern <öuch
die Innenflächen sind in der gleichen Weise zu behandeln, damit nicht
etwa wieder eine schädliche Beeinflussung des AufJenputzes erfolgt.

E.iß.,'B.
2. Anlwort auf Frage Hr. 25. (N e u bau der S p Ü 1 abo r t a n _

lag e an €I i n e m S ch u I 9 e b ä u d e.)
Bei der grö eren Anzahl von Aborten, wie angegeben, ist es zweck­

mä ig, eine Reihenspülan!age vorzusehen. Gegebenenfalls ist jedoch
für die Lehrer- und Lehrerinnenaborte Einzelspü!ung anzuordnen. Ob
man für die Reihenspülanlage Zeiispülung oder eine andere Reihen­
spÜlart verwendet, richtet sich hauptsächlich nach den örllichen Ver­
häJtnissen, Für Schulabort-Reihenanlagen haben sich die selbsHätjgen

Wer gibf Kredit! Ein Ratgeber für den deutschel1 Handwerksmeister.
Von Dr. FE}lix S ch ü I e r, Generalsekrelär des' Reichsstandes des
deutschen Handwerks 1937. 104 Seifen, Grö e DIN A 5 (f4,8X2f cm),
Handwerker-Verlag5haus Hans Holzmann, Ber!in SW 68, Zimmer­
s1raf)e 72f74. Preis broschiert 2,_ RM.

]n Handwerkerkreisen herrschen, wie die zahlreichen bei dem Reichs­
stand des deutschen Handwerks eingehenden Anfragen zeigen, über
dia Möglichkeiten, Kredit zu erhalten, und i:iber das, wa5 bei der Auf­
nahme .eines Kredits zu beachten ist, bedeutende Unklarheiten, 50 da
es notwendig wurde, den Handwerker über den 9anzen Fragenbereich
aufzuklären und ihm Hinweise zu geben, die bei der Aufnahme von
Krediten beachtet werden müssen, Der Verfasser übergibt mit dem
vorliegenden AuskunHswerk über alle Kreditfragen dem Handwerke.r
eine wertvolle Schrift, In der auch auf die G€fahren des Kredilnehmens
hingewiesen wird, in der Slreilfälle untersucht und geklärt werden und
,in dei' eine Reihe der im Kredifwesen üblichen Vordrucke aufgenommerJ
is1. Da der Wirtschaftsaufschwung der letzten Jahre gerade in das
Handwerk yiele neue Kreditprobleme hineinget agen hai, dürften die
Ausführungen des Generalsek,relärs des Reichsstandes des deutschen
Handwerks bei den Handwerkern verbreitete Aufnahme finden.

Die Gestaltung der Brüc:ken. Von Dr.-/ng, Karl S ch a e eh t e r I e und
Regierungsbaume-isler Fritz L e 0 n h a r d t. 1937. 146 Seiten mit
142 Abbildungen. Grö e 20X28 cm. Volk und Reich Verlag GmbH.,
Ber.lin W 9. Potsdamer Ska e 18. P'reis gebunden 9,50 RM.

Der Generalinspektor für das deutsche Stra enwesen, Dr, Tod t, sagt
in seinem Geleitwort zu diesem Werk u. a.: .Ich begrü e es, wenn ,im
vorliegenden Buch aus reicher Erfahrung die Forderungen herausge­
arbeitet werden, die an formvollendete Brücken zu stellen sInd. Nur
formvollendete Brücken stehen ebenbürtig neben den übrigen Bauten
des Dritten Reiches, Keine Brücke ,ist das Werk eines Einzelnen. So ist
auch dieses Buch entstanden aus den Anregungeo vieler führend am
Bau der Reichsaufobahnbrücken beteiligten Ingenieure und Architekten.
Sodann aber verdankt es ,sein Entstehen der gewaHigen Aufgaben­
steIlung, die für die Brückenbauer die Inangriffnahme der Reichsauto­
bahnen bedeutete. - Dem Buch wünsche ich in Fachkreisen weite Ver­
breitung. Es mag helfen, den neuen Ingenieur zu erziehen, den e:ne
neue Zeit fordert."

-'= - """ -  .    ""
Zeitspü!anlagen (Erb-Anlagen u. a.) bewährf und dürften auch 1m vor­
liegenden ,Fall zu empfehlen sein. Unterlagen und Angebote sind vonnamhaften Installationsfirmen erhältlich. V. Q,

1. Anlwor  auf ,Frage Nr. 26. (U nd i ch t e V e ra n da decke.)
Es isl nicht aus der Anfrage ersichtlich, ob für den mit einem

Brüstungsgeländer eingefa ten Deckenbelag ,eline ausreichende Ent­
wässerung angeordnet ist. Ohne eine Einwandfreie Regenwasserab­
lei/ung ist für eInen haltbaren Belag der Decke keine Gewähr zu über­
nehmen. An SteUe eine6 Plattenbelages oder dergi. wird e-in fugen­
loser ,Belag, z, B. ein Harlasphaltestrieh oder dergI" für zweckmäfJIg ge­
halten, der gleichzeitig eine Abdichfung der Decke bildet. Diese Ab­
dichtung lieg/ im Gegensatz zur früheren Ausführung nicht unter, SOn­
dern auf dem Boden selbst, so cla  Undichtigkeiten gut zu überwachen
und leieht zu beseiligen sind. Ein solcher Hartasphaltbelag 'i,st bequem
mit dem nötigen Gefälle zum Ab!eiten auftretenden Regenwassers aus­zuführen. V. Q.

1. Anlwori auf Frage Mr. 27. (S j ck e r a n lag e im L e h m b 0 den.)
]m feiten Lehmboden werden Sie schwerlich eine Sickeranlage zu­

slande bringen, es sei denn, da  sie eine gro e Anzahl Sickerrohre in
langen Leitungen verlegen. Norma!erweise legt man dann die Sicker­
rohre (Ton_ oder Ziege!rohre mit vielen kleinen Löchern in der Wan­
dung) bis auf durchlässigen Boden. In Ihrem Falle wird es wohl zweck­
mä iger sein, einige hintereinandergeschalfete Gullys ohne Boden bis
auf durchlässigen Boden einzugraben und diese mit der Leitung zu
verbinden, gegebenenfalls müssen Sie unter jedem Gully (Zement­
rohre Yon 60 bis 100 cm Durchmesser) ein gro es Loch aU5schachten
und dasselbe mit Steinen, Koks, Kies usw. füllen, damit die Sickerflächevergrö ert wird. E. M., A.

1. Antwort auf Frage Nr. 28. (R ü ck ver g ü I u n g der er h ö h­
te n. Ums atz s t e u er.)

Grundsätzlich schlie t ein zu einem Pauscha'lbefrag übernommener
Bauauf1rag je deNachforderung aus. Die Zah!ungspflicht des Bau­
herrn begrenzt sich in dem Pauschalbetrag. Bei einem solchen Ver­
trag geht das Wagnis unzureichender Mengenansätze genau so zu
Lasjen des Bauausfünrenden, wie aus Preis schwankungen entstehende
Mehraufwendungen. Nur we-nn Mehrleistungen gegenüber den im Ver­
'!rage bestimmten erbracht werden, rechtfertigt sieh ein Anspruch auf
gesonderte Vergütung dieser Mehr- (also zu sät z I.i ch e n!) Leistun­
gen. Durch die Erhöhung der Umsatzsteuer sind aber k e [ r: e Me h r­
10 ist u n gen gegeben. Auch eine Berufung auf die "veränderten
Umstände" - wie sie die Rechlsprechung in der Nachkriegszeit viel
anerkanntE) - kann heute in dem angefragten Fall nich.t zum Erfolg
führen. Uebrigens dürffe der gedachte Anspruch bereits aus demGrundo. der Verjährung entfallen. Dr. R., B.



Zu den DlmJhführlillljSIJorschriUell der Ul!!rOrilllliil
über die Sicherstenll!l  des Krältebedilri1l

Die Verordnung zur Sicher,')tpllung des Kräftebedarfs iUr Aufgaben von be­
sonderer staatspolitischerBedeutung VOln 29. 6. 38 (vj?;l. Nr.27 uns. _Ztg. S. IX)
bestimmt. in -!i 1, rlaß--.-die Dun'.hfühJ"ungsv01'schriften der Präsident der Reichs­
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbcitslosenve.rsicl1erung erläßt. Dies ist er­
folgt: Am 29. .Juni 1938 hat der pl'ä..<;ident der Rcich:sanstalt die "A TI 0 r d TI U TI g
zur Dur c h f ü h T.ll n g der Verol'dnung zur SiehersteIlung . .  " gegeben. (Vcr­
öffentlichtim ,.Deutschen Reicbsanzeiger und Preußischen Staatsanzeiger NT. 119
vom 30. Juni 1938. ("Wortlaut in Nr. 27 v. 7. 7. 38 uns. ztg. S. IX.) Diese Anord­
nung gibt in 17 Paragraphen ausführlich das Verfahren für die Durchführung der
SichcrsteJIUl1g3verordnung an. Erst wcnn die Arbeitskräfte für die als besonders
bedeutsam und unaufschiebba1' bezeichnete Aufgabe nicht vom Arbeitsamt gesteHt
werden lrönnen, ist auf f'inern }j' 0 r rn h 1 a t t vom Betriebsführf'r dem Präsiden­
ten des Landesal'bcitsamtes Me I d 11 n g zu ersta ten, Das Formblatt enthält
ausführliche Angaben über die Arbeitsb.edingungeil usw" es ist in vierfacher Aus­
fertigung cinzureichelI, Fürjede "RerlJfsart, also z. B, Maurer, Zimmerleute, Bau­
fllhl'eI\ ist eine besondere Meldung zu erstatten,

V 0 1.' der VeJ-pfli(',htung :>ind die :.:;u verpflichtende Per S 0 nun d j h r B f'­trif"bsführer zu hören, Dem Verpflichteten wird ein Vcr_pflic.ll­
t. II n g sb e s c 11 eid zng-8sfellt. den er uuvcr:>:tiglich seincm Betriebsführer vor­
zulegen hat. Außerdem ist der.Bctri bsführer'l!om Arbeitsamt zu bCllachrichtigen.
Mit der Zustclhmp; des VerpfJjchtungsbcscheids wird zwischen dem Auf t rag­
g; f: b e r, ner :J!i eldung und Antrag auf SteHen der Arbeitskräfte erstattet hat, unddem Verpflichteten ein Arbeits- oder Dienstverhältnis ge­
sc h 1 o.s Sf' ll. In erster Linie soHen Ledige verpflichiet werden. Die Verpflich­
teten soHen wi.rtschaftlich nkht schlechter ste:tH n als bisher, Die Arbeitskraft
des VerpfJkhteten ist scinen E;eDntnissen f'ntspreehend so zweckmäßig wie mdg­
lich einzusctzen. Das Arbeitsemg,elt und sonstige Bezüge, die dem VerpfUehteten
aus sein.em bishf'rigen Beschäftigungsverhältnis noch zusteben, sind rcchtzeitigv-or BegJilD der BEnlrla1lbung auszuzahlen. Im Arbeitsbuch erfolgt außer
der Al1gabe deI' Arbeitsbcendigun!; der Zusatz "Beurlaubl zur Dienstverpf1ich­
tung". Ausnahmen von dem in df'r VerordnUlJg bestimmten K1indigungsverbot
kanll nach der .,Anordnung" das Arbeitsamt in besonCleren FäHen zulasscI:!, Das­selbe gilt für Dienst- oder Werkswobnungen, die vom VermIeter
ebcnhns vor Bef'.ndigung der Verpflichtung grunds1itzJicb nieht gekÜlldigt wer­
den können. Die Zur eis e k 0 s t e n trägt das für die Verpflichtung zustän­
dige Arbeitsan1i, die R ü e k re i s c k 0 s te n der Betrieb. in df'.ill der Verpflich­
tete die Dienste fir.kistet 118t. Verpf1ichteten mit eig-eneDl Haushalt kann eineTrennungsentschädigung... gewählt werden, Die Anonlnuug zur
Durchführung der SichersteBung-sverordnung ist ebenfalls am 1. Juli 1938 in
Kraft getreten. Um das Rech,t der ReichsYersicherung mit den sich
ans der neucn VerorduUlJg' uJld ihreJ. DU1'r-.hführung ergebenden NotwcndigkE'iten
in Einklan,,\, zu bringE'n, }mt der Beauftragte fiiI. den Vierjahresplan in der
.. Z w e i te n Ver 0 I' d nun g zur Sic}lerstellung (les KrlIftebedarfs für Aufgabpn
'Von besonclerf'J' staat>;po1itisyl er Bedeutung" vom 30, Juni 1938 (RGBI. I'1938,
S. 7JI)), den Reichsm.beil::mnmster zu al1en notwendigen Maßnahmen ermächtigt,Dr.R.. B.

UrlillJlb der Jugendlichen
Der Reicbsarbcitsminislel' hat am 2. .TuÜ 1938 eine ..Verordnung zurDurchführung des Urlaubs deI' Jugendlichen" <,rlassen. ocr

:luch eine Begründuug beigegeben ist. (Beide veröffentlicht im ..Deutschen
Reic}Jsanzeigcr und Preußischen Staatßanzciger" Nr, 152 v. 1, Juli 1938.F) Diese
llE'Ue VlOrordmmg ist insbesondere auch auf die VerhällniOlSc des Bau g ewe r ­
be s ausgcl"ichlei... DC5halb kurz das Wichtigste allS VcrOJ'dnung und R",gründung:

Das J u g f'; n dsch u tzges ct z trifft im   21 .BestimIDungen übel' diE' Ge­
währung des Ur1apbs an ,Il1gendl-iche unter 18 Jahrf'n. Die An­
wendung die.'3er BestimlliunJ!cn bercitete gewisse Schwierigkeiten, wenn ein h1iufi­
gere!' Betriebsv:echscl des Jugendlichen in Frage steht und das Gewerbe, in dem
er bcschäftigt Ist. seinf'r ?'Jatur nach nur zu gewJssen Zeiten des Jahrcs betrieben
oder aber' zu gewissen Zeitf'l1 des ,TahT€."! verstärkt bctrieben wird. neides gilt
b!"sonders aber für das Eaugewerbr;, Nal',h der nE'uen Durcbftihrungsverordnung
kanll nur durch Ta i" i f ° I' d n lJ n g eine \"on den Vorschriften oes ,lugendschulz­gcsetzes abweIchende Regelunr; der JNartezeit getroffen und dif'
Pflicht zur CewälH'uJJg' des Urlauhs auf die einzelnen UnternehmE'r, bei denen
oer Jugendliche beschäftigt wiJ'd, verteilt werden, HierdurchIäßt sich. wie die
Begründung sagt. fÜr die JUf!;endIicllen im Baugewerbe und in denBaunebengewerben eine glciche Urlaubsmarkenregelung, wie sie
sieh im Baugewerbe bewährt. hat, durchführen. Für die Gewährung des Ur­
laubs an Jl1gendliC"he gilt a]so. wenn der Treuhändf'r von der durch die Verord­
nung gegebenen Ermächtignng Gebraudl macht, daß sie im Wege !leI' Urlaubs­
markcn dJ.lrchgeführt wird. Die ne 11 e V e l' 0 I' d TI 1.1 n g vom 2. Juli 1938 ä n ­der t aber nie h t s tl n der im Jngendschutzgcselz bestimmenten Da u e r
des Ur 1 a u b s für die JugeIldlic-hclJ., Für die Jugendlichen. die in einemLelll'yerhältnis bcschäftigt werden, gilt die Verordnung nIcht.
denn die Lchrlinge werden. von wenigen Ausnahmen ab p8ehen, auch im Bau
gewerbe nnd den Baunebengcwerben mehrere Jahre bei dcmselben Unternehmer
beschäftigt: hierdurch entfiiHt aber die Noi.wcndig]ceit, sie in die neue 1)c80nde1'e
Regelung einzubeziehen. Die Vcrordnung ist 3m 2. IilIai 1938 in Kraft getreten, sie
legt sich aJso R ü c k wir k u n g bei, um bereits in der laufenden Ba.u- und
Urlaubsperiode 7.U J1liig1ichst weitgehcnder Auswirkung zu kommen.D!'. jur, Re u t e r, Berlin.

"') WOl.t!aut aucll in (He er Ausgabe uns. Ztg. S, 230,

Die VerlJfdilllilU über die LilhllgestaltulIlI
vom 25. Juni 1930')

'Mit einer gewissen Besorgnis haben al1e an der Bauwirtschaft Bett'iJigten die
Lqhnenhvieklullg in diesem Wirtschaftszweige beobachtet. Der aus berec1ltigtcn
sozi alp 0 1 i t i s c h e n Erwäg'tmgen gegebene Grundsatz. die untere Grenze der
Löhne festzulegen, wurde durch den ganz erheblichen AnfaU an Bauaufbaben im
wir t s c h a f t s po] i t i s ehe n Felde g-eradezu rnngekehrt, Der sich ständig
steigE'rnde JiIangel an Arbeitskräften, die Konzcntmtion der vorhandenen auf ganzbestimmte Bauvorhaben, zwangen die obere GrenJ::e des Lohnes in
das Blickfeld.

Um die Baudurchführungen sicherzustellen, mußJ:en in vielen Fällen Lohn­
belastungen aufgenommen Werdf'll, die den Lohnaufwand ganz erheblich I3.nschwel­
Ien ließen. Die ,om Standpunkt eines festen und stetigen Preisgcfügcs um'er­
zichtbare Beständigkeit der Löhne schw Jnd. Das Bal1.l ewerbe drohte mehr und. , d, h. Durchführung von Bauaufgaben

_ Durchführung- bedeutet abc1' Ein­
eig-enden Kosten bei Lohnen, die

Die Preispolitik el'fördert verläß1ichc P!'eislage. Es ist hier nicht 'die Auf
g-abe. anf die  inschmgig-en Maßnahmen des Geset<lgebers einzugehen, die unter
dem Gesichtspunkt:. Festhaltenander Pl'cisbasis. gl'unds1itzliche Ablehnung aUer
Nachfordernngen slehen. Auch der- RunderJaB "NI'. :16138, vom 18, Februar 1938,
des Herrn Reiehskommissars für,die Preisbildung**) geht dayon aus, daß eineErhöhung der Preisc für Bauleistungen grundsätzlich
unzulasE:ig ist,.sDweit übertarifliche Löhne gezahlt werden, In
g-ewissemUmfallge wird abeJ.' 'durch diesen Runderlaß ermöglicht, den steigenden
Tendenzen de!'B;aulöhnc Rechnung 'zu tragen, Die Zwangslage des Baugewerbes
zwischen Preislage und Abgehen von dE'r TarHlohubasis kOilllteauch hierdurch
nicht grundlegend gebessel.t werden.

Ein weiteres Durchbrechen der. GJ'ulldsätzp de!' PreIsgestaltung konnte mich
bei Eauleistungen ni<;ht iu Frage kommen. Blieb also nur die :MögHchkeit; einen

*) Wortlaut in dieser Ausg. uns, Ztg. S, 230.
**) Wortlaut des Rundel'lassesin Heft 11 uns. Ztg. vom 17, März 38, S, 94.
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\Veg zu schaffen, auch die Löhne wIrtschaftspolitisch v_ernünftig. zu begrenzcn,
Denn unsere Wirtsehaftspolitikberuht ja auf der BesiändJ.gkeit aer, Preise und 0)
Löhne. ,Eine unorganische Steigerung der Jetztercn bedroht nicJJt. nur das in
Zahlen ausg'edrü-;kte und erfaßbarE' Preisbifd, sondern. sie beeinträchtil'St - die
Dun;bführung der Gegenwartsalifgaben. und das ist das WesentJiche. Die-so
notwendiggeWOrdeni? Betrachtung dei' .Lohnentwicklung:naraent1ich. auch. im Dau­

in der Lohn<2ntwicklung " Um dies zu erreichen und zu gewährleisten. bestimmt
1. daß die Rc:ichstreuhänder und' Soudertreuhänder der Arbeit die Lolm- und
Arbeitsbedingungen zuiiberwachell und alle :MaJ::nahmen zu treffen haben die
t;ine "Beeinträchtigil g dcr WehrhafimachuJ1g- und der DurchfÜhrung des 'vier­
Jahr spJlUleS durch dIe Entwicklung dei' Löhne und sonstigen Arbeitsbedmg1lngBn
ve:-hmdcrn"_ Sie sind ermächti!;t, in den vom Reichsarbeit.sminiRter bestimmtenWntschaitszweigen, die Löhne Dllt bindender Wirkung nachoben und unten f stzusetzcn, Zu diesem Zwpcke können die Treu­
h nder .auch Betriebsordnungen, Diem;tordnungen und Arbeitsverträge 2,oändern.
DI.es Wird aber bedeuten, daß durch die Abände1'Tmg z. B. ein Arbei.tsvertrag in
em€ITI: Bestande nicbt aufgeboben wird, vielmehr, daß etwa an d;p Ste11e eines
ub rtTlebpn bohen Lohnes der vom Treuhänder beßtimm!e, der sich aus sozial­
politischen un d wirtschaftspolitischcn Erwägungen herle,tet, h jtT.

s entsprkhf  eutsr-hp;r  echtsanschauung. daß, wer das Recht verletzt,  r­
hcbl ch bestraft WH'd. Die Im   2 gcgebeJlen Straibestimmnngen besagen, daß
?WJd.f'rhandlungen und Umgehungen der liiaßna1n:ncn der Treuhänder, mit Ge­fang'IlIS und Geldstrafe, diese Jll unbegrenzter Höhe, belegt werden. Es schwächt
auch die Möglichkeit. gegen Rechtsvcrlctzer vorzUE;ehen nicht ein wenn auch
nur eln"e der b!.'iden Strafen verhängt werdf'n kann 'und diE' Strafverfolgung nU/'
auf Antrag des Trcuh dcrs eintritt. Im Gc/';c,nteil' DIe Bedeutung, die der Ge­
se zgeber dei' durch dIe Verordnung geregelten :!! rage nach der Lohn1!ohc bCI­
mIßl, geht auch aus der Strafvorsc1wift llCr\"or!

Df'r Rßichsarbeits.mlnister erläßt die zu!' Durchltihrung;
Verordnung. notwendJgcn Bestimmungen, Diese Vorschriften
in aUer Kurze erwarten.

leichsai!l stellliiig
"Gesullde1l Leben - FrohesSchaflen" l:ierlill 1938

vom 24. September bis 6. November 1938
Auf dem gesamten Berlinel' Ausstellune;sgei1inde find!'t in de1'

21, Scpten1ber bis 6, November dieses Jahrcs untf.ir der Schlrrn'herrschaft
vertreters dtJS Führers, RcichsministCl' Rudo]f ITE'ß, dIe AusstclJung
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Leben __ Frohe!; Schaffen" statt. D1C Veranstalter sind deI' Rpichsarbf'itl-'kleis
für Gesundheitsführung in det. NSDAP., die NS.-Gemcinschaft ..Kraft durch
Freude" und das Ausstellungs- und :!.'Ie :;earnl der Stadt EerJiu. Es bc:tciiig:en
sich an ihr aUe maßgeblichen OrganisationE'n ,"on PatteI, Slaat und Wirtsehaft,
U. a.: Das Hauptawt für Volksgesnndheit. die Deutsche ll,_rbeitsfront mit ihren
Aemtel'n, die NS,-Gf'meinschaft :.Kr!.lft durch F1',"ude", die RClcusgrupe Industrie,
die NS.-Volkswuh1fahrt, die Reichsfrauenführtlllg, die Relchs.iugennführuug, die
Formationcn. det' Partei, deI. Reichsarbeitsdienst, die Wehrmacht. der Reichs­
nlihrstand, das 11.eichsversicherungSIJ.mt. aie Reichsanstalt für ArbE'itsvermi.ttluug.
die Reichsa:rbeitsgemeinschaft Schadenverllütung, das IIauPtgesundheifo:amt dei'
Stadt Berlin.

In großem Umfange wird 5i( h auch die Industrie betE'iligen, dLe die zweck­
mlißiga Wohnung, Kleidung und Ernährung, den Ge rundheitssehut7. )]1 elen B<.;­
trieben, ihre gesundheitliche Eimichtuug, die ge.'mnde ArbeitsgeCltaItung. FJ'1'J­
zeitgestaltung. Gesundheitspflege, Ge5undheitsfurl"orge, die Eeschlf'unigung des
Weges zur A1'bcitsstättc und viele andere Gebiete zeigt, die mit dem Thema qer
Ausstellung im Zusamrnenh Jllg stellen. Den Mittelpunkt diesel" ganT. neuartig
aufgezogenen Schau der Wirtschaft 'bildet die Sondcrgrnppe- ..Kultur' in Kleidung
und Wohnung",

Am Beginn der Schan ste'ht unter dem Leils.:\tz "Volksg€<lundheit ist V01ks­
,-ermögen" die "Kerngruppc'\ die ei en  fur die AusstelhlJ1g g'esehaffl,n wurde
und völlig neues, den .moderI1sten I.'orrterungell der AussteItungstechnik cnt­
"'prechendes Anschauungsmaterial bringt In monatelanger Arbeit wurde :ms
dem nenen Werkstoff "PIE'_"(igJas" dIe "Gläserne F[lbrik" gebaut: ein in Be­
wegung befind1iches RiesenmodeJI einer neuzeitlichen Fabdkanlage, Durch alle
Räun1() de.rFabrik hindurch kann der BE'sucher die Einrichtung'en selH;n, die
dem gesÜnden und frohen Schaffen dienen,

Die Deutsche Arbeitsfront beg/mIt mit dem Thema "Beldebo;gewcinschaft
und Betriebs estaltung '; sie zeigt ihre Sozialarbeit. erläutert das große Gebid
der B'erufserziehung ,.md -fortbildung und bew ist znm Schluß, (hß dUl'ch eine. . . .. erbeit er­

iu diesem
e im Rähmen
Imd fernen'.m

Die NSV. :e:eigt anscbließend ibre vielgestaltige. Arbeit. "de d s HHfs  .e 'k
Mutter und Kind die Tätigkeit der NS._Schwestel'nschaft. des Tube1'kuloselnUs­
werkes, des I-liIfswerkcs .-füJ:' deutsche bi1rtenc1f> Kunst emd.. die segensreichen
WirkuJ1.gell der Hitler"Freiplaizspende,. Das weite Gebiet des Thwrna.!> _"BerW',,;­
t.ätige Fran"'und dieAufgahen der Frau in Familie lJIId,Yoikinvirtschaft.werden
\on deJ;"ReichsfralleniiIhrung- sinl1.fii.lligdargesteJlt, La er, Fahrten. SpoFJ:, Spiel.das Heim und seine Gestaltung. Die Formationen deJ... Part?i beriChten dann
über -die NS,-Kampfspiele... Die DfirStell11ng"ün über gesundes .J'oen undWe};u­
sport in den Rdchsschuien des NSFIC werden V]e1en UNI se:';l   Ht Großfot
und drehbaren Diorumen wartet der .ReichBal'bcitsdi:enst auf. DH' Ha]]" deI'



Die ordnungsmäßige Befestigung von Gpillpindewegen übersteigt aber nicht
splten die Leistungsfiihigkeit der ei:ozelnen, Gemeinden. Hier ist es Aufgabe derKreise und Provinzen, mit EeihiIfe So1cheBpihiIfen sind jetztschon von Gemeindewegen

aufender Meter ein
enigstens
hr us"w.zum großP.!l Teil im Wege der T,eistu werden

können, decken diese EeihiUcn in mancher Gcmcjnde den größten Teil der Bar­
ausjagen. Dpr pJanmiißige Ausba.l1 der Gemeindewege ist in ein<'!!' Reihe von Land­
kreise-n in AngJ'iff genommen. Dabei hat sich gezeigt, daß die ländHche Bm"öl­
kcrUlJg gerade diese MaftnahmpJ1 hesonders dankbar begrüßt.

Ausbildungsbcihilfen !tuch Z1llIl Herbst. Anträge auf Gewährung von Ausbil­
dungsbf>ihi1fen zum Besuch von Fachsehulpll sind nach den Besfjmmungen bis
zum 1. März jeden Jahres und fUr das Jahr 1938 bis spätestens 30. Juni zu stellen.
Wenn jf'doell Fachschulen, wie die technischen StaatslehranstaltE'u für Hoch- und
Tiefbau, zweimal im Jahre, im Frühjahr und Herbst, Schüler aufnehmen, so
kann nach einem Erlaß df's Rpichsfinanzministers die AntragsteUung für dip im
Herbst aufzunehmenden Schüler noch bis zum 1. September erfolgen.

lJ!eir. !!rJJl!t@bahlleillJi1d RgichsstrrJJOen im Mi!i 1938

Das tleutsclle Uadweglmetz. Nachdem (lurch die Initiative de.;; Gf'ueraHnspf!k­
tors für öas ([eutsehe Straßcnwcgen den Gemeinden und Gcmcindeverbänden., .. das umfassende deutsche RadWf'gf'­

n. ist cs natürlich wesentlich, daß
n so aufgebaut wprden. daß für den Rad­f aßenverkehr überhaupt) ein Höchstmaß dcr

Sicherheit und Bequemlichkeit f"rJ"ekht wird. In bebaut€'n Gebieten sollen in der
Rpgel beiderseibg-e Radweg  an den Straßen angelegt werden. VOn denen jeder
mu ln einer Ricllumg ztt befahren ist. Um den Radfahrer aber auch a.nf dem
Tladweg- vor JlPrausragcnden Lasten und aufschlagenden Autotüren zu schützc:>1.
soll zwischen Radweg nnd Fahrbahn, wo irgend möglich, ein] m breiter Sicher­
l1eitssh'eifen anl'.'eleg-t wcrden  aJ1 J andslraßen müssen die Radwege möglichst
l1.ußerhalb der Baumreihen <lU Jiegen kommf"n.

LplIr]j:n e mIr bei GewälIr sOl'l::"fälti er Au<;blldun!,. Auf eIner Tagung der
AusbildungsJeitcr jm Gatt Pommern h.-üntligtc Gaubc1"ufswalter Pg. Prieß eine
Rei1le durchgreifender 1\.1aßna11men zur Bekämpfun,o: des FaebarbeitermangaJs an.
Danach werden in ZUkllIlft nur noch diejenigen Bctriebe Lehrlinge zugewiesen er­
halten. die !'ine planmii.ßige unil sorg-fältige Ausbildlmg gewährleisten. Durch
fJine Arbeitsgemeinschaft der DAF. mit dem Landcsarbeitsamt. aer WirtsehaftH­
kammpr uWl oer H.T. solI besonders die Errichtung von Gemdnsehart.s1chrwe:rk­
.stätten hn Gau Pommern gefördert werden. Von Interesse ist noch, daß berE'it!;
in eÜwr groRPll Al1'7.:'J.nl VOll Betrir.ben 811e GefolgschaftsmitgUeder durch eine
Bestimmul1g' der Betriebsordnung verpflichtet wOl'den 5ind, in betrieblkhfm oClp1"
üherbE'triE'bliel1en T,ehrg-änge-ll dei" DAF. an ihri"r eigenen berufIichen Weiterbil­
dun  milz{HJrbciten

Thüringer ZentJ:alstelIe für loauJiclH' Gestftltnn  der GeJlll'lndf''tI. Auf An­
!egung' df's Gauleiters und Re-iehsstattha1ters Sauekel jst bei der Lalldesdiel1st­
stelle Thüringen des Deulschen Gemeindet.'3ges f'ine Zentralstene fÜr die bauliche'
G.e5taJtung dfJ!' Gpmrinfleu cinr:crichtet wordelL die unter dcr Leitung des vom
Gauieiter mit dfei3er Aufgabe beauftragten Weimarer Stadtbaurats Ragle» stellt.
Der Gau 'T'nürlngpn hat neben seiner einzigen Großstadt Erfurt eine erhebliche
Anzahl mitticrer und kleinerp!" Stiidte mit t'OfJwefsf' gTOßrr g:eschieht1icher uml
kulturenpr Beileutnng-, "Städte, in denen si0h neben guten Bauten dpr VerganJ;;f'u­
heit leider auch  ahlreiche SpJlJ"pn dBr Entartnng und Answirkungen der PI,,-n­
Josig-keit anf ba.u1ichem Gebiete aus dem Zeitalter des Liberalisnnls finden". Der
G-aulciter hat lJUn die Aufgabe gestellt, in alJen diesen Städten und Gemeinden
seinps Gaues rille gesunde, dem nationalsozialistischen nauwHlen get.f!Gllt wer­
dCllde Ncugestaltnng an:;;LibahJ1en.

Re-idlsarbcitsgemein5 JI:tft fiir Wollnußg'swcscn. Tn die von Reiehsorganisa­
tioTIslejter Dr. I.,ey vcrkündete Reichsal'beitsgemf!insphaft fur Wohnungswesen in
dCI' Reichsalueitskammer sind nunm hr rund ,10 maßgebliche Persönlichkeiten
der am Wo]mullgswescn mittelbar und unmittelhar beteiligten Kreise .'lls ]\dit­
dicae!' berufen worden. YprtJ"ptfJr de!. b<'tcHig-ten Stellen der Deutschen Arbeits­
front, des Reichswirtschaftsministeriums, rIes Reiehsfinam:miuisteriums. (les
Reichsarbeitsministerinms. des Reichsiusti ministerillms und des Propa/<anda­
ministedtlnIS. Vertreter des Wohnungsbmles  md det. Kreditanstalten, die Leiter
des llassenpoIitischen Amtes. des Amte!:> für Volksgesundheit. des ITaUIJtanrtes für
VoTkswohlfalll't. des Hauptamte>'l für KommlJnalpoJitik. die Reichsfrauenführerin
und ein Vprtretf'l. dps Reiehsrecl1isamtes der Partei. der Reiehskommi>'lsar fü1.
Prejsbildung. fiel' Berliner Ohf'rbilrg-ermeister. Vertreter des Reichsbauernführers
u'nd der TIeirhssrel1e für Raumordnung und andere-. Die Rpichsarbeitsgernpin­
sellll.fl. deren AufRaue es ist, dfe gTunds,'Uz1i('hen. von soziaJen GesichtsPllDktcn
aus bestimmten Fl'ageJl des Wohnullgswesens durch 8ac1Jverständigfl aus :tllen
Kreisen des öfientIichf'n Lehp,ns eing€hend r.u untersuchen und auf die wohnungs­
poJitische Entwicklung Einfluß zu nehmen. wird auf Grnnd der in ihren fa('hJich
geg-lied,'rlen AI.beitsgruppen g-eJeisteten VOrarbeiten demnächst zu einer erstf'JI
Arbeitstagung zusammentreten

WI!! e rJJlI i!llf i:lem lande

"Shult lIes KdJ!'.-\Vagcns" g:esl'haffen. Durch 'ETlts('hefdl1Tlg' dps Oberpräsi­
dcuten VOn H linover ist im Kreise Gifho!'n mit Wirkung' vom 1. .Tul] 19:JR eine
8tac1Ü;emcillde gebildet worden. in df>ren Gebiet die KdF.-Wagenstadt liegt. :Ca
aBi' li'ühn'l. skh Clie endgültigc Namensgebung vorbehalten bat. f!l'hipIt die Jleue
Stadtgemeinde die 'Vorläufige Bezeichnung "Stadt des KdF.-Wagens bei FaIlers­
h ben . Mit der FLihrung der Geschäfte des Bürgermeisters der nt>.uen Sti1dt ist
Regicrungsassessol" Bock vom Regienmgspräslilium in Lüneburg beauftragt wor­
den. Dip Gp.meinden Heßling'ell. Rothenfclde und Rothehof werden vo]],>nds in
deI' ncuen Stadt aufgehen. Slp llaben theoretisch mit df'm 1. Juli zu bestehc]]
aufgehö,t. A1Jcll Tt>ile '\"on Fa.I1crsleben. Mö:rse und Sandkamp werden iJ1 den
Bereich der Stadt des KdF.-Wal<pn<; faBen. Die Vermcssungsal'beiten für eUe
Stadt habpJl bereits begonne)]. Die Stac1tncubauleitung ist vorliinfig in piner
Banwke um Klievcrsberg untprgebracht. doch soU binnen kurzem ein a11eh für
den Wint<"l' \'erwenilbarer Neubau g-esehaffen werden. Für (jas Wasserwerk l1üt
man eine Qm;Be am Klieyel"!;berg in ]20 m Tiefe ::mgcbrochen, die auch hin­
reichp,nd erg-iebig sein soll.

Ausstellungs- und Messewesen
]\rene ßall toffe und Raumascldnen. Die Baumessc. die aucl! im lferbst in

LcipzlE; stattfindet und diesmal vom 28. August his 1. SeptC'mber 1938 zu sehen
sein wirc'1. bringt zahJreiehe neue Maschinen lInd Baustoffe herau!i- Die Za1Jl dt'r
Ausstellcrfjrme:n hat sich erheblich vergTößert. Die neuen Großbauten des Rei
ehes und die Notwendigke:it mögJiehst vielseitiger Anwendung von l\'rasehinen an
Stelle menschlicher Arbeitskräfte hat zur Erzeugung zahlr{'khl'.r neuer Einrich­
tungen gpführt. die vermutlich auch in anderen L ndern sehr erhebJich s In­
teresse erwecken dürften. weil durch Sip die Durchführung von Bauvorhab2n be­
sch1eunigt und sparsamer g"estaltet werden kann. VOr allem sind die,;e Nf'uheiten
bei Tnmsportanlagen für Baustoffe und EI.de, weiter auch für die Bauausführung­
selbst in Form von Rammen, Meißeln lInd Betonerzeugern zU sehen. An.serd m
gibt es auch eine Reihe von neuen Appa.raten für die schnellere Herstellung \'on
Putz unc'1 fÜr die Fel.tigstel1ung der verschiedenen Arbeiten in den Innenräurnen
von Hoehbauteu.

Ge,\e:s:blil"he Schnt1.reeJltE" auf der Leipziger He:s:bstmesse 1938. Auf der kom­
menden Leipziger Herbstmesse. die vom 28. August bis 1. September 1938 statt­
findet. werden inl Rahmen der Messe für gewerbliche Schutzrechte zahJreic1w
neue Erfmdungen und Warenmuster zum Verkauf gestelIt, von denen ein T-'Jil he­
reits in der Praxis erprobt ist und lizenzweise vergeben werden soll. Im Gegen­
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satz 7.U anderen EHinderme.::sen werden m Lelpzlg keine unklaI'en PrOjekt!; aUi>­
gesteHt, dle vielfach ledigllch Hof1'rmngen beim Erfinder selbst erwecken kOIlncn,
vielmehr sind sämtUehe gezeigten Patente und Muster zUvor auf ihre Brauchbar­
keit geprüft UD.del'st. dann "ur Ausstellung  ugc]asscn worden, nachdem s:cheine KommissIon von 1< achleuten von der Nühllchkeit der Verfahren und Artlk61
ubcl'zeug1.hat; Unter den Patenten und Warenmustern si;ud so ziemlich alle In­
dustrIellen SP rten ve t.rcten; .Maschinenb u, Werkzeuge, Flugtechnik, Wa.sse ­
bau,. Ba.utechmk, Texhimdustne, Hausgera.t und vIeles WIdere mfObr. Die ):;clt
einigen Jahren ewgeiührte Vorprüfung der zum Angebot gelangendeu Fateute
nnn Warel1ml1ster hat auf den friih.p.rf!n i'l1essen 7,u dem Erfolg geführt, daß LIDI
80 bis 150 v.H. mehr Umsätze auf -Jeder Messe staltfanul'n. Es ist zu erwalt"Ji,
daß auel1 in diesem Herbst recht viele der angebotenen Ideen Interessenten fhld(-,n
tllId zu Waren und Maschinen werden  die nicht nur Gcwi n einbriugen,  oudcrn
auch Zeit und Arbeitsklaft sparen. DIe Messe für gewerbliehe Sehlltzrechte wi.rd
wie im Vorjahr im Ringmeßhaus in der Leipziger Innenstadt abgehaltcn.

Bal!ilen&N  !!IIw l$
(Fortsetzung)

O$ \!iif,ji\!l'1£d\1g Wi1

Pommern

Innungs-, Verbands- und Vereinsangelegen1teiten
Deut&cher Glasertag. Am 7. .Tuh wurde In Ki.migsuerg der 55. Deutsche

Gla ertag dllich den ReIChsllllluugsmelster Werny eröffnet.  ach Begrüßung der
Vertreter von Partei, Behörden, det. Wirtschaft usw. gab der ReiciIsillllung;:;­
!l1ei ter einen Bericht i:tber die l!1reignisse un let ten Jahr. So sei 11. a. die Faeh­
untergruppe "Rahmenglaser" begründet worden, um dieser wichtigen Beruls­
sparte des Glaserhandwerks eine wirklich wertvolle faehlkhp Ef'tn 1!ung 1'.11 gP­
währleisten. Dieser Fachuntergruppe gehare,.'l 1200 Mitglieder, d. h. also !Und
42 v.R. de  gesamten ReichsinnUllgsvcrbandcs aJl. Als wicl1tigste Aufgabe de
Reichsnul1ll1gsverhandes bev.eiehnete der Rf!jc}lsi:rmungsmeistf'T dIe Reh'cuung deI'
Ein elJlen aul fachlIchem Gebiet. Br schilderte ei:ngehend die Maßnahmen, [he
von den Organisationen des GlaEerhandwerks zm' Arbeitsbeschaffung emgeleitet
worden sind, und erwähnte dabei auch die EellluhUllgen. zu einer gesunden De­
I ufsabgrel17.ung zu kommen. Die Verdillgung ürdnung für Dauleistungf'.ll seI dabpi
ein wichtiger Helfer, l.IllI die Bauauftraggeber zu bewege!)., die cruzelncll Arbciten
an elllen wirkli['hen 1!'achmann zn vergeben. Als ein Mittel der ArbeiÜ.beschaf­
fung bezeichnete er auch dlC vom Glaserhandwerk besonders gepflegtcn Arbeits­
genieinsCllaften, dIe es auch dem klelllen Meister ermöglkhen, 3n d€'ll meist ziem­
hch großen AufträgelI des Staates ulid der Partei teil zu baben und es LhrIloII ge­
statten, sehr kurz gestellten LieferInsteu der Auftraggeber nachkommen ;m kon­
J1eII. Das neue Baubietullgsbuch, das vom Deutschen HWldwerksinstJtut heraus­
gegeben wird.  (;harrt eud1icu eiuheilJiclte Aussclireiuungsunterlagen; fur das
Glaserhandwf'rk ist es von bE'sonderer Bedeutung, denn es bringt die Glasschaden.­
veI'sicherung bis .tOur Abnahme des Baues. Jet.ot ist es oft noc:h so, daß \om
G}aser Haftung verlangt wird, obwohl el. seine Arbeiten längst bcendet hat und
[lIe Schäden durch andere BauhandweI'ker ,.cI'ursacht werd<,n. Ei11e geringe Ver­
sicherungsprämie befreit ibn in Zukunft von dieser Haftung; sie wird besonders
in R.eclm.ung gestellt. Nachdem sich der ReichsinnungsmeIster dalin noch  it
den Fragcll der fachlichen Forderung des einzelnen Betriebs beschiiftigt hatte,
betonte er gan  besonders die Notwendigkeit, daß Jeder ei=elne im Glaserhand­
werk über die durch die Ro11stoffumstellung geschaffene Lage genauestens unter­

n()ht t $eln Inu . Er streifte aulkl'dem kurz die .verschiedenen. :\fittel, um die I
fachlwhe und wlrtschaftli he Fortbildung durchzuftihrt'-1J. GeschaftsfÜlu'e!' Paul
VOJ  lleichsinnungsverband crstattete den Jahresbericht. Es; schios en sielI :lahl­
l't'iehe Faebgruppentilgungf'n an.

Nörellberg, Kr. Saatzig. Neubau 10 Sicdlungeu jiUr Kinderreiche.
Bauh. Staut Aus!. nicht bekannt.

Ossek, Kr. LaneIlburg. Neubau fH.-Heim. Proj. B,mlr. Oc ne nde, Bant.
Arcllitckt Dr. Nahse, Kolbcnr (Ostseebad). Ansf. noch I1lcln vt'l'geheIl.

Pascwalk. MoltkestraHc, Neubau :Eigenheime. Pro]. Baut!. Stadt. Amt.
nicht bekannt. - Siedlungs gebiete. Ausbau des Straßef netzes,   11
yon \-Vohnungen und Badeanstalt. Proj. BaLih. Stadt Aust. noch JHClIl
vergeben. - Neuba11 von. ,:EÜccllheimen. Proi. tl3Quh. POlmnersc:he
heimstätte, Stettirr. Ausf. noch nicllt vergeben..

Plathe. Kr. Regenwalde. Auf dem ueuen t"'riedlJOI
legung f,ür den Neubau der rriedhofskapel1e statt.

_ ßahnhoisgeländD. \BauarbejtC']l am Stellwerk.
bahn. Ami. nicht bekannt.

Platwit,z, Kr. RÜgen. Neubau Siedlutl.'fCll
:pammersche- Ansiedlungsbank, Stettin.

Pölitz. Ratsherrcnsitzung. Noch in diescrn
lBau von etwa 200 Wohnungen beg:oul1en
100, Volksy{Ohnun en, 50 Kleinsiedlung.eu
der; Rest AngesteUtenwohullugen sein.

Mci5terprillungen
AbleguDI{ der !lIeiste"prüfun . Bis zum 31. Dezember 1939 habe!} zalll1-eiehf'

Hamlwerl{( I' die Meislel.p1iifung abzulegeu, weIJi.l sie nach dk em Zeitpunkt
Irgf'-1Jd ein Handwerk selbständig betreiben wonen. Hiel'untel:' fallen alle die­
jenigen, dw nach dem 1. Jauuar 1932 in dle HandweI'ksroIlI' der Handw()l'k kaOl­
mer eingetrag:en und nach dem J. Janual' 1900 geooren sind. ln dfe.sen Tag"cn ergeht
\on seiten dc!. Handwerkskammer an jeden em<:elneIl die .A.uHordcJ'ulig, sie!l späte­
stens bis 31. August 1938 zur Meisterprüfung unter Einsendung der erfot'der­
lichen Unterlagen übcr den zustu.ndigen K1'81shandwerksmewter bel der HaJ:Jd
werkslmmmer zu melden. Es kann jedem Handwerker nur drillg"end ge."atell weI­
den. dieser Aufforderung pUllktliüh lladl:lukOInmen und den I\Ieldf..' c!Jluß eillZU'
halten. Vorber$itung.skurse werden in aUen Kreisen abgellalten. Die Kreishand­
IVcrksmei:JÜJl' nehmen Anmeldungcn iuen:u entgegen,

Chemnit:/:. In der Zeit vom 1. April 1938 bis zum 30. Juni 1938 haben die Bau,
hlc1sterprüfung Val' der Baulllelsterprufungsbehörde zu Chelllllitz mit Et'foJg ab­
gelegt; Hp.inz Max: Uhlmann, llalle, La.ndwehnHlaße 18; Ernst Gerhanl Ai ch­
mann, Lichtenstein-Callnberg, Hartcnslemel. StrJ.ße 36; Fl'ltz Walter Martin,
I!ohensteln-Ernstthal, Nub.ullger Straße 3; Fl'itz KaJ"l Bochnmnn, LichÜ.nstein­
Calluberg. Paul-Zierold-Straße 27; Julius Fl'ltz Bach, Frankenberg. AdoIf-HltIel'­
Strane 10; Joachim Stolle, Chemnitz, nübsehmann traße .21; \V'ilhehn Uhlkll,
Glösa bei Chemnitz, Bornaer Straßc 2,

lIildesheim. Vor der hiesigen Handwerkskammcr haben die Meisici'prüfung
bestwden)m r.'Iaurerhandwerk Johann MüHer, Hildesheim; im 3imltleti:rl1aJ1dwerk
Hermalill Jl.ieyer, Hildesheilll, und im SteiJIsetzerhandwerk Karl \Veber, AIIJf;rs­
hausen, Fritz Wilke, Hildcsheim.

Zitt!lu. Vor de:!' BaumeistcrprüiuIJgsbchürd_e Zittau haben die 1:!aumeistc:.­
jJriIfung mit Erfolg abgelegt; Paul Kutschke, Sohland <1., Spree, "Viily S('hloddel-,
Kamen;; Sa.; Friedrich Wcinert, Kamen.>; SOl.

TariiangelcgenlIeiten
.Ncuß TarHo:tdnllllgen. Im Rcwhsarbeitsblatt NumJller 19 \'0111 5. Juli 19 8 wer­

den folgende Tarifordnungen veröffentlicht, die dadurch Eel'll1skratt cdalJgt
haben: 'L-Reg. Nr. 37012: Aufhebung der 1'arifot'dnung fitr dIe Ball H'beJten auf
dem Bauplatz Klutzow bei Stargard der Deutsctten Verkehfsfliegerschul  \om
27. September 1934. - T.-Reg. NI'. 1413/5; Aenderung der Tarifordnung fÜr dip
beim Eahnbau Heidenau-Altenberg beschäftigten BRti'iebe des ßaugcwu'bes \om
6. Apr1l1936 ulld 27. Januar 1937. - l'.-Reg. NI'. 1863/2: Tarifordnung zu!' Rege­
lung der Entft'l"nungs- und Trennungszulagen für die mIt l3auarbeiten fur die
Reichsbahn von der Reichsbahndirektion Btfurt im Wntschaftsgcbiet He.'!sen be­
sehäftigtell Betriebe des Baugewerbes einschJ. des Pflasterer- und StraE£;lIball­
gewerbes. _ 'r.-Reg. NI'. 2402/1: Tarifordnung für dIe bei dem Dauvorhab"D
Sonneilstein angesetzten Betriebe des Bangewerbes. - T.-Hej;. Nr. 2404/1: Tarif­
ordnung für dic bel dem Bauvorhaben der Wchl'maeht in IVfE'Ißen alllj:'eset:7.t€1J Be­
triebe des Baugewerbes, - T.-Reg. NI". 2405/1: Tarifordnung fUr d.le KaJksand­
stclnin ustJ'le 1m Wutschaitsgebiet Po nmern. - T.-Reg. NI'. 2-1] /1; Tariford­
nung fur die Kalk- und Zementindustne 1m Wirtsehaftsgebiel 'l'hut'Illgell. (bet!".
Urlaub). - T.-Reg. NI'. 2414/1: Aufhebung eines ais Tarifordnun?; weitergeHen­
den Tarifv rtrages für die Sächsischen Sand- und KIeswerke. - T.-Reg. Nr. 2-1H/2:
Tarifol'dnung für die Betriebe zur Gewinnung: Ton Sand, IÜes und JJöt't 1 im
Wirtschaftsgebiet Sachsen. Teii VI des Heft 19 d<,s H.ell:hsarbeitsblatlc  mit dem
vollständigen Wortlaut der Verordnungen kann zum Prelse von 0.90 Ri),L p.Jllschl.
Verswdkosten von der Geschäftsstelle des ReichsarbeJtsblattes, Berlin W 8, Unter
den Linden 13 und 15, bezogen werden.

Todesiälle
Breslau. Zimmermeister Bruno S c hol Z, 53 Jallre.
}'rankfurt Ud. Alchitekt und. Baumeister Erich W e 1 tel., 55 Jahre.
Schwcidnitz. Zimmel'meister JuIius R i p p r l' c h.

ZeitschrIftenschau
Wirtschaftliche KUJ:'zbricfc über Steuer-Verkehrswesen, WirtschaitsktUlde. Rudolf

LOI.entz-Verlag, Charlottenburg 2, Berliner Straße 42/43. 19. Jahrgang. Bezugs­
preis vierteljährlich 7.95 RM.

Inhalt der Lieferung 27 vom 5. Juli 1938: Die Rewhsurkund.ensteuer. VOn MIni­
sterialrat Dr. Fr. Thielc, Berlin. - Arbeitseinsatz und ArbeÜsbediDgungcI1. Von
Rechtsanwalt Dr. KaJ.'l l'eter BerED. _ Lohnsteuer. (Schluß,) -- Recht des Wirt­
schaftsprüfers. (Schluß.) - Kurzbriefwoche NI'. 27.

OBZ 1938 HeH 28, Seite IX 14. Juli

-- -- "' =  '''''-''-''''"-''-'''''''  [ '



PoIlnow. Neubau Kindergarten. Beg. Bauh. N5V. Ausf. nicht bekannt.
Pommercnsdorr bei Stetiin. Bei: Pommerellsdorf. Neubau 73 Volks­

wohnungen. Heg. Bauh.Stadl SteHin. Ansf. nicht bekannl.
Ratzebuhr, Kr. Neustettin. VichstaHder ,Bäuerin Fiebranz abgebrannt.
Sassin,Kr. Lai.len J 1fg. Ne.ubau t!J.-tleim. Proj. Ihuh. Gemeinde. Bau\. Archi

tekl Hüiow, Pnberow bei Cammin. Ausf. noch nicht vergeben.
ScWvelbein. Im Verlauf der Chaussee Stargard- 6chivelbcin werden

zur .zeit z\\-ei alte Brücken über die Rega durch Betunbrücken ersetzt.
,In der Nähe des Durfes PoJchlep nahe Sc1Üvclbeili wird an SteHe der
alten liolzbriicke eine m, ssive freitragende Betonbrücke errichtet,
während in SchivelbeiJ1 die Regabrücke zugleich mit ihrer frneuerung
bedeutend verbreitert wird.

Spechtshag:ell, Kr. Lauenburg. Neubau fU.-'fIeim. Proj. :Bauh. Gemeinde.
Baul. Are!]. Dr. Nuhs , KoJber!?: (Ostscchad). Aus!. noch flic1lt vergeben.

Stargard. \Vilhelmstraße. Kel1baJl Turnhalle. IJ:3Cg. ißauh. Stadt. Ausf.
nicht ])ckanrrt. - Neubau EHW.-Schweinemästcrei. Beg. ßauh. Stadt.
Ansf. nicht bekannt.

Stettln. Verltngerun.'2: der Eherswalder Straße, Neubau 200 Vv"'ohnungen.
[31'01. Sallh. Stadt. Ausf. Hoch l1icJ1t vergehen. - Neubau :Radfahr­
'\'ieg VOll der PenihofstraBe bis zur Deutschen 'Straße und Ausbau der
Spitzg:assc zu einer verkehrsgerechten :Passage. Proj. Banh. Stadt.
usf. Hiel1t bekannt. - Nenbau [Ji,W.-SchweinenÜisterei. Beg:. ,Bauh.
Stadt. AJ!sf. l\lcht bekannt.
Mit den r.undamentarhcitcll ZUJl1 Neuhau der Finanzämter Stettin
Nord u]]d Stettin Siid an der Barnimstraße ist begonnen
\\"orden. J3auh. Reichsfina1Jzverwaltung. Dau!. Reichshauverwaltung.
_ Auf dem Gebnde der Gartenwirtschaft Johannistal an der Ecker­
berger Straße ist mit den Bauarbeiteu fÜr das Wohnheim Johannistal
begonnen \yorden. ßaukostcn 1250000 RM.

- Ein erster Teilbetra  VOll 55 0ü0 RM. ist ,für den Erwetterungs­
bau des Regierungsdienstgebäuues (Westilug-eJ) iu Stettin in den
Prel1f1ischen Staatshau, \1alt 1938 eingesetzt. 'W'eiter sind 120000 :R,M.
fÜr die ße<;cllafful1.f; von Diensträumen fÜr das Medizinalunter­
SUCh!ll1gSamt in Steltin vorgesehen.

Stolp. Neubau Straße .MackcnscJ\-l{ettkewitz. Proj. Bauh. Landeshau­
amt A usf. noch nieht vergehen.

Stolpmünde. Neubctu Jugeudherberge. eraj. ßauh. Stadt. Ausf. !loch
nicht bekamrt.

StralSl1nd. .Am Knic:pcneich. Neubau J-DJ.-lI'eim und \Vohnbloek fiir
Kinderre!che. Beg. Bauh. Stadt. Aus!. noch nicht hekannt. - Neubau
Schwehlemästerei. Be\!;. Baldl. NS!V. und Stadt. Ausf. nicht hekannt.

Tribsees, Kr. Grimmen. Am L:mf der Trebel zwischen Grimmen und der
Hohen l\:3riieke bei Triebsees sollen balumöglichst Regulierungsarbeiten
in Angriff >(euommcn werden. Es ist die Begradigung zahlreicher
Schleifen lind eine teilw:;;ise Verbreiterung und Vertiefung des flusses
durch Bag;,:-erung vorgesehen. Dje Mittel stehen bereits zur Verfügung.

VJetzlg, Kr. Lauenhug. Neubau Ji,J.-hcim. iProj. IHauh. Gemeinde.
Bau1. Arcl1. AJbreeht. Stülp. AusL noch nicht vergeben.

'Wj  ;  u : j/.  o  Ut:  :11;u r  eu  l /r ; leilr;; 1 rZ r tlbUe . Gemeinde. I
Zar.:han. :.icubau Kindergarten. Bc . ßauh. NSV. Ausf. nic11t bekannt.Zcwitz, ,Proj. Bauh. Gemeinde.SanI. nicht vCf,2;cbcn.

Bauvorhaben im Kreise Kolberg.
AIttramm.I\'euhau zweikJassige Schule. Beg. Bau11, Gemeinde, Ausf.

nicht bekannt.
Amt KörIiIl. Neubau Siedlungen. Beg-. Bauh. Reichsnährstand. Ausf.

nicht bekal11rt.
Briickenl(ru -JägeliJl. Neubau Bauernstellen. Beg. Bauh. Reichsnähr­

stand. 4usr. nicht bekannt.
Drcnow. Neuba;n Ikun:skJ!e1. ßeg:.
Ewmastha1. Neuball Baueri1stellen.

fjj ht bekannt
GJibow Über Kolbcf.\  (Oslsccbad). Neubau Oal'agen. Proj. Bauh. Willi

Dense], StraJHlstraße 46. Ausf. !loch nicht vel' eben.
Groiestin, Neubau trI.-Heim, Sportp1atz mit AsciJenbahll, Schwimmbad

und Ausbau der Dorfstraße. 'Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. 11. n. vergeb.
- Neubau Bauernstellell. Beg. Bauh. Reichsnährstand. 'Ausf. n. bek.

KCi'stin. l\eubau ßauernstellen. Bcg. Bauh. Rejchsnahrstand. Ausf.
nicht bekallnt.

Klein-PolJloth. Nenbau lf3al!ernstelJen. 'Beg. 'Bauh. Reichsnährstand. Ausf.
nicht bekannt.

Ko1berg (Ostseebad). Ado1t-mtler StraBe 6. Bauarbeiten am hotel. Beg.
Bauh. notel ,;Kaiserhof". Aus!' Hieht bekannt. -- AdoIf-ffitler-Str. 8.
Umdecklmg des Daches und Neuanstrich des hauses. Proi. IBauh.
Stadt. BanI. Stadtbauamt, Domstraße 8. Ausf. noch nicht vergeben.
-- Adolf-tiitler-Straße 13. Umbau. Beg. lßauh. Amofahrschule
H. Prellß. Ans!. nicht bekannt. - Ado[f-liitler Straß0 16. Gescl1äfts­
umbau. Beg. Bauh. Papierhaus Otta Strehlow, ebenda, Allsf. nicht
bc](annt. .- Adolf-fiitler-Straße 27. Wahn- und Geschäftshausumbau.
Beg. Baub, Besitzer MalJon, ebenda. Ausr. nicht bekannt. - Adoif­
I-litler-Straße 29. Bauarbeiten alll Geschäftshaus. ißeg. lI3aul1. Kon­
ditorei Ahrendt, ebenda. Au!)!. nicht bekannt. - Ado1f.::hitler-Straße.
ÜeschUftsausball. .Beg. Baul. und Ausf. :Artur CaUies 1. Pfanu
schmieden 19.   AdoU-liitJer-Straße ecke Luisenstr ße. .Bank
gebäude-Umbau. Beg. Bauh. Pomll1ersche iBank AG., ebenda. Aust.
Artur Ca1!ies, 1. :PfaJ1IlSchmieden 19. - Am Boölshafen. Strandbautcn.
Beg. Bauh. liafenbHuarnt. Aus£. ,Grothe u. Co" Stalp, liitJerstraße 45.
-- Am hafen. Speicher-:Erweiierungsbau, Beg. Bauh. ,Fa. 'Erwii1
Splett. Ausf, nicht bekannt. - Domstraße 1'2. :Bauarbeiten am .,\\-'ohn­
hause. Beg. Bauh. Hans 'Schlieben, Bildhauerei. Ausf. Hicht belcannt.
- Eupener Straße. Neubau Wohnhaus, Beg. Bau!. und Ausf. :Ernst
ßran<lt, Kösliner Straße 4. - ':Eupener Straße. Neubau Wohnhaus.
Beg. BauL und Ausf. Architekt Iiolstein, Delihaus. - Gribower
Chaussee 80. Neubau \V'irtschaftsgebäude. Proj. Bauh. Der Besitzer
Ausf. nicht bekannt. - Hans-Schemm-Straße 16. Bauarbeiten all
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Refcl1snährst:l11d. Ami. nicht bek.
Bank Reichsnährstand. .Ausf.

- .W_""'R0f',>,"', 6'\'1i>#"i)m;t

Oroß-Wohnhaus. Beg. Rauh. Zahnarzt Dr. E. Arnholz eben da. Aust.'
,13augeschäft Schraepler, Nettelbedstraße 2;5. hauptpalmhoL t:r­
weiterungsbau. Beg. iBanh. IReichshahnvcnvaItl1u.»:. Aus.f. Baufirma
C. Mueller, Am Vorbabnhof.   harst-\¥essel-Straßc 6. Neuhau
Lagerräume und MasclJincnräu1Jle. Beg. :Bauh. Erwin Schrnidt, Ma­
schinenrabrik, \o\.Ternerstraße Ecke GtublJenhagen. Ausf.nicht bekannt.
_ KösJiuer Chaussee. An der GasansbilL Neubau \Vohnhaus. Beg.
Bau\. und Ausf. R. Behnke, Oberwa!L<;traße 68/69. - iK!ös!iner
Chaussee. ,An der Gasanstalt. Neubau \V ohnhaus. Beg. Bau\. und
Ausr. Max 'W:endorf, WernerstraBe 1. - KOsliner Chaussee. An dcr
Gasanstalt. Neubau 'Wohnhaus. Beg. Baut. und Ausr. Üeorg Kuballa,
DamaschkestraBe 23. _ iKrankenhaus.>!:elände. Neue Baumaßriahmen.
Proj. Bauh. Krankel1hausdez.ernat. Ausf. noch nicht vergehen. ­
KummerstraHe 23. Neubau <Eckgroßwohnhaus, Beg, 'Ball!. und Ausr.
Otto :Braun, Post-Jancke-Straße 5/6. - Kummerstrark Neubau GroB­
wohnhaus. Beg. Baul. und Ausr. BauIi111la C. Mueller, Am Vor bahn­
hof. __ Maikuhle. Vergrößerung des Hafens. Prol. ßauh. haienb.:m­
amt. Aus£. IKurt ftfaase, Stolp und SteWr., Tief- und Bahnbau. ­
Malmedystraße 13. Il\eubau Wohnhaus. Beg. Baul. und Ausf. Ernst
IBrandt, Kös!iner Straße 4. Malmcdystraße. Neubau W'ohnhaus.
rßt: . Baul. und Ausf. tArchitekt tfolstein, DeUhaus. - Markt 7. Lager­
gebäude-Unlbau. fBeg. Bauh. EmU Schbnroek u. Co., Ku., ebe!1da.
AllS£. nicht bekannt. - Markt. iQesch iftshaus-LJmbau. Beg. Bauh.
If'a. iKanllenberg, eben da. Ausf. nicht bekannt. - Markt. Neuanstrich
des Stadtverwaltungsgebäudes. Proj. Banh. Stadt. Ausf. lIieht bekannt.
- Markt If:cke SattJerstraße. BauarhI'Jitcn am Verwaltung.sgehä!.lde.
Beg. Bauh. 'Polizeiverwaltung. Bau!. Stadtbauamt. Ocrüstbau: [lieh
iFreiberg, Nettelbeckstraßc 16. MÜhlenpo.st 10. Umbauten. Beg.
Sauh. Reinharat Strehlow, Großgara.e:en und Autorepatatm, eben da.
Ausf. nicht bekannt. - Neurnarktstraf3e. Neltbau Großwolmhan . Beg.
Bau!. und Ausf. Otto Braun, Post-Jancke-Straße 5/6. . NeUnJMKt­
.stra.ß'e. Neubau GroHwohnhaus. Beg. Bau!. und Aus!' Baufirll1a
C. Mueller, Am Vor bahnhof. - - Ncustadt 22. Abbruch Vordcr- lInd
Hinterhaus und Aufbau Wohnhaus und LaRergebällde. Beg. Rauh.
Großmühle lVVolf. Ausf. nicht hekannt. iPrel1ßenplatz 3. Bau­
arbeiten am GescMftsbaus. :ßC,2;. ßauh. Georg MÜller, Kiichen cr;itt:,
ehenda. Ausf. nicht bekannt. -- Proviantstraßc 1. Fahrschule-Umbau.
!Beg-. Bault. Fahrschule, ebenda. Ausf. \\/iJH Zach, SteUin, NCll'il:1rkt 3.
_ Roßmarkt 10. Neubau Schuppengebäude. ;Proi. !Bauh. Gusta v
!KrÜger, :Auto.<Fuhrg-eschäft. eben da. Ausf. nicht bekannt. Sattler­
straße 3. GeschiHtsumbau. Beg. Baut und ALI f. Carl Plenz, Iiaber­
IingspJatz 39.   Sattlerstraße. Umbau des friiher Pinnrl\Vschen
\tfauscs. Be.g. fBau!. und ,Ausf. Carl Plenz, Uaberlin.>!:splatz. 39.
SchIieffcJlstraBe. Bauliche Aenjerungen im ßür;.;-erhalls als Nettclbeck­
museum. iProj. <Bauh. Stadt. Ausr. noch Jlicl1t vcr cben. - St tTi'ler
Straße. Neubau Wohn- und Geschäftshaus. Beg. Baul. und Ausf.
lErnst NLaas,  ?iemallnstraße 6. - Stettiner StraHe. Neubau V'/oh1l1ntis
mit Laden und Backhaus. Beg. lßauh. Backenneistef Koep. Ausf.
nicht bekannt. _ StramlgeJ1illde. Neubau \VelJenbrechcr u. Duh.C1en.
Beg. IBauh. Stadt. Ausf. Firma Gerhard :Pinno\V, BerUn, Stall1 und
Neustettin. -- VogeJsan,g' 18. Neubau groBes I-linter- uud Ränc:lerei­
gebäude. Beg. il3auh.tfochsecfischerei und Räucherei Artm B(,neß.
ehenda. Ausf. nicht bekannt. --- \VcrnersÜ.aUe. Ncubal! Großwo.lm­
haus. !Beg.. Baul. und Ausf. lErnst  l\ilaas. Baumeister und Zi ,l?:elei. ­
Werner- :Ecke 'l"riedrichstraße. Neubau Großwohnhaus mrd Gara:{etl.
!Beg. Bauh. Dr. med. Franz. Ausf. der Maurerarbeiten: Ernst Maas.
' iemannstraße 6. Zentralheizung: <Heinrich iKlaudc, vVilhcJ,nstt.aßc 14.
_ VlilheJm-'Anha1t-Straße. Neubau Großwohnhaus. Heg. B;IU\. ;.md
AusL 'Eberhard ftolstein, Dclihaus. - WfJhelm Anhalt Straße. Neuhau
Oraßwohnhaus. Beg. Bau!. und Ausf. Ballfirma C. Muer!er. Anl Vor­
bahnhof. - \Vilhelm-Anhalt-Straße. Neubau Oi'oßwohIlhJ.t1s. Beg:.
lBaul. und Ausf. Artur Callies, 1. pfannschnrieden 19. \\l'ilhdl11­
AnhaJt-Straße. Neubau 'VVoJlIllJaus. Beg. 'Bau!. lind Ausr. Architekt
ilians Luther, Viktoriastraße 10. - Wilhelm-Anhalt-Stfaße. Neubau
Wohnhaus. IRe,\(. flau!. und Ausf. Bangeschäft Schraepler, Nettclbed ­
straße 25. - Weildenstraße 14. Bau neuer Biiroräume. Proj. Bauh.
Staatliche .Kreiskasse. ebenda. 'Aust. nicht bekannt. - Neubau IlJ.­
lIi'eim. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht ver.>!:eben.

Neubork. lEinbau eines Zimmers im Schulhaus - Dachgeschoft Anbau
einer W:aschküche und späterer Schulhaus-Neubau. Proi. :Bauh. Ge­meinde. Aus£. noch nicllt vergeben. '

Neugasthof. Neubau Schulhaus. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht
vergeben.

Peterfitz. Neubau Bavcrnstellen. Beg. Bann. Reiehsflä1rrstaIld. Ausf.
nicht bekannt.

Plauenthin. Neubau ß::lllermtellen. Beg. Bauh. Reich'mährstand. Alls!.
nicht bekannt.

Pustar. Neubau 'Schulhaus. Proj. Bauh. Gemeillde. Aus£. noch nicht ver­
geben. Neubau BauernsteIlen. Beg. Rauh. Reichsnährstand. Ausf.
nicht bekannt.

Reselkow. Neubau Bauernstellen. :Beg. Bauh. 'Reichsoährstand. Ausf.
nicht bekannt.

Rogzow. Neubau Schulhaus. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausr. noch nicht
ver eben.

Roman. Besiedlung des ulItes Stars berg mit 2 'Erb-, 2 Baue-rnhöfen und
1 :Einfamilien-Wohnhaus. Proi. \Bauh. Pommersehe LandgcselIschait,
Stettin. Ausf. noch niCht vergeben, - Neubau Bauernstellen. Proi.
lBauh. Reichsnährstand. Ausr. Jloch nicht vergebc!!.

Simötzel. Neubau zweikJassiges Schulhaus (60000 RoM.) und Kochlehr­
küche im alten Schulhaus. :ProL Bauh. Gemeinde. Ausr. noch nicht
vergeben,

Wartekow. Neubau Ba'UernsteJlel1. Beg. Ba,!!l. ReichsnährstJ.nJ. klSf.
nicht bekannt.

Zernili. Instandsetzung des Schulhauses. Proj. Bau 11. Gemeinde. Ausf.
noch nicht vergeben. Objekt 15000 RM.

Zürkow. Neubau Bauernstellen. !Beg. :Bauh. Reicrrsnährstand. A'usf.
nicht bekannt.



Januar 1938 - 136,0
April 1938 ­

- 136,0 März 1938 - 136,0
1938 - 136,1

lEIaMstoff=ll!IJdex
1913=100

Mai 1938 I Juni 1938 I4. 11. 18. 25. 1. 8. 15. 22. 29. 6.
11',7 118,7 118,8120,3* 120,3*

'* Durch das Statistische I cichsamt berichtigt.

Juli 1938

Dachpappe
Vor Einheitbpreisen für Dachpappe. Wie vedautet. sind dUI'ch das KarteU

Deutscher Daehpappenfabl'lkanten Verhandlungen in den v-ers.::hl"denen Dezirks­
gruppen in die Wege geleitet wordeJ1, um eine VCfo:.-in.hcitlichuJ1g do:.-r PI'eise IDJ.
Reich- durchzuführen. In Westdel1tschland hat sich das Dachpappengeschiift
wCiter gut entwickelt, da deI" Absatz im ersten Halbjahr 1938 sowohl lliengcll- als
auch wel'tmäßig über der VergIpich;';zt'it des VmjahTf'S lit'gt.

Eisen
Aus 0(>1' F.iseninrln'itrie. Im Delltsehen Rekh nahm die a]ob.Ütstiigliclw Roh­

"€isencrzeug<.lng im April 1938 gegenüber Märll mn 2 v.H. ab, wälu'end die Stahl­
gewInnung um 2 v.H. zunahm. Die arbeitstäglIche Herstellung ...-on J!'ertigerzeug­
nissen blicb im April gegenüber :;>1ärz unverändeJ-t. Auf dem Inlandsmarkt be­
TI1iihtp sieh die Eisen [il:haffende Indust!ie, den vlelfachen Anfordel.uJ1gen der
Verbrauchcr zu genügen. Dlc Lagc auf dem Auslandsmarkt wal' ent prechend
-der Versehlel:htenmg der Weltwirtschaftslage äußen;t unbefriedigend. Die Aus­
fuhr von EJ'7.eugnissen aus Eisen !lno Stah1 (ohne Srhrott) aus dem Deutschen
Reich betrug im Apl'j} 193R 204 802 t, die EJIifuhr 55 072 t. In Gfoßbritannien
vcrmlTJderte sich die Ausfuhr mit 171 000 t 1m April gc!{en den Vormonat um
4 \".11., die Einfuhr nahm unter dem Einfluß des neueÜJ.geführten Roheisenzolls
l]m bald 80 v.H. auf 62 500 tab, gegenübel. April 19:J7 nahm die Ein- und Ausfuhr
-um je 30 v.H. ab. In den Vürcinigtcn StaateJl von Amerika ging die Ausfuhr ,ou
Eisen- und Stahlt>rzeugnisEen (obne Schrott) im April um 5 v.H. auf 182101) t
'Zurück, gegenüber Ap1il 1937 beb'ug die Abnahme 30 \..H. Auch die Scbrottaus­
Iuhr zeigte im April einen Rückg:a1]g um über 8 v.H. auf 314 900 t, gegenüber dem
gleichen :Monat des Vorjahrs war die Ausfub!. um 28 v.H. niedJ'ige]'. Im :Mai 101'­
"höhte sich im DeutscJlen Rei1:h die arbeitsUi.gJic1]e "RohPJsen- und Rohst:<J.hlproduk­
tion um fast 4 und B v.H. Die lIbrigun HaupU11ndet der Eisenindustrie Wlescn
einen Rückgang der arbeitstä ]iehen Er7l:,ugulJg auf. Dieser betrug fü] Robeiseu
und Rohslahl iu Belgie:n 1,5 -und 6 ",Ho, in LuxembuTg je 3 v.B. ulid in Groß­
britaJmien 7 und 2 v.H. In den Vereinigten Staaten von Amerika wurden arbeits­
täglich an ROheisen Jm )'fai sogar' 9 \..H. und an Rohstahl (j v.H. weniger hpr­gestellt. Aus "Wirtschaft und Statistik".

Die F,isan- und StahlbewiJ:'tscllaftnng auch auf di", Ostmark :Ius eof'lmt. Mit
Wirkung ab 1. .Juli ist durch die 15. Anweisung zur Auftragsregelung für Eisen
und 8t:311] UPS Reir.hsbBallftragtf'n für Eisen und Stahl vom 24. ,Tuni 19<18 die
Eisell- und Stahlbewirtsehaft.ung auf die Ostnw.l'k a!1sgcachnt worden. um 111er
den BedaI f der "\VirtBc1mft ><ichf'nmstt'!Ipn.

fIoJz

übe     u  ;st  I ftJi! d f'  ;?c 'u; gj  2;  t  i  fP;    dne :::  S  f';:;?  =
besit7.lw im Krei5€ Hprottan Wf'gen fortge etzter Verstöße gegen die Verordnung
ubei" das Verbot von Pl'ejsel'pöhnngell nnd damit gegen dl  ZleJe des V]erjall,rcs­
plan<=s eine Ordllungsstl'aie "on 500ClO Rl\L festge::!et' L

Vel'bc s(',l'IJJkg der  oßdcutschcn Hob:Vf".rsorgnm;:. Die Angliede! tmg der. O.st­lllark an das Relc Ocsterl'cICh
hat gegcl1wäl'tJg
6 }h!L Im auf N
wurden im Jahre
Die IIauptabnehlIier Waten: Italien 1,42, Ungarn 0,83, D ut
Schweiz 0.24 und Frankreich 0.13 :ifJll. fm. V!enn gelbstverstandlich anc]] weitpl'­
hm im Hinblick auf dip. günstigen Transpol.i.\"erhälQ:iisse uJld im Iute!'essc der
hewährten Handelsbeziehungcn die österreiehiEche !Iolzausfuhr nach den tradi­
tionellen Abnehmerländern Italien und Ungarn yon Bedeutung bleiben wird, so
kann doch auch mit einer verstärkten Belieferung des Altreiches gerechn t wer
den. In dei' östene-ichisehen Forstwirtschaft selbst -sind schwerc VersäUmlltSSe
nachzuholen. da seit 1920 zum Ausgleich der Zahiungsbilanz ein '.e]'hä]lgnis,'ollPl.
H1wbbau nut Üer Forcierung der HOlzexporte getrieben wurde. D]lrch pflegliche
Behandlung der WaldbestäDde, durch Aufforstungen, duwh F.ntJastung dt's z. 'r.
iiber..schuldeten Wahlbesitzcs, durch Verbesserung der TI'allspo .t- und Wegever­
hältnisse nsw. gilt es. die österreichische Forstwirtschaft v6eder gesund und
leistungsfähig zn machen.

Zement
Zentente.rzeuglln  ]nehr al'i .ervierfaciIt. Die umfang .elehe öffentliche uud

:private Bautätigkeit, die seit 1933, dem .Jahre der MachtübE'rnahme durch die
::"ISDAP.. herrscht, hat pint' Steigerung der ZementeJ'zeugung in einem riesigen
Ausmaß ermögiicht. Vom Jahre 1932. dem letzten Jahr vor dem Umbruch., bis
zum :rahre 1937 bat sich die IIersteJIung '.Ol! Zement von 2.8 auf 12,4 RIiil. Tounen
erhöht. Diese Steigcrung macht clas 4.4 fache aus. Auch iin Vel'gleich zu den
guten Jahren 1925 und 1929 zeigt die Zementherstellung deI. letzten di'ei Jahre
einen recht erhebliehf'n Zuwachs. Wenn auch dIe vel.mehrte 7.ementerzeugung
weit überwiegend vom Inlandsmarkt aufgenommen woi'del1 ist, so konnten doch
im vergangenen Jahl. 1937 0,86 MiU. Tonnen Zeme1\t im Wet.t '"Oll 11,4 Mil!. TIM.
im Ausland abgesetzt werden. Im laufenden JuhJ' isl der Zementexport wegen
der Absatzschwierigkeiten am Weltmat'kt allerdings leic11t :>;ht'üekgpgangeu. Er
"betrug in den ersten funt Monaten des laufenden Jahres 0,22 Mill. TonncJl gegen
0,37 MilI. Tonnen im gleichen Zeitraum des VOrJah.res. Von de,r Ausfuhr' des
laufenden Jahres wurden ungefähr 42 v.H. von europäischen Ländern und der
Rest, also diE' größere HäJfte. von Ländern in UebersE'e anfgenomml"n. wobei an
erster SteHe Venezuela, C01UmOl€11, BrasiHell und die Ka.ll1lrisehen Inseln standpß.

Ziegel
Dip Lage in der Niederlau itzcr Zicgel- und Jialk andsteinindustrie hat sich

jlll VergleIch. zu den Vormonaten nicht verandert. Gegen Ende Mal I _o\.nfang
Juni mac:hte sich eine geringere Nachfrage nach Kalksandsteinen bemerkbar. so
daß dJe ein elnen Werke in der Lage ware:n. kleine!'e Lagervorrate anzusammeln.
Dei" Auftragseingallg hat sich jedoch inzwischen wieder gehoben, so daß sich der
Ver.sand verstärkte und ein Teil des hergeste lten Vorrates bereits wieder abgI.J­geben werden mußte. Die Betriebe sind für dIe nächsten Monate voll beschäftfgt.

G\\\J ;!;1ii!äWfi Ih  i\thfi
Terrain-AG. Gräbscben, Brcslau. Am Abschluß des Geschäftsjahres weist die

Gesellschaft eineil Reingewinn von 11723,- RM. aus, der sieh um den Gewinn­
vortrag aus dem Vorjahr auf 18303,- RM. erhöht. Die Dividende auf das Ak­
tienkapital voJ;! 400 000,- RM. soll wieder 4 v. H. betragen. Im Geschäftsbericht
helßt es..daß die Errichtung YOn WoJmha:usbauten aus eigeIlcm Gelände auch im

Berichtsjahr 1 37 mit Erfolg fortgesetzt wUI.de. Die Hypothekenschulden haben I

.sich unter Berticksichtigung einer geringen Abzahlung auf 27784.- RM. erhöht.
Die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich im ZusamIrJ(:Dhang mit der aus­
gedehnten Bautätigkeit ,;-on 22582,- RM. auf 141 382,- RMo erhoht,
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Deutsche Hypothekenbank i.n. J\lclning n. DCI' zur Gemeinschaftsgl'uppe D ut
scher, Hypothekenb.ankcn. g hore de.n Deutschen Hypothekenbank In .i\Ieiningen
(H  Ptv9rwaitung In Weimar) die 1m Jahre1937 uf ein 75 jähriges Bestehen
7.uruckbhcken kOJJ.nt?, war es auch in dIeseln Jahre möglich, ein ansehnHelJes
NcubeleJhungsgem:haft durch7.nführen.Es wurden 2352 €!'ststel1ige Hypotheken im
Betrage von. 35,3 .Millionen sowie weiteTI.J 191 zweitsteIlige reichsl-eJ'bi1rgtc (Ib-)
HYDot eken ]11 Ebbe von 2 MIllionen, zusammen also 2513 DaJ'lehe'!:l im EE't!,age \.0l!38.3 MlIliollf'-n TI;eu abgeschlossen.. Von diesen II:,rpotheken entfal1enauf den
Wohnungsneubau 17 5 rnit25.7 rvIi!.J., auf ältere :::feubauten 110 mit 2,2 iliIilL, ,md
auf Altbauten 444 rIllt 8,1 :;>IJll. D!e auf Neubauten bewJlligten Daxlehen dienten
deI. Erstellung ,::"on 262_9 Häusern mit 7016 Wohnungen (dal.unler 178 Klelnsiedlnn­
gen und 1.034 EIge:uhe=e). Zur Ausnhlung gelan!,,'tell im Jabre UJ37 auf Hypo
theken- und Kommunal-Dari,ehen IIrJ. ganzen 35.132000 RilL Aus den neli bewillig­
tel  Hypotheken und Kommunal-Darlehen wurden AuszahlungsvErpfIichtungen Jfl
Hbhe "on 13738000 RJliL In das neue Jabr. ubernommen. D r gesamte Dm'lchns­
bestand (Hypotheken. K0illJltUnal-Darlehlm, K!'cdfte der Renh:nbank-KI;edft
ansta t) el'fullr eIße Ver .ehrung um 16,1 MiIJ. auf 537,1 ?vIiI!, liYfe bei aIlenZlir
GemelllSehaftsgrupp.e gehongen Rauken werden auch bel der lvleiningcr H ypothe­
kenbank 6 v.H. DIVJdende (J. V. 5,5 v.TI.) ausgeschüttet.

Uebertragenc Arbeiten IInd Lieferungen

B" 1  f! i; fif;; L:  i; ,di;'; J  f i1f }   ;  ;:i)      j
dp!,  erbeanlagen fm. den Fassadenabputz, Breslau, Ring 42, und dIe Ge,samt­

r ;      l    le   tWcfes hl f  f  :   ,Ch    t  ! ngh  ;.n    h  ll78 e b; :
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Sachverständiger
für Untersuchung von Qebäud n auf

at\l!$! '   !m11ij
u. andere Pilzschäden
Botan.-miJrrosk.-chem
Untersuchungs -Anstalt

Breslau 2, Neue Taschenstraße 11
Telefon Nr, 24426

liefem prompt
Camel1zer Sand-II.Kies­

(lJerke G,m,b.lI,
Kamenz SeMes. - P rnruf 168

I        !     !i   Isämti.lIi.auklel!ßpnerarbeiten
liefel t Jll wtbekannter Gute

I Dachdeeke-rmeiste:r RicltaJ:'d ScllwuttkeRres]an 1, Hedwigstraße 23/ Ruf: 46143 B

A!J.Ijf M e
fUr PersoT:wn. Lasten. Sueisen, Akten 1ede..
Betriebsart sow. elektr.-verdU1>..kelungmnL
u.mbau veralteter Anlagen u. Reparaturen.

AHred IIreISehml!l', AulzlIDSbfill
ßresl2.n I. Xathal'inoIlBtl'. 7 _ Telefon W53

PIPleroewebeSlreUcn
und

MelüilnelZSlreUen

Ilamnul!rblBiln I
V rmietung von Dampfe.mmen

, UberneI1me Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art.
auch mit liolz1iefe:rung:

t. 'r UhIUi! (f1i i!'
Maurer- und Zimmermeister

Gubcn

f{i;' LeichtbauplaUen
liefert preiswert

113. K(llu' ßU I!\!, Weilere,
EmsceiH1:en i. VI..

PreislRA1.
Verlag IFaui Steiin:ke, BresJsu 2

PostscheckJwntD Breslau 598
nll:&J>-"""- , ,,..0 1,;\i''''\0''.' c" . : ''' ;:'''h ,'_ ''''' _=- ,'f " 1=_ 'g '  ',» , +

S.g;eU!1Je:n - A&'iISVeb@'t

Von Reichsbehbrde für große, interessante B aual1fgaben
werden gesucht:

Z

des

11
mit

1
im Eisenbetonbau und Statik,

f[ir

Vergütungen nach Tarifordnung A, Zureisckosten, Trennungs­
entschädigung, Umzugskostenbeihilfe, überstllm:Jenvergiitung
werden den bestehenden Bestimmungen entsprechend gewährt.
Bewerbungen mit Lebenslauf, LichtbHd, Zeugniso.bschrHten
werden erbeten an:

!\J /  o



fiöE}ere  ed111tif€f!e
5taatsleljranftaU

für fi«)€f!, u.  Iefl:J€i!U
mit Uorlemelter

Semeftt'ttutftmg:: 1. 10. u. ) 5. 5.

ijollJfllJUle röt JJaufuun Weimar
bit:, ed)ult;;e.Uaumburg

!RusMlb. b..i) X.£. !PIbjPIt1. 3um'»ipL-1\rd>.

ii'j't1ate SaU$(&1Ig e9 lIDetm@ld6
FltchSC1HlIf' znr VOrbereitung YOn :Maurer,
Zimmcr. und 8tJ'!tBenbauerulCj tern (Hoch- u
Tiefbau) - Gr\ind1icht> Vorbereitung auf die

Meisterprüfung ; ,;;:' '   1:;';;;":d ;    "

I DjreUo  \V. BAUMGld'.T'EN
AusllUufl. und Lehrplan frei'

I Wjnter emester 1 37_38: 300 Stlldi rende

!mlfmi !i'EI!!In  fDr lal!liballJliwerker
' ''''''_"   "" '   '., = _ " , ,, ,,,, ,,,,      ,..""" c"' . ...,,,,   ,  "    ,"'""    _  "

2 Semester - 1. Novbr. 1933 b. 31. März 1939. Vorbereitung a. d.
Meisterprüf. Schulgeld RM 75 pro Semester. Lehrpläne kostenlos

Thüringische landesschule lür Handwerker, Weimar, Schwanseestr. 41r Ste mEJr'jjmAlriJgeboil;e

Zum sofortigen oder späteren Dienstantritt g e !iO M C h t :

1
des Ho[hbaufarnes

;!
mp.nme

m nr m

Z
1

als Bau.
leiter

l.
2.

.1.

4.

auf Grund der vorge­

3 mOll. Trennung
iiberwie ender

5.

AU$fuhr!ichc Bewcrbung:eIl mit Lichtbild, se]bstgefertigten
Skizzen, Lebenslauf u. Zeugnissen Über bisherIge Tätjgkeit an

bBflegierungsbaurat Rmnbncber. Kiel. Holtenauer !traße 183.

Jiingerer H@ hb@!Mt Chri!i!k 1f
mit i:mcn Kenntnissen in EntwurfsbearbeftI1ng, Ausschreibung-, Balj
leitung- und Abrechnung. für sofort oder später ge s u c h t.

Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnisab chriften und Nachweis
der arischc]] Abstammum: sind umgehend einzureichen. Besoldung
nach Gruppe 7 de  Preuß. AngesteJitentarifs.
Z Li 1 I j c hau, den 6. Juli 1938. Der Bürgermeister.

'" ,   - "''''''''',''#*,: ''''''''lj ';t<-AW:fi

u.

mit abgeschlossener fachsdllllbHdnng für WoJmhaus- und
Industriebauten.
Den Bewerbungen sind beizufügen; Selbstgeschriebener Lebens­
lauf, Lichtbild, beglaubigte Zcu nisabschrifterL
Arischer Nachweis und politische Zuverlässigkeit sind Voraus­
setzlllJg'. Bei Bewtihrung kommt D3uerstelhmg in Frage.
ßc\verbungen mit Ang<Jbe frühesten Eitltrittzeitpunktcs und
Gehaltsansprüchen erl)cten an

«:hwist@j!J)IiIIbII. 1!!l1I'i1liliö3l!:k ß!\.I@1., lMie!Sky @/I..

!S@ @r@ @@jer !Splilter !iIJ es !B I!: 111111.
Bei Bewäbrung Gewinnbeteiligung später möglich. Meldungen
mit Bild, Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften usw. an

H.lZU\!NS HiiJPKEN, Architekt,  l'iIshH)'lIul!)'g
AUnechQslh'aße 5.

H@ I'.I. MfllJä Ti fb;!l!I!tie l'.IfllJ5k r
Bei meiner Verwaltung ist die Stc!1e eines SladLbautechnikers

(vonvlcgend Tiefhautechni\<cr. TariIaItgestdHer auf KÜndigung)
baldigst zu bc set zen. Probezeit 6 Monate. die 1ederzeit
ver!hngcrt werden kann. VergÜtung nach Gruppe' H:I dcs
KotJl11wnalangc.'>telltentarifvertrages, Ortsklasse B. t:s werden
gefordert:

Abgeschlossene Baugc'\vcrkssclmlbildung- als Iioch- und Tief­
bauted1ll1ker, praktische t:rfahrun,g im tioch- und Tiefbau und
mög!tchst TatJgkcit bei einer KomnnmaI- oder iihn1ichell Vcr­
wallung. Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Angabe, wann Antritt erfolgen kann, sind mir
baldigst einzureichen.

Na m s i a u, dcn 7. JlJli 1938. Der Bürgermeister.

Hochbautechniker
mit abgeschlossener technischer MittclschuJbiIdung, fur die hiesige ß3lIVCr­
waltun.  sofort gesucht. Die BesaJdung erfolgt nach Gruppe VIa der
Tarifordnun  A für Gefolgschaftsmitgiicdcr im öffentlichen Dienst - Ortsk
klasse B. Bei Bewahrung ist Aufrückun  nach Gruppe Va vorgesehen.
He\Vcrbungell mit den üb]jchen Unterlazen (Lichtbild, Lebenslauf, Zeu.l:!.­
nisabschriHen, Nachweis der arischen Abstammung, c\-tI. auch iLir o die
Ehefrau) sind umgellend an mich efnzureichen.

frciburg in Schlesien. den 7. Juli 1938.
Derr Bürge!J"a'iFl1eiis'tl:efr'..

Für die Bauverwaltung unseres land- und forstwirtschaftlichen
Betriebes s u c h e n wir

jUi'igel1l Bautechni
Absolvcnt einer Baugcwerkschule. Angebote mit Zeugnisabschr.
und Lebenslauf erbittet

Hauptverwaltung der GräfI. v. Brühl'schen Güter, Plörten NIL.

m       m  5a  m m 2  m m    rnm
a!1/,;.eli'bu!!i!q !!i!

k i!!i!  O lai!!i! ezeu@imill!1/,; b Glla!1/,;lI!Il'
m2     m  m m   mm     m         m   m       ma

Für die Schriftleitung veranlworUlch: Paul Neumann, ßreslau.
Für don Anze!gctlteil u, Geschaft!lche Mitteilungen ...eranlwort!ich: Walter Strub::, Brcslau. D. A. 2. Vj.  8 (O tdeutsct,e lJau.7,e!tuD  und Mitteldcut cllc Bau-Zeitlll1g' l.us.J909

An:i!:eigenproise: ' /i lh 1/3 'l  Ils l/  l/  '110 '1'2 'I!6 'f :!IJ '13IJ 1141) il6IJ Seite Nachlässe und Vorzugsplätze Dach Tarif.
1sii,->i90,- 60,- 45,- 36,- 30,- 22,(;(1 18,-=- 15,- 11,25 9,-=- 6,- 4,50 3,- RM. Gtiltig Ist z. Zt. Preis[j te Nr. (I vom 1.1.38.

!?ostauflieleruRg; 311ttwoch. - AnzeiganscbluO: Dienstag fj UI] . - Erschelnungsiag: Donnent:tg. - Bezugspreis: .\fonatl. ],30 In!" viertetJ. 3,!}U RM,; bel Postbezug cinacht.
6,013 Hp!. ZeJtungsgebtihr luziigL (I Rpf. ße leUgeld. _ E!nzelheit [1,41) RM

Eresla:o t}:  f  i:tn :trA i  i  r;;:',,59 1I4-461 L6iP  g c e:Lnodn !J  ttrL:r ::r   8i 7595 ! Polen: postSCI  ;  t  . Amt \Yarszav,a f   = tr :r  \nSe e\&ke},l   :  UB : r  g



Rocbbauiecbnlker VeiFsehiiedenes
(Bauführer) für Büro und Bau­
stelle ab L August oder später
gesucht.

Pau! Teile.  aumeister
!:brie!!.  e.;rk  reslau.

8 bis 18 mund 27 bis 41 m Förderlänge, 600 mm breite Gummi.
gurte, erst 1936/37 fabrikneu geHefe,,!: und sehr wenig
gebraucht, einseht Motoren, mit durchgehender Unter­
stützungskonstruktion, sofort, ohne Kennziffer lieferbar, ab­
zugeben unter M 121 an die Geschäftsstelle dies. Zeitung,

In. HocbbümecbDiker
tüchtiger Zeichner, firm in Kosten­
anschlägen, Statik und Abrechnung
zum baldigcn Antritt gesucht. Aus­
führliche Bewerbung mit Lebenslauf
und Gehaltsan:;prilchen erbeten an

; 1if e b  '   "f:   a  l i::  rIlrlVj'rJ'\"'aI\F'rl'rP:l\lJo"'mtiJrl\ f\PIiJI'Dca l\l'r}"vlJrl'r?h Qrß. G.rilvah'\F'..f!]"B"'mf\l\?g

o
lIocbbautecbnlker   0Iwar.. nußbraun. hell und dunkel, satztre;

(Baufilhred für Baro uud Bau-::: fS" . oe"", ,, " 0 !J:&_!U' ", IIß",..ln", :.:stelle ab sofort oder später"'R   8     """ gfH\I:1I9>1  'G '\
gesucht. :: fa6- u. ladnngsweise, prompt und zuverlässigAlbert H@lz jUfI.. Baumeister :.: lietert -.

falkefl!;Uf!!/Pom. .. "D AVE DA". Kom. - 6es. Espig, lJj es:riiai'llDW. 30 :::: WoU:e!l"sdorf b. Luckenwalde ::
"'ma.,p", Yo"ri! "'m9r:lVV\I\I\plumrtJ<!Jg"'m  '\" fJm."'m'\,,eo"r;l rl't:J'\PiPf.!  Vfl1lJIJ.'fIIfl{'D"'m"'m V1:l.sJüngeo-er

e/UJMA.CHINEN" IIAUGERX1'E I
rur Büro u. Baustelle ge s u c h t.
Derselbe findet Gelegenheit. sich
im Eisenbetonbau auszubilden.
Bewerbungen mit Gehaltsanspr.
erbittet

.!i. !K!I'üg r. Baumeister
Liegnitz 9 BiJsestraße 4.

alle. Art
i1tliilll'b;illi'e 1(@lI!i1Iprt\!l$!ö@rellU . Ili'rElsslillfi!!jel'älle
Verkauf. Vermietung . Vermietung mit Vorkaufsrecht Fer:nspTecher
DII"I..1"9. iilIHHIUI, Le;!I>2i9 OS, 1.01....1.",11.. 68918

EÜIJIJ

(Ausschuß)
zum Ausgleich von Beton. u. tIohlsfeindecken. laufend abzugeben.

1)00II'IiIfIj)ii;,:ie!JjeeeOM. !J)iI<1:!IJ$lIeil1ilwerk iM!eli'lli'io!!jsd@uii
Büro Bres)au, Adalbertstraße 128. Telefon 42833.

'1 i BAG "" SpUttbrecher
600 X 150 mm Maulweite, mit Sfahlkörper, erst 1936/37
fabrikneu geliefert, einsehl. Deutzer Diesel. Motor, sofort
olme Kennziffer lieferbar unter N 106 a. d. Geschst. dies. Ztg.

zu günstjgen P reisen ab­
zugeben.

Qebr.Weiss
BRESLAU 2

besonders auch

für B@jIM1?:'¥'Dei!;ikI
Verlangen Sie aus­
fuhrlfehe LIsten

OO  Y@!i"pse;h, !be!!p2B!fj W  1
Nau:nburgerStr.25, TeL44361

,.  !I'kl!a!!!!1J.'
KMllfl!!!,!Jjtä!!!J!Ju' !iJJ$n!a!'
Großes Lager in 'Eigenen, Berlin r,
Schlesischen u. SteWncr Nummem.

fml!!rwerk !. Hcincke. MairJ!in i. M.

selbsÜilidig arbeitend. für Zim- für meinen prima K i e sund San' d gesucht. IbreBerufsge:n.osseD chaitsc:hreibtYo:r:merei und Sägewerk. zum 1. Ok- Eigene Grube bei Münsterberg. Wir liefern
'  rtu   e: Ce  'n an Firma Anfragen an 6eorg Just, Deutsch-Neudorf über Münsterberg I. Sehles.Helmuth Hriesmann

rePtow/Tonense. limm rej  I[ jU I
I e   g ll g l!l . esilGhl! 111 1 in lebhafter Garnisonstadt, mitI !!1 iii ua tu!   I laufenden Aufträgen, be.sonderer

Umstände halber S 0 i {) r t ver­

limmeflllei ter imZ' ;: ;:;';
sucht SteHun.g  fiJif     .Ro  f::;:li; :  t:r:,e
In lctzter Stellung 6 Jahre tätig. Das 500 qm f..'Toße, 2stöckjge Fabrik.

Rad GaUus    :cl:1::d .its    ,; h: : i re ':iJ:
Groß 'Ülbersdorf, Kreis f'rankenstein. verkaufen. PostschllCßf. 2. Schivelbein.

I

2. M!öY1!eIbmlücher
fabrikneu. mit und obne EUekt:ro.

mehr .re J .h e in .mjttl rem Bau. ßicgcm:    ie    ] :e    :;  l e: mel'. geschaft tatJg, fJf1l! In Durch- Preisgünstig, Kauf und Miete.
$chreibebuchfÜhrung, Lohnbuch- AIfons Runzel, Baumaschinen,
haltuug, Kurzschrift, Maschinen- CharlottenLmrg. Herde:rstraße 16.
schreiben sowie allen sOJlsti en Jrfi.uEL  !riHEjml8lmEHa! 1 BBE3Ei!EI!P:iEi.!B

u '!:tW:i: nio     ä   t :<V  : KJeh1e ffibn:?fei!t'lle!'il I
trauensstellung. .... bringen guten Erfolg!Angebote unter N 101 an dIC
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 1""'IDQi11!1Jr,;"!EiiJ"'''!!J'''''''''''DIJElrnÜf1j



Größtes Spezia!haus Deutschlands für

(jYmg.dlil'lel'l, i!i(jlJgerij e, lam;eisenwlJ1ren
ßer1in W35 - Königs.berg i.Pr. - Düssefdort - Korlsrune i. B.

i

40 Jahre Behälterbau CJJrunke 11
!3reslau 17. PöpeDwibsfral'}e 43/45, Ruf 56218 J

Reservoire, Boiler. Druckkessel.Au!ogen-, Elektro-Schwei6werk

2,tiO 19, 3.- Ig. 3,50 m 19.
a.Jute normal 7.-R\f 9,-RM 11.-RM p.lOO
: pi'.j   i;  \ := ::   := :: t := ::  : i&5'" 12 11 16 l8 20 22 21mmstark

IUI elle a.b.ittLanghanf\?535'.155571J85]OOPf p.m, al!S Langhanf 20 25 :;0 40 50 60 70 Pi p. m
. Bau ch'lür.e zu 1,5, 2,5 und 3,5 I'f. per m

lIefert a1:, Spezialität
oHohaJrnfi Sau&', Sene!l'wareliifabl1'iik  Weri'liingen «aalferr!i'i})

Bei BesteIJung' bitte BabnstatioIJ angeben.

TvaugoU .i!aeSJer  Söhne Gell's, It.hs!f 37'14

AW!f üg   ;vK;  g e n    ba  e  W:;  f;S  \ ;
t   g    c   : G li g tf ( h   i   I Ü r e

J",EI1fERN6ERUSTE
s p e z i el J für fassaden putz, komplett, einzelne Teile

B.",U,,;lem . Stelge!eilem
La.l.!dbOhl 11I hierzu, la Stammware

Louis l' öpem i Lelllern- und Leiterngerüste.fabrik
Vlermünden-Eder J Gegr.1903/Tel.Franke berg-Eder39$

JiI!@!.I$iel'l, R@lIädel'l, IiUappiädel'l, M<i!U­
kiSI!!Ifi, Vefdi.l[ikeii.ll'l elfi, Sciliebe@iUej>

I1Ire$I.... 5

1 filbrharl JlIAIIHJe:brilPPlfill!lllJll
3/4 cbm mit 45 PS DieseJ-Motor, ehlSc1J1.Schrappwinde. Umleokrollen.
Scbrappseil. Verladegeriist lInd Schurre sowie nebst Bunker zum Ahzapfen
direkt in Kipper usw. gibt sofort billig ab unter F 11 a. d. Gcschst. dies. Ztg.

Uerband Kä$ien
nach V (J rsehr! ft der Berufsgenossenschaften

i n a 11 enG r Ö 15 e n Bowie
alle Efnzelteile liefert ständig

Mou;l", Böhme, Verhandstnff. fahrik
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz:

Spezlslfabrik  ür \ferbandkäslsi'P
Berlin NW 21. AIt-MoabU: 91/92
fordern Sie unverbindl. Angebot!

Kefl!stu - fenster .Uertrieb

Ing. Gerhard Winkler, Braslau 13
Schillersfraße 12, Fernsprecher 34871

r Treppell!'!al'ldlä..fe .' 1po][ert, in vieJen Formen:. Gn6ta   =   .t

Ernst

Kiehim<!1I1I

HUt\!@ OH'1Irid'i!
vorm..Max R' llI'ms>che!i' K G

feU2!Unos- und 8!11olßsteinbau
'reclmistlle Beratung

Alle vorkommend. Rcpa.raturarlJeiten
Gottesberg-W aidenbu rg

Ruf 150



iu: den N hau der tiilisi5rst:'rci in Gdinetls,,::h, Fa: ta:n;: Reppen, K:-. VVCSi:­
ste C1bcrg. ßcd. 2. - R.M.

Genthio. J8. Juli 1938, V. 11 Uhr, PrcClßisch(;s \V2sserOaTHTIt (Jc:tfrÜi1, tLwpc­
mann-Loeper-Straße 32. L Erdarbeitcn und Grundbau, 2. .\1aurerarb'i:iten, 3.
Putzarbeiten, 4. Estrich- und fliesenarbeiteD, 5. Aspha!t  und Dichtungs
arbeiten. 6. ßeton- lUld Eisenbetonar!Jeiren. 7. Stcinmetzarheiten W  Jen N2ubclLl
des Vv'asserbalJa:msd,custs-ebäl1des In Ocn!hi!'. tiauptma!It1-LOc;i0c.-St,aßc ;'13
bi::; 34. Bed. 5,-- RM.

Gerdallen. 18. Juli 19,11), V. ] 1 Ullf.
Dränut!.!.{ Hir die Driino;enossen chJfI
l,-RM.

Gleiwit:r  18. Juli 1938 '/
Steitin, Ober\\"all<;!r:1Be 9..
Wlener Stratlc. BcJ. 1,­

Kördgsberg Pr. IR. JulI 19.18, :VI. 12 Ch . S1rl t::,huchbauamt
f!ande:s!raße 3. Erd., Maurer- und Zimmerarb ite:1
\\,irischdftsgeb,Ü!1e i!l Pertclnid,eu. Kr. fiscb!J:ulseü.

Lötzcn. 18. J rli lY.1.). 1\1. 12 Utrr. Staat.s!wchbau3T1E
Beton-, EisenbetoJ1-, !so!ler- und Eisenarbeiten ilir jen
ha!Jse::J in Lötzeil. BcJ. au<;!.

:\-lagdcburg. 18. Jllli 1938, V. 10 ()h .
walmnxen. Spie  ;h'dicke 11/'2. Zimmer
Ecke Schmdt- und KaStaTJlel1.straße.
PC1TtO. StcPIWlsbrücke 39, Zi;nmer H.

Stetti". 18. Jllli 1938, V. 11 Uhr. ß2:uleiÜHig für
straße 28a. 1, :Erdarbeiten, 2. Zimmerdrbciten
geri hts in Pölitr.. BeJ. aus!.

Gleiwitz. 19. Juli 1938,i\'1. 12 Uhr. OberblÜ',c.ermeis!'2:. :3tidtlsche,o; I3wiebs­
.?mt, Gleiwitz. Nled I wallsrr. J 1, Zirn. 2, , I. GrahCn- u. Rohn.erJegmlgsarbeiten
iiir jic \\/ sserjeitrm;;!; im Zuge der ßr:rgwer"--. CJels-:lI 1U  uml LutZO\\st:C:1ßC.
2. Grabeu- ur::!l Rühr...crl wJgsarbeiten in wrschieJ. StnßciI j s Sud;bezi:hs

Dö!JeJtL 16. Juli 193K V. 10 Uhr, Strallcl1- Imd \-Vass""r-BauamL Roß\\ eirW Stet  .i\Yi: : J ld'lJ3ti,.   1.9 Uhr. ObcrDlln;crmeistel'.
Straße 2.1 ßauarbc.iten für die Verbesserung: der Landstraße L OdJUJ1!( Rathall . ZimmeT (i,')b. Arbeiten und Lieierungcn zur
r. 138 GoIJitz-Nossell. >'DU 1m 3,25 bis 3,352, in flur N1arhach. Amtsh. der Leitwerke an den städtischen BrÜcken. R ;L
Döbe]n. Bau1äl1ge m1:d 100 Mete1. ßa::lei tlTngcn: 1000 Qm VersteimHIf;S- :3c;hanLe 19, Zimmer 44.
a1beiten. 620 qm KlrinpflastN:-mJ Rriickenverbrdtcrung. ßcd. ausl. Stettio. 19. Jl;!i 1938. V. 9,15 Llu.

Dr3mbUIX. ]6. lnh 1938, V. 11 Uhr. BÜrgermcIster. Sta.Jt!J,,'uamL DrambllIi-':. Rathaus. Zimm.:r 6.'1h. Lieferung VOll
Arbeiten zur Hefesfig!lIl  dCr Klüsterstraße Z\yisc]le,l der GoJzcn- und Johan  kallrslläHe a1lf Jcrn Uroßmaikt SiJben\ lese.;les-Iiöffner-Straße. Bd. ausJ. Danzig. 2U. J,IE N38. T ejb2l1Ven\'Jltung:

.Erillrt. 16. Juli 1938, V. 9 Ul1r. Oberbiir!!:ertncisrer. Spark<1sscnneubau. Zimmer S;:igen 37. Zimm r 31.'3. Lieierlll!  vOn
:-.Ir. 14(i. lierste1J1.mg eines Steinzcu!mJbrsielcs m Jer Straße .,Am Nmu,em.ain" Zimmer 2&0;;;.
Z\vi'<chen der 1Jrey e- nnJ R'ildolstädfc.r StraHc. l3ed. 2.40 R:\L ZirnITIcr 142. Eislehcn. 20. JQI]i 1938. )'\.. 12 Uhr. Lllndesb;1\iiHDt Eisleben.

Enurt. 16. Juli 1938, V. 10 nlld 11 Uhr. ObcrhÜr enneister, Stadtwerke. zu beweg:en, 2..'wn qm SchoHerscl1icbt herzusteJlen, 2-11JO G,IJ1

.'I1eisrer-Eckebrt-Straße 6, 1. Glascrarbeiten, 2. Tis..:hlerarbc;tcJl. a) iUIlcrer I leersp1iH 3I1izubrii1g , 2100 m Klinkerhürd "AI Sßtze'l

4usbau, Kassentische, Schauk::s1cn, b) I uren, c) Drehtm fm den Umbau d r an Jer Reichsstraße Nr. SO tblk-0!orJ);all::,(>rl n;;;
Kas.::Je der Stadt\\crke BeJ 075 RM zu 1 lInd jC 050 RN!. fur 2 a----;:: ist z\'nsc:lrenlielfia l1ItJ [isleber1. BeJ. <l:tsl.

Fre e  io ,ch].i ::'futl lln U e/      n} tI   rar  i :   n mr     ]::'je ..!J    ;l  Leipzig. 20. Jll!i 1938. v. 11 UJH. OberJJirgerm{,l ter,  elles R,üoJus, Zl:n­
Lalld<:shute: Straße i l Yreibnrg Schles. JIlHimi h des )jeubaues der Adler-    ott ; 'sPI lef r;: te J tJd :   ;:e  ikl ;  r,_      g  j ;7r.sl  rlaui,

Leig;j  k\G.BJ1 Ü li  '3  :  ' !7 fl .ch 8  rb   .C'         . Neues Rathaus. Zimmer Llttherstadt \Vitienberg. 2U. hli 1938. 9 Uhr. Ober1:Jlir ":-meisttCr.
Nr. 542. Hebung des Pladenbelages im Parthenbett. Bej. :1nsI.    l k, ?iimn;  '  .!mmg einer BeleuchtUJ]gs ml.age i,n R:lthaDs.

Leipzig. 16. JnJi 19;:38, V. 10 Uhr. StaatIiches Nellbauamt Elsterrezelmw: LcipLig. Breslau. 22. J lli 1938, V. 9 Uhr. StiiJL
Leipzi.z C 1, König-Johar1!J-Straße 19. DichtungsarheitCu an  eisemetl Zimmer 360. Pf1astenmg d9r PreßurgCJ
J\1uiienrohren, einer Scl11ammrohrleltuITg nördlich de<; Elsterflmbeckens VOll :v1a>:Ken<;ellstraße. Bej. 1- R:\1., Zimmer
440 m Länge und 25 bzw. 35 cm Durchmesse:. Bcd. amI. ftinden 11fg. 22. Juli 19.38'. St'dtb1!l"ntr

Lutherstadt WittenbCrg. 16. Juli 1938 V. 8 bis 9 Uhr. Obe.rbÜr,gcrmC'ister. vHastenmg der friedrichstraße, der AUSU£H
StadtbawÜnt, Rathaus, Zimmcr 24. i. Enh IU::J lfer- und Zimmerarbeiten. 2, straße. sOwie Bürgerstei.!dJefestjgungen in der
Dachdeckerarbeiten, 3. Tischlerarbeiten fu,  1ie bweItcrtmg des vorhandenen berg \lI,d im YOlckweg sO\\"ic h j(:,' CheisenJ'11­
S::lmppens auf ;:lern Grundstück der StaJjf!."artnerei. Bd. 0,25 RM:zu 1. 1ll1d jc Stadthaus, PCter-Paul-Straße.
0,10 RM. zu 2. UI\J 3., Zimmer 15. Stolpmünde. 22. loH 1938, \-. 11 Uhr. Pre:uß. Uaiei:bd.tlarlt. N-enb,wabreih!!lS"

Scltlawe. 16. Juli 1938, V, 10 Uhr. Burgermeister. Abrcilung Stadtbauamt, Ii"i!enatl<;ban, Stolpmünde. Lieferung: H n Pllild JUDO TOnnen fra!3zemcllt [H'
SchJawe. Arbeiten und Lieierungen für die Um- bz;w. NeuviJasteruug des HcrstelJullg der Uferejm:aSStlJl,  fÜr den Bmlhakn jE :3tolpmil';d.;. Bd. 1.:-0 Ri',\,
Markte:; und von Straßen 1: A 1 usiül1!ung jer Pilasterarbeiten e!uschl. tier  LaD:dsbcrg \\Tarthe. 23. jclJi 1938. \'. 11 Uhr. Provinzla]str"ß'::IlLmu,HTlt T",1Iljsbcr
stellen der 'ciJtwässcmng:.saulagC;1, 2. Lie/erum der ZemcntröhreiJ, 3. Lieferung Warthe, Friedeberg2 L Challs ee 54. Neuschüttl1i1  der Lam::!str.s.ße 1. Oru­
der Gehp]attei1, 4. Lieienmg VOll Pflaster!\ies lllll hHlboden, 5. Anfuhr jes nllng:  euwedell-Zatten. Brd. 0.2-1: R\t Hir P.irto.
PfiastermaleriaJs. Bed. ans!.

Drcfiden. 18. Juli 1938. V. 1.1 Uhr. Landeshauemschaft 3achsen, Abteii 1l1:,.':
Landeskultur-Zentra1stelle, Dresjen-A., G rhart-ti8!upmlanlJ-Straße .'3. Bau
,'on untcrirdischen Druckmhrteitungen durch den Wasser- und Bodenverband
Z:J.r Jandwirtschaftlichen Vcnvcrhmz der Radeben;-er Stadtab\vässer, vorbehalt­
lich der elldgiiltigen Genehmigung der Mittel. Die BauleistungctJ umfassen
u. a.: 25050 IId. m DruekrohrleituIlgen yerleg:eiJ. einschJ. .Edarbeiten. 1000
lid. m Entleerungsleitu>1gcn verlc.zen eillSch1. trd:J.rbeiten. 600 ebm
Massen bewegen, 45CO qm Rasen- 1md N1utterboden ab- und ande<:ken. Die
Arbeiten sind in drei Lose unterteilt. Bed. 2.- RM.

frankfurt Oder. 18. JuJi 1938, V. 11 Uhr. Preuß. Staatshochbauamt Ir. Frank­
furt Oder, Große Oder-Straße 5.3/54. I. Erdarbeiten. Z. .Maurer- und P1!tz
arbeiten, 3. Estrich  und fliesenarbeitcn, 4. Asphalt- und IsoJierungsarbeiten

lJf!mml'.!i  :/11 ijj. Ji!I i t':\!!1

11II$$ l1l'.!iiiIDm!Bß(jjJ
16.7. Döbeln StraBen- 11. Wasserbauamt Straßenverbesserong
10.7. Dramburg BiirRermeister Straßenbefestlguog
16. 7. :Erfurt Oberbürgermeister Stciozeugrohrsicl
16.7. Erfurt Oberbürgermeister Olaser- u. Tischlerarbeiten
16. 7. Freibnrg/Schles. Stadthaua mt Erd. u. Fflasterarbeiten
16.7. Leipzig Oberbür. cnneistcr PlatLenhcJag
16.7. Leipzi$( Staat!. Neubauamt DichtuTJgsarbciten
16.7. Lutherstar.lt Oberbürgermeister Erd-, Maurer-,Z:immer-usw.Arb.

Wittenberg
16.7. Sch1awe
18.7. Dresden
18.7. frankfurt Oder
18.7. Genthirl
18.7_ Gerdauen
18.7. GJciwitz
18. 7. Königsber !Pr.
18.1. Lätzen
J S. 7. Magdeburg
18.7. Stcttin
19.7. Glehvitz
19.7. SteWn
19.7. Stettin.
20. 7. Danzij<;
20. 7. Eisleben
20. 7. Leipzig
20. 7. Lutherstadt

Wittenbcrg
22.7. Breslau Stadt. Tieibauamt Straßenpflasterung
22. 7. Hindenburg Stadtbauamt Straßenpflasterung
22.7. Stolpmünde PrclIß. tlafcl1bauamt Traßzement
23.7. LandsbergWarthe Provinzial-Straße!lbauamt SfraßenncllschÜttung
23. 7. LeiPzig Oberbürgermeister Straßenbefestigunp;
23.7. Marienbuf.f!: \Vasserhauarntt\'larienbrg. fntrostungs-l1.Anstreicherarb.
25.7. SchwedtlOder Preuß.Wasserbauarnt Scbütt"tcine
27.7. Oppeln Preuß. KulturbauaJilt StraüenJusbau
"27.7. Stolpmiinde Preuß. Iiafenhauamt Betonzl1schla stoifc
29.7. InsterJurg Neubauamt Hodellaushub I1SW.
30.7. Frankfurt/Oder I3rdbg.. Prov.-Straßenbauamt Erdarbeitcu
].  . Swincmiinde Hafcnbauamt Uferejnfassun sernel1Crl1J1g

Bürgermcister U;n- bzw. NeupiJasterung
I"andesbauemschaft DruckrohrJeitungcn
Prß.Staatshochbauamt Erd-, Maurer, Putr-- us\\r. Arb.
Preuß. \Vasserhauamt Erdarbeiten und Grundbau usw.
Krej.skulturhauamt Dranung
OberbürgernJcister StraßeI1SclIÜt!ung,
Sraatsbochbauarnt 2 I:rd-, Maurer-u.Zimmcrarbeilcn
Prß.Staatshochbauamt Erd-, Maurer-, Beton- u::,w. Arb.
Gberhiirgenllcis.tcr Eisenhetonarheiren
Banleitg.f.Justi:-;bauten crdarbeiten, Zimmcrarheiten
Oberbürgermeister Graben- u. RohrvcrlegunKsarb.
Oberbürgermeister .Erneuenmg der Leitwerke
OberbÜrgermeister Mauersteine
TiefbauvenvalturJ.\.': Kies, Sand IIS\V.
Landesbauamt Bodenbewc.'?:ung usw.
OberbÜrgermeister K!einpflasterstejne US\v.
Oberbürgermeister Belcuchtungsanlage
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II a . w I der Schutzanstrich für I

1 1111_ I Gärfutterbehälter i
Firma Paui Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart I

Bura Breslau, Herdalnstrafle51, Fernsprecher Nr. 35039 i
Zweigniederlassung Ostpreu6en: Königsberg, Steindamm 9b II
Vertretung für Pommern: Kurt Damerlu , Stettln, Altdammer Str, 5 a
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II
Eugen John Inh. William Stein

FfiU:äaSe Gmeä'l:re"a'l:!:a:. 05"9 MoItkestraße 36
Ruf 43 92efi"e5i'!.aM  gH5g ltleineckcstr. 44. Ruf S.MNr. 44141

Eigenes Anschlußgleis

a.!!" eü1MfaEIDrrük

Lo, I
Nagel, Heydcbreck .,.. .............. .....11868.10
Wistuba, Hindenburg .. ......... ........ 16740.U5
Hammerla, Heydebl'eck .. ............ ......17935,­

,s  CS.I:    gi :  I   f;ht:,n re   d    r. .::. :::      : g   J   b ;:  d e Shag  .:::::::::::::.:::: i    k...............2ti688.2iJ NIedhardt, nÖSner und GE'lken, Beuthen .... 2 444,­
G1eiwit:r. 1. Juli 1938. Kreisbauamt Gleiwitz. 'Umbau der Hauptvcrkehr6 traße in ßeric1ttigung.

Laband lwd zwar: a) Vorbcl'eitungs- und Untei'bauarbeiten, b) Hel'stpllung Ureblau. 29. Juni 1938. Landcsstraßenbauamt Breslau-Xord Bl'üc]tcnhauten imd<']' BJtumendecke. Kreise Militsch und Kreise Namslau. Die J!'irma IIeimlch Plüschke Inh.

Los a 1'> I . Los a ' b PIüschkc und Gro;;sor, Breslau, hat sich an dieser Ausschreibnng nicht 'betet..

Proske, HatJbor .....9680,4923184,- Fürster, GJelwltz: ....11578,88 - ligt, sondern die Firma Heinrich Pl11schl e, Liegnltz.EIsner, Gteiwitz ..... 9922,68 - Anton, IIJndenburg .. 123ll.99 - ­
dld ric   Pe  lt;": :ig i I:   =    se l ie     :::: i    i:   22761,- 1II E!balt.ene Verdiu ungszUSCbläge bItten wir uns geR.. mitzuteileScheIderciter, Hindbg. 10 831,24 15939.- K.emna & Lenz, OIe!w. 18219,32 23184,- da WIr di'e Namen IID: ki.teresse der Unternehmer w le auch derWagner, GJeiwitz .... Jl549,37 - VJanova, Gle/witz .... - 20769,- Leser gern veröffenUiohen. Verlag; PaRd Steinke.

Leipzig. 23. Juli 1938. V. 11,30 wn:1 11 Uhr. Oberbür.> ermcfster, Nenes Rat­
haus. Zim;ncr 542. a) Befestigung der Giesclher  und Kriembildstraße mit
einer Asphalt  bzw. TccrbctoudeckC. b) Befestigung der Dankwarts!raße
mit Kleirlpilaster sDwic der GudruIIstraße lilld des Ordrunweges mit einer Eiu­
streudecke. l3ed. ausl.

\Vest.PT. 23. Juli 1938. V. 11 Uhr. Wasser hau amt MarielJb u
Schiilzeidraße 35. Entrüstuugs- und Anstreicherarbeitefl an dem

Ucbcrban dCr Nog:lbtraßeabrucke. Z, I leisten sind: 6000 qm liand­
"end Anstrdl mit 'McIl'nige, 18186 qm Z\'veiter Anstrich. Red.

\I.a.
I3rand nb!H).{isches Provi!l7ial-Straßen­
ZO. Erdarbeiten iür den Bau eines
Miil1rose. Bcd. alls],

SwJnemünde. 1. August ]938, M. 12 Uhr. H.aier.bal!amt SwinemÜnde. Erncue­
nmg; der UferCil1fassm]  in Ostornothafen. Bau vOn  d. 2<75 lid. 't1 ßetonbollwerk
3'U[ tiOlzSPLUtdW311d. Bell. 5.- RM.

Brp'ilau. 25. JUllI 1938. Ol,81plasidenL Neubau der F.iSClI.betonbrileke i.Jbc!' den
QUf'is bei K!obsdorf zwisclJf'D Giehl'l'-ll und Bd.d Flinsucrg.

l'laucn Vogt!. 28. Juni 1 3g. St!dßen- und Wa8sCl'hauamt. Audiihrung von Bau­
aI'bpjten zur VerleSung und ZU,I1 A11sbau (11'1' T"andstraßp II. Ordnung Nr. 12
PI. 1I1eh]theuer-NeUJl[lorf zwischen km 2,0 bis 4,1 in Flur Schneckengrün.

W. Suß. PJaucn ..............150053.­
Bl'uno Weißflog & Sohn, Aue. 159281,-­
A. A. Suh!", RClchenbaeh i. V. 159 614,­
Tiefbaugenos>,enSf'haft, I'lauen 161292.-­
Pau] Stenliger & Co., PlallEm . _ J 324,­
H. SU}J\', llekllenbach i. V. .. 172563,­Ihle, SC Egldicn . ... ]75 -!ti4.­

lleichenhach BuJengcb. 2. Juh 1938. Kreisbauamt. Ausführung von Arbeiten für
den l\-eUb:I.11 einer \\rirtschaft1;hl'iid;e in Elsenbeton über die Pel1e in der Ge­
markung N!cder-Faulbrlick. Kr. Reichenbach.Heinrich P!Üsr!tke, Liegnitz ." ........ 18 6g2,81

\Valdenburg. 2. Juli 19 8. Reichsbahnbetl'lebsamt. TcilCI'oeuel'ung dl:f gcwolbten
StraßeJluntc:rIührung m km 82,42 der Eisenbahnstrecke Niedersahbl'unn­
Halbstadt,

:FürsteAwalde Spree. 5. Juli 1938. Preußisches Wasserbauamt. Rund 2 501J phm
B{1denbewegun , rund 2!ilO Ifwn Uff'rsicJ)e"(ln  für den Umbah von rund
2,6 h1n UfersIcherung des OdCl.-Sprec-Kanals nZichst Blegenbl'ück bui
J .:rülir(Jst'. Los lb

50421.­
56 D05.­
572;'iB,­
60183.50
6 18ti,­
in 337.[;0
95300.­

A.' Ortlieb, 1<'rankfu1't Od. .
. :E[ad l;;  ut   , . Fti st  ; jdf.' Sp;   . : ." .
O. Lemm. Frankfurt Od. .....
Karl Schardt, Frankfurt Od. ............
Frj".dl'. Arendts, Berlill-Chal.lütteuburg
K. E. 1Vlerckel BJ"andenburg Hltye! .
Friemann & Sohn, Frankfurt Qd. . .
StptUn. 5. JulI 1938. ReichsbahndirektlOll. Ausfühl ung von RauIlir- U1ld Einbau­

arbeiten für die stählernen L.oitwerkf' der !leuen Fähranlagi' in SWlnemünd",
UJld OstsWU:IC.

Bd. Zübhn & Cle. ....n.........
Phi!. Hol7.ma!ln AG. Stf'ttin .
.T. U.ogü:oinski, SW)1lemübde
Paul Affeldt, Stettin
ßresIau. 7. Juli l';",8. ObprpJäSHlenL Aus1iil,rung eines   WöJhten Stampfbeton­

durcblasses mit Wel'ksteinyerklf'idung im Kreise G-Iat:.::.

Nemode ... 10026'- 1 A. KretsCh1ßf'J, Bau Reinerz .' 13 ].18,­
.... 10410,- Union bau Schlesien, Breslan .. 14424.­Brcslau ....10472,- .

ßres]au. 8. Juli l!,J38. Landüsstraßenbauamt, BI'eslau-Süd. Au,sfuhl'l1ng einer erst­
)naligen doppelten Oberfläcllenbphandl1lllg (etwa 7500 qm) im Kreise Ohlau.

\    i  :;i:::,;  .. ..... ! iilä I  ni  1f:, : 1  1 i"'
FranJ<fu:rt Od. 8. .Juli IfJ38. Stadtbauamt. 1!:l'd-, 1\raurel' . A'illhalt-, ßeton-. btcin­

mct - und Zimmerarbdtcn für den Neubau des HJ.-Heimes au df'r. Wi]kestr.

FrlPmann & Sohn, Frankfurt . 61100.97 1 Purp:o; & Söhne, Frankfurt. . 664'74.60
Juhl. Frankfurt............... 65122,23 OUo Walter. Frankfurt.. . 70022,27
Emi! Haue, Frankfurt ....n.. 65211,50 PanI Bauer, :JI'nmkfurt... .7.1521,28

FENESTRA G.m.b.H.
f»;x:IIi1fffJ1tzUOIiJi1fffJ1F!ß.ilfiillP@!ß liil!.sbJießdefm
(wgclassen unter Kenn-Nr. RL 3 - 38/50 und 3 /5l)

f»illJJll!!iIJlffilfJilllP@!fm Iiil!. ..t({JUOIf1i
auch slahlsparcTId

&lfllfilli111if2fml$ileuo
Generah.cI'tretung:  'ricdricll Peschel
vorm. St. lUaslankowski &: Co., B:reslau 2, T.ohestraße 21 - Ruf 32X3ij

Leipzig. 9. Juli 1931'1. Obel.biirgE'rmf'ister, Rathaus, Znnmel' 5'12. Am.bau der
Clallsewitzstraße.

f:; : iI fr:' h   !; :... ......:    i:5ö I gt'f:eR rili :}J . : '. . ..   6 : g
}-Iir chhE'rg Rsgb. 9. Juh 1938. Wohllungs- und Helmbau GmbH. des Schlesischen.

Handwerks, KrcIshandwel'kerschaft Hir;;chberg, Wilhelmstraße 61. Erd-,
1faurerarheiten, ZiJIIIllcrarbcite:JJ für dCIl Neubau VOll 20 AT'beitel wohnungen m
Hlfsehbc!'g.

Zimmerarb. Abgcbotbei Maul't".rarb. Abgebolbei5 ID 5 10Häusern Häusern
1!Jngc]hard, HU'schbE'rg .Matzke .....................
Brummack, Hirschberg .
Boysen. Ilirschberg ... .....Paul Walter, Dittersbach .. 1 1.5Windt. Sttaupih .... 1 1 3
£$  r   g    :l,. Hi;'s hi:;el;g' . '1 2 1,  Öt t n   srii : 1 1be'!:g'..     t'i}  ePI ;r hrb  :e:  I1fi 111 1 2Ansorge, Hirschbel'g . %  '; 1Mette, HlrSchbel'g 2 2 2
}[eydcbrcek OS. 11. Juli 1938. ::xfcnbauabteilung fur den Adolf-H'itler-Kanal.

Heydebreck OS.. Coseler. Straße 5. Ausbau des KllnaIstücks zwischen Ion 6,7
und 7,0 des Adolf-Hitler-Ranals bei WaJdbl'ückcn. Los 1: 3!O m  Stahlspnnd­
wa;nd.. Los 2: 18000 m 2 ßodenbeWf'!tung, nOl) m.J 'l'oIldlehtung, 2500 m" Cfer­
befestigung.

Zusammen
7864-2,10
86736,55
93276,70
98333,50

111625.­
136,576.50

Ga!h Rem Um EnlwäJserllln!!ll anla!l!enBlJ"es a.1!.Ii 9 Fernruf 21802



.    I
fÜr den Neubau.des Iustitutsgebälldes der Pr. Versuchs- u. forschungs­
anstalt für Tierzucht in Kraftborn, Kr. Breslau.

Di  AllJs.fiihrun;; d r PundäIIlCllt_ Iilld Maurerarbeiten . olI verdl1n-gcll \\'c:jcn.
l..elsiungsverzelchnisse vom 14. d. M. ab .zegen Zahlung von '1- RM. e"hiilt­L h. Eröffnu'ng der Angebote '
Djeru;tag. den 19. .Juli, 1938 um 12 Uhr.

Staatshocbbauamt UI
Brcslau V

Schweidnitzer Stadtgraben 211.
Telefon 28H 18.

'$!ldJ!i!WJ sdi6 K\ld
Schlesien

Arnsdori, Kreis Schweidnitz. Das Dominium hat hicr deu Bau von zwei
V./Ohllh?iusern für ihre Arbeiter in An!2:nff nehmen lassen.

Bad 1(udowa. Das für die drei Gemeinden Klldowa, Sackisch und
Schnellau zu errichtende Iiitlcr-Jugendheim wird seinen Standort auf
dem 3000 111TI großen liil1mannscl1en GmndstÜck an der uemarkungs­
grenze Sackisch erhalten. Mit dem BalIbeginn ist schon in den
nächsten Wochen zu rechnen.

Bad Warmbrunn. Ratsherrensitzung. Die Bau- lind l:;inanz-A.-G. baut an
den von der Stadt angelegten ::itra.ßen zunächst zwei Zwölf- t\nd zehn
Sechsfamilienhäuser mit zusammen 84 \Vohnungen. .Die Hauten sind
in Angriff genommen lind man hofft sie his zum fferbst bezugsfertig
herzllsteJlen. Auf dem Bal1gelände ist bereits mit der 'Anlage von
Straßen und der VerJeg1Jng von Wasser- und Gasleitungen begonnen
worden. Mit der GemeinnÜtzigen Aktien-Gesellschaft für lAngestelIten­
Heimstätten in IBreslau sind Verhandlungen wegen der -Durchführung
bestehe1!dcr Haucl.bsichten aufgenommen \vorden.

Be thcn OS. In der Versammlung der Baugewerbeiunung gab iBezirks­
mnungsmeister Kutsch, Brcslau, bekannt, da[J auch in J3euthen Sied­
lungen fÜr die ücfob2:schaftsmitglieder gehaut \verden sollen, ohne daß
die Arbeitcr hierzu Bargeld geben müsscll. - Die Beuthen-Grube plant
deli J3au eines neuen BÜrohauses fÜr das nächste Jahr. Der Bau einer
ci!:;cnell Was:ser!Jaltt1ngsmaschine wurde begonnen.

Birngriitz, Kr. Löwenberg. \Vohnllaus und Scheune des Wirtschafts­
besitLers Sc1I111idt ab.gebrannt..

Bolko bei Oppeln. G-etlleindcratssiizung. An der Groß-Strehlitzer Straße
ist der Bau eiDes Radfahnveges geplant und die Josefsraße wird aus­
gebaut.

Breslau. CarJowitz- Ecke Hundsfelder Stral e. Neubau vier V{ohu­
häuser. .ocPI. Bauh. ,Molkereibesitzer Leo Jierrmann, J3reslau,
Kreuzburger 5traHe 22. Aust. ]Joch !licht bekannt.

-- DominikaJ1erpJatz 6. Umbau und Aufstochung des Iiauptversorgungs­
amtes Schlesiel1. Bauh. Reich. !Bau!. Reichsbauamt, 13reslau, WaU­
straRe 1. Ausf. oI::mil -oaJIaut, Baumeister, Hre$lau, HirschstraBe 45.

- iVlichaelisstraße (Nähe Mitte1feldweg). Neubau zweier Wohnhäuser.
Erdarbeiten. Bauh. und Ausf. Baugeschiift Max GÜnther, Breslau,
Neudorfstraße 117.

- 'Lesswgplatz. !fÜr den .Neubau des Regienmgsdicustgebaudes ist im
'.,jPreuBischcn Staatshaushalt 1938 ein 3. Teilbetrag von 1820000 R1\t

vorgesehen.- Pllldcrstraße 9. Hay-dli­shaRe 8. Ansf. Greifs­
wfllder Straße 13.

- PiJIdürstraße lL Wollnhaus. Erdalhciteu. Bauh. Itmd. Ausf. Baugcsc\1äft Max
Lensc1m.e!" Breslattl-SchmieJefeld, Greifswaider Straße 13.

- Schtt!hbrücke Ecke A1tbüßerohle. FÜr jetl Neubau des Bümhauses
fand das Richtfest statt. Bauh. und Bau!. Siedlungsgesellschaft 'Bres­
lau AG., Breslau, Elisabethstraße 3. 'Entwurf und kÜnstlerische Ober­
leitung Arbeitsgemeiuschaft Heim und KelHPter, Brcslall. tnndenburg­
straße 26.

- St,aße der SA. 26. Neubau 13Ürü- und Lagerhaus. Erdarbeiten. Bau!!. Ill1er­
naiimlal liarvesier Companie m. h. li.. BerJin- Tempelhof. HamJ. Arch. A1fniJ
.HiI1dcrlich, Breslau, IierrenstraBe 2. MaurerarbeitefJ R. KÜrasch, Bauge<;chäft
Oels, ZweigsteJle BrcsJau, Gnomenweg 16. Eiscnbetonarbeitcn Boswau 11I1d
Knaüel A.-G., Bres!at1, Anger 9/11.

- ,B r 0 c kau, PulststraBc. Neubau 18 Wohnungen. Bauh. Bau- :lnd
':x Sparverein ßrockau. Projcktbearbeitung und Bauleitung Archikkt
/ A. M. Wassertheurer, Breslau, I<ürnerstraße 11(13.
- D Ü r r gay. Die Stadtverwaltung PIRilt den !Bau eines Volksschul­

gebäudes. In der Gemeinuerätesitznn.z soll daruber verhandelt
werden. Ausf. noch uicht vergeben.

- Mo c h b ern. Die StadtverwaJtung plant den Bau eines V olkssdml­
\ gebäudes. In der Gel11einderätesitzung- soll darüber verh':U1delt

werden. Au.sf. noch nicht vergeben. "'
- R 0 s e '1 t haI. [)ie Stadtverwaltung pJant den Bau eines Volks...c!ml­

ebäudes. In der Gemeillderäte;;,itllung soll das Projekt besprochen werden.
Arrsf. noch nicht vergebeu,

S tab e Iw i t z. ,Für den Bau von 19 Doppelhäusern mit 38 Siedler­
stellen fand das 'Richtfest statt. IEs handelt sich. um Vierraum-Woh­
nungen mit StalIungen und einer Wohnktiche. Bauh. Sied1ungsge:,8l!­
schaft iBreslau AG., Breslau, iElisabethsiraße 3. Die 6iedlungsg s iI­
schaft beabsichtigt noch in diesem Jahre mit der Errichtung von
weiteren 19. Doppelhäusern mit 38 SiedlersteJlen zu beginnen.

vV 0 1 f s w i n k e 1. ,Für den Neubau des 'Zweiten :Kiihlliauses mit
4üOO qm KiihlfIäche fand das 'R.ichtfcst statt. Bauh. Breslauer Eis­
werke, 'JosefMitterJechner. ,Wolfs\vinkel. Bau!. Dipl.-Ing. Pohlmann,
AltGtm, Klopstockstraße 11. Al1sf. Hiebt bekannt.

BriCg. Ring 36. Umbauarbeiten gCS Erdgeschosses. . AusL. B.JumcistcL VV.
Furchner, hier. Markisen  nd Werbeanlagen durch Th.. Faulhaber,  adellbau.
BresIau: 1, Klosterstraße 18.
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..
fugenkitt, Material und Ausfuhrung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

HRUO J u jj, !!.U
Zschochersche Straße 49

UWU
Ruf 40489

Bunzlau. I"ür den neuen Wohnhausblock mit 49 Kleimvohnungen an der
Sch\vedenstraße, der SiedJungsgenossen.schaf  Bunzlau, fand das Rlcht
fest statt. :DIe \Vohmmg-en sollen im Herbst bezugsfertig sein.

CharIottenbrunn, Kr. Waldenbun . Nach reichlich drejjtihriger 13auzeit
konnte die erste Tunnelröhre des ,,79 tn lan.zen Köhlcrbergtunnels
(Gleis \ iisteziersdorf-CharlotteJ1hrunn) in der Nacht vom 4. ZUI11
5. Juli wieder dem Betrieb libcrgcbcll werden. Sofort anscl1Jieß :ld
werden die Erneuerungsarbciten an der zweiten Tunnelröhrc (OJt'::-;
Charlottenbnmn-.Wiüstcgiersdori) in Angriff genommen.

- An der Bisrnarck-Al1ee. Errichtung eines größeren \Vohnhauses. 1m
Bau. Bauh. Frau Dr. \Viedcrnann, hier. AusT. Bau.Q:eschäft Wilhelm
K2.my.sek, hier.

Dcutmannsdor  Kr.
Im Bau. Bauh.

Frankcnsteiu.
am;eka'llftc
fmallzierung
dem ]l,mbe.:::-im

Prciburg Schles. Mit Einverständnis der R.atsherren sollen von dcrn
auf 82000 R,M. restgesetzten Nachtrag:shal1shaltsvlan 1938 42 000 I J\1.
als ReichsdarJehen an die SiedlungsgeseHschaft SCllle fen mbII.
weitergeleitet werden z;ur Errichtung: va!! 28 neu.en Volkswohl1ungen
in der Nähe der R,eichsstraße G.

Gleiwitz. P 5 und Stellwerk Gwi. Neubau 2 Aufenthaltsgebällde. ,Rauh.
Reichsbahnbetriebsamt. - OutsstraBe 1. .Neubau \VcrkstattgcbäuJe
und Abbruch des alten. Bauh. AIrans folwacz!lY. - Passonstraße 18.
Wolmhausncl1bau. iBa!lh. Johann 1iajok. - WitowskistraDe 7. f:r­

lager in Breslau: Ruf 20372; in Görlitz: Ruf 100

weiterung der Maschinenfabrik. Rauh. Alfred Outsmann. _ Barbara­
straße 13. :Enveiternng dur Lehrlingswerkstö.tt. Bauh. Reichsbalm­
ausbessenmgswerk. 'Vagemverk. -- l\'hihlstraße. Neubau 12 Kraft­
wagenunterstel1räume und eine \Vaschha][c. Bauh. ,Feter Oil!ncr. ­
Neubau 27 Kraftwagenunterstellriiume, Biiro- u!ld Waschhaus und eH!
Ausstellungsgebäude. Bau]l. Paul Kugler. - Pro]. Straße TI'. IX.
Neubau DrcifamiIiellwohrlhaus. Batlh. Joser Jebtte. _ GrÜncwaldstr.
Zwcifamilienwolmhaus. Bautt. loser PoJewka, Bunscnstr., VierfamlJlen­
wohnbaus. Bauh. Leopold Kunka. - Orimewaldstralk. Fiinir.unlJien­
wohnhaus. Bauh. Cäcilie leglorsch,

-- Die StadtverwaltutIg hat den Bau eines freibades neben dem
Exerzierplatz in Angriff genommen.

Orenzingcn, Kr. Guttentag. Die Genehmiglmg ZltJ11 ß:lU des
ist nunmehr el.teilt worden. In den nächstcn Tagen
!\nruhr der Baumaleria!ien begonnen.

Guttentag. .Mit dem Bau des Amtsgerichtsgebiiudcs neben dem Pinarrz
amt ist begonnen w01'dell. .crlhvurf und BauI. R.egierungsbal1meister
ffeynrichs. Baukosten 160000 RM. Neben dem Amtsgebäude wird
ein Wohnhaus für den Amtsrichter erstellt. - S.cheune des Ciuts­
besitzers Schreiber abgebranni:.

lfaynau. .Durch die 'Eingemeindung des au
zen den Teiles von Konradsdorf hat die
Siedluugsgeländc hinter dem tlopfcnberge
hier von seiten der Stndt der PhI!, die
untergebrachte lI'lädehen-Mittelschule in die
baumsche Villa iu der LindenstraBe zu vcrleg-en.

tlerrnstadt. Am Markt. Neuzeiiiger U1Jl- und Ausbau des GnmdstiIeks.
Beg. Bauh. Kaufmann Stach, hier. Aus£. nicht bekannt. - Um- und
'El'weiterungsbau des Hinterhauses. Beg. Bauh. iVla1erm.:;:ister K1cinke.
hier. Ausr. nicht bekannt. -- 1m der TÖj)ferstraIJe. B:n:]jche Ver­
änderungen. IBeg. 'Bauh. MiilJenneisterYJieg:ner, lJicr. AusI. nicht bek.

tlindenburg. In der Ratsherrensitzung gab Oberbilrgenneisier Filluscll

i r\st a i  ieGe  ?  1 1 f1 sejne icl e n d'.; OI rl   '1   :i e' d:jls h
lücken, Bau von Gara!;en so\vie mit der Schaffung vou größeren
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Montage durch eig. Fachkräfte
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WohnUUJ:;CIi ,besonders in der Stadtmitte.,befasscn.,.,--,-- Die: Stadt plant
die Errichtung eines Blockhauses im ,Quidowald. Der Skagerrakpark
wird nach \'Vesten zu erweitert. Mit einern Kostenaufwand von
50 aOG R,M. sollen im Zentralschulg-arten geeignete UnterricIItsräurne,
Schau.zewächs- und AnzuchthÜuscr nebst Kcssel- und tleizanlage,
ferIH;T ehi Sta:n und. Abortgebäude errichtet \v rden. iFilr die IInstand­
setzung des .Friesenbades sind 20000 'RM. vorgesehen. l"ür die grÜnd­
Jiche Ueberhohmg des .städtlschen 'l1allenschwimmbades sind
10 000 RM. vorgesehen.

flirschbcrg Rsgb. IIier soll eine NationalJJolitische Erziehungsanstalt er­
richtet werdcn. Die Stadt hat die Verpflichtuli.2: ilbcrnommen, vierzig
\Vohnungen für die Lehrer und Beamten dcr iErziehullR'Sanstalt zu
schaffen, wozu sie vom Staate ein Baudarlehen erhält. Die Ausführung
der Bauten eriol,gt durch die Kleinwohllungs-ÜmbIi.

fIoheuhelmsdori, Kr. Bolkcnhain. Neubau massive Scheune. JBeg. Bauh.
Bauer j\1artin Pre11ß, daselbst. Ausf. nicht bekatmL

JakobsldrclJ, Kr. Glagau. Graf von R.iHberg hat einen unmittelbar beim
DorT J.:"clegenen TeiclI zur Iierrichtung einer vorschriftsOläBigen Bade­
ansta1t Ztlr Ve1i'Ü '11rlg gesteHt. Mit dem Bau soll sofort bcganne]]
werden. Die Arbeiten wcrden in Ücmeinschaft der Dorfbewohner aus­.gefiihrt. ,

Jauer. Die end..dillige restlegung des crneuerunJ.;svlanes des 'Rathaus­
AenGeren, an dem auch Provinzial-Konservator Dr. Grundmann-Bres­
lau mHwirh.t, sleht noch aus. Auch im Inneren sind durchgreifende
Aenderungen voc;eseh,en. U. a. werden dcr R:atssitzungssaal und das
SiizUngsl'.1m1l1er mit holzgeschnitzten ßelel1chtungskörpern versehen.
woHn die \Vannbrunner ffolzschnitzschule die t:ntwürfe liefert. Auf­
gdng und Flure crJ]al1en 'fIolzwandvertäfelllngen.

Kal1[fulIg, Katzbach. Die t"irnla Promnitz &. Siegert errichtet hir ihr.e
Gefolgsdmftsmitg-heder ein Zweifamilienhaus. 1111 Laufe der Zelt
werden andere rolgen.

Kiausberg OS. Ausbau der H:einhold-Muchow .straße, Lindenstraße, Berg­
w-erkstraGe Steinbruchstraße und Neuhofstraße. Bauh. Stadt. Ausf.
Bruno W'ismba, ffi]1denburg o'S. - Die f:rwciterung der Kläranlage
und z\yar z\vei VorklärbrU1111e]l und zwei Sprenger, ist aus!{csehrieben
\vorden. Ausf. noch nicht vergeben.

_ Die 96 Volks\yohnungen, die VOll dei" Wohnungsbaugesel1.schaft am
MarktpJatze errichtet werden. sind im Rohbau fast fertiKI<';estcllt.

Max Tanck Zentralheizungen
Hochdrud< -Rohrleitung en

Wnrmwaffer -V erforguu g:
Leipzig C I, BayrifcbeStraße 8
Fernfprecher  30325
36 j ä. h r i 9 e Fa ehe r fa h run g.e n Ia Re fE! ren z.e n

KohUurt. lIolteistraße. Neubau zweier förstereien. Oepl. Bauh. Ober­
bÜrgermeister. BanI. tIochbal1arnt. Ausf. noch Ilicht vergeben. Die
Erd-, Maurer-, Asphalt- und Zimmerarbeiten sind ausgeschneben.

Königszelt, Kr. Schweidnitz. Zur Behebung Jer WohlJUIlgs!m.appheit
hier neben den heiden rcrt1ggeste1\ten SledILl11g<;häuse.rn noch weitcre
Häuser WI r:rrichtung. Beim Molkerei-Um- bzw. -Neuhau gehen die inneren
Ausbauarbeiten der Vollendung ent.2,'c!(ell.

Kraschen. Kr. Guhrau. Dachstuhl des StaUgebäudes des Müllermeisters
Lange abgebrannt.

Kreuzbnrg OS. Neubau Yinanzamt und hauptzollamt. .QepL Sau!. Reichs­
bal1amt OJei\\-i1z, Xeithof 2, 'Al1sf. Hoch nicht vergeben. 'Die IErd-,
Maurer-, Putt-, 'Estrich- usw. Arbeiten sind ausgeschrieben.

Kunitz. Kr. Liegnitt. Mit dem Bau der StraßeniiberführUl1g über den
'Bahnkörper der Breslauer Landstraße ist begonnen worden. Die
Schacht- und Grundienmgsarbeiten smd im 'Gange.

Krummhiibel, Kr. hirschberg. Bei de!' Uebergabe des neuen ,fiauses der
Kurverwaltung gab BÜrgermeister Gaitzsch bekannt, daß sich, um den
kult11rellen BedÜrfnissen \veitg:ehend Rechnung zu tragen, die
Schaffung einer großen GemeinschaftshaJle mit Kino und TlIeater als
notwendig erweist. ,Im Übrigen soll der Ausbau der Talsperre als
Kuranlage in Kürze i11 Angriff genommen werden.

Licgllitz. Erweiterungsbau der Auguste-Viktoria-Sehule. üepl. Bauh.
Oberbürgermeister. Ausf. noeh nicht vergeben. Die J:rd- und Maurer­
arbeiten sind aus!{esc:hrieben.

Löwenbcrg. Errichtung Tankstelle mit hebebühne. Bauh. W. Eng":
wicht. Avs!. H. bek. durch Th FaJUlhaber, 'Ladenbau, Bresla'U,
Klo:>tel8traße 18

Lüssen, Kr. Neumarkl. Wohllhaus-NeFbau. Beg. Rauh. Bauer Pa'!!l Feist, hier,
A'Usr. nicht bek.

Ii'lärzdorf. Kr. Lö\venberg. iftir den Neubau der domänen fiskalischen
EoberbrÜcke bei Märzdorf sind 133000 RM. im Preußis.chen Staats­
haushalt 1938 eingesetzt.

l\\echtal OS. fIiel sind folgende 'Bauvorhaben genehmigt worden:
PretJßen-Grube: Neubau von zwölf Wolmungen; Rutin iPawletta: Neu­
bau von elf Wohnungen in der Klosterstraße: August Woitzik: Neubau
VOll sechs \Vohnungen in der 'l:::eldstraße;.J?aul Mamok: Neubau von
sechs .Wohnungen in der Fcldstralk; Pranz Wojtenck: Neubau von
sechs \Vohnungen in der Stillersfelder Straße; Antan 6lany: Neubau
von zwei Wohnungen .in der.. Schlageterstraße;  Albine .M.agiera: Neu­
bau von zweiiWohnungen "in der Sch1ageterstraße .;, und Martha
6krzipietz:Neubau vo  zwei Wohnungen in der Sc1iIageterstraß-e.
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Muhrau b. Stricga'l1. njc von z. Zt.hier und 8uf ihrem Gute hl fiir
ihre Gefolgschaftsangehöri.o;;en.

Münstcrhcrg. Am 2. Tag des Heimatfestes vollzog man hier die feier­
liche Orundsteinlegung' zum Neubau des Sparkasscngebäudcs. Den
.Entwurf fertigte Architekt ,tleinridi ,Rump, Brcstau. Die Bauleitung
hat Stadtbaurat KlJrok. Gesamtobkkt etwa 250000 1(M. (Spark.­Direktor Pg. Alllauf ) .

Neu.ndorf, Kr. Iiabelsch'\verdt. Uauptgebi.iude der WeigelmÜhJe ab­
ebranni.

Neu-Röhrsdorf, Kr. Ja1!cr. Haus des Lalld\.virts Schcnkenclorr abgebrannt.

Nimptsch. Das ehemali!,;e Kreisham soll als Oauschulc für ehrenamtliche
Gemeindebearnte eingerichtet werden. Mit den notwcndigen Umbau­
arbeiten soll bald begonnen werden. Zum fferbst wird der Betrieb
in der IleuenGans.chule aufgenommen.

Ohmsdorf, Kr. Schweidllitz. Die Siedler A1fred R,1lschl(e und Gustav
Krolln erweitern zurzeit ihrc massiven Scheuern durch Anbautcn.
Ausf. ßaugeschäft ffennat1ll Schmidt, ISchweidnitz,

Peiskretscham. Die ArbeitsgclJIeinscliaften de!' höhercn Techllischen
Staatslchral1stalt für I-Ioch- und Tiefban in Hel1then OS. arbeiten Plane
fÜr die Neugestaltung Peiskretsehams aus. Zunächst soll der Riug in
Peiskretscham umgestaltet werden. Auch die TiefbauabteiJung wird
Pläne fiir die StraBenban- und Ticfba,uaufgabcn ausarbeiten. - Abbuch CC1
t:isenhahnhrucke ubcr die Drama Llnd Ba'il einer neuen Betol1bcRCnbrLickc.
Beg. Bau.h. Reichsbahn. Abbruch sowie :;[ellbau führt aus: Fa. Ph. Iiolzm HIi1
AG., Zwejgste1Jc Brcsla'J, Ofener StJaßc 103/105. Ausiiihmng der Sm eng­
arbeiten Sprengmeister J. l eimann, Schönborn bei Breslau.

Pcterswaldau t:uleng-eb. Reichenbachcr Straße 11. Neubau 2 Uarag-cl1.
Beg. Bauh. Mech. Weberei f. O. Alter, Peterswaldau, R.eichenbacher
Straße 11. Ausf. Firma .Rcimann und hahmann, hief. - Steinseifer,<;­
dorfer Straße 10. 'Ausbau eines Luftschutzl(ellers. Heg. Bauh. Firma
W, Schöning, 'Peterswaldan, 'Steinseifersdorier Straße 10. Ausf. JBau­
geschäft iK. iSpittler, hier. - R:eichenbacher Straße 10. Anbau an das
Wahn- und Geschäftshaus. Proi. Baul:1. f'abrikbe,<;itzer Oeorg fföh,
Peterswaldau, Rcichenbaeher Straße 10. Ausf. Baumeister "IV. M.
Stenhan, hier. - Erweiterung der f'abrikgebäude. :Beg. Bauh. :Firma
Ertel, hier, NeufOder Straße 106. Ausf. Baumeister \V. M. Stephan.

Poischwitz h. lauer. Auf einem CIeländc nintc:- der huerschen Stadtpa"ksiedIL1I1!J:
vollzog man dIe feierliche Grrtllldstelnleg,lulg- zum NBl1ba ! der "MolkeIe;
Poischwitz e. G. m. b. H." Vors. ues Vorstanue<;, Bauer F:iebe, Sem:nelwit7,.
Betriebsleiter Alhrecht. Bau-Oberleitung Architekt ßcmert. ß!esJau. 1äg;L
Vcmrb.: 3D 000 Liter.)

Polsnitz, Kr. Waldenbmg. Umbau des
Kaiser Zi.l Wohnullgen. Beg. Bauh.
Aus! Baumeister Peschel, freiburg.

Saarau, Kr. Schwcidnitz. Einer eingeheIIden Beratung unterzogen die
versammelten Gemeinderäte das bedeutsame Projekt Üher den }\U,<;­
bau der Verhindungsstraßc von dcr Sehweidnilzer zur Garlenstraßc.
Das notwendi e Gelände stellt the "Silcsw" kostenlos Z11r V rfü.g!lng-.
Die Ausbauarbeiten werden im IIerbst in Angriff genommen.

Scbönbrunn bei Sl:hweidnitz. Chaussee nach Striegau. Errichtung eine
Zweifamilienhauses. \Vird bald bcg". Bault. hausbes. ReinholLl tIci­
mann, hier. Ausf. Baugeschäft liermann Schmidt, Schweidnit:t.

Schweidnitz. ,An der Marie-Jaehner-Straße. Errichtung von 14 neuen
Wohnungen fÜr Postbeamte. Schachtarbeiten beg. Bauh. Poslheirn
stätte in Breslau. Ausf. ,Haugeschäft Jiermann Schrnidt, hier. ­
(fÜr den Um- und 'Enveiterungsbau des Barndtschen Niederstadt­
iLichtspielhauses haben die Arbeiten am 4. .TuB mit dem Einbau einer
neuen Warmwasserheizung durch die firma ,främbs u. Freudenberg,
Schweidnitz, illren Anfang J?;enommCJ1. Ausf. der Bauarbeiten J3au­
geschäft .E. Röbig. --- Am 7. Juli begann der Abbruch des 5. und
letzten Grundstücks in der Rosenstraf\e; das nach dem ab.Q:cäl1dertell
Projekt Immer noch den Fortschritt des SWdtischcn Sparkassen-Neu­
baues hinderte. Den Auitr2_g zum Abbnich crhielt die iBaufirma
WiIhelm J?ohI, hier.

Steinau Oder. Zweifamilieuwohllbaus. Beg. Bauh. Tischlenneister Gebr.
Klause, Steinau Oder, Feldstraße. Al1sf. Zimmermeister Richard fröh­
lIch, Steinatl (Oder). - Vorb8Jl1 am Wohnhaus. Be;!.:J11:101. Bank. Wilhelm
herberg, hier, Köbener Straße. AusfiJbrun!; Gerhard Münzberg, Kulmibu.
:- Sämtliche Sport!reibende haben sich hier 211 ciucm 'fL1rI1- und
Sportvere1ri Steimmt" zusammeng:eschlossel1. Zum Vereinsfiihl'cr \v('{rdi: Rcktor
Lauth ernannt. Erstrebt wird vornehmlich d r Bau einer Tl!f'I1halJe 11:11 eine.s
Bootshauscs. - Wohnha'Js-NclIb,m. Beg;. BalUherr 11. At1sf. Bal1ntcister
Griiger, hier. - Wohnhavs Neuba'u. Bel. Bauh. rf'ischlermstr. Klause, :-tie!.
Al1Sr. nicht bek. - Treppenhausanba.'1l u. AtlSball VO;1 Badestliben. Beg. Bauh
Oberrostsekrctä'r 1"1. Kliche, St:aße der SA. 12. A'-lSf. AdoHOrli. .cr,
Steinau Oder.

Striegau. Neubau 24 Unteroffizicr-Wolmur1gen. Gep1. ,sauh. Wahnul1J.";s,
und lieimbau ,o111b11. des Schlesischen handwel:ks in \Valdenburg.
,Bau!. ,Architekt \ViJli Piitzold, Waldenbl1l-g, Pflugstraße 5. Aus!. noch
nicht vergeben. Die Bal1- lind alle Iiandwerkerarbeiten sind aus­
geschriebel1.

- Die Innoo- und Auße!Jarbcitcl! zur lleJzeithren Umgestaltung des
heimes der NSDAP. an der tloheJ]friejeberger Straße sind immer
vollem Gange. Ba"Jl. Arch. Pani Petcrmann. Ansf. Baumeister Queissen,

Tost. Scheune der FÜrst von Iiohenlohe'schel1 Försterei abgebrannt.



Waldcnburg. Das Stadtbauamt Waldenburg hat gegenwärtig mehrere.
I[ allvorschläge in Bearbeitung, die für crnc eventuelle Neuerrichtun
emer Baude auf der Vogelkoppe, mit der erst im nächsten:Frühiahr
gerechnet werden kanu, in l"rage kommen.

- .Am 2. Juli 1938 konnte der Laisebaah im Abschnitt Polizei­
IJräsidiUI -:-Schiffahrtsbrücke in sein neues Bett eiuJI;eführt werden.
Nun begumen sofort die ganz erheblichen Straßcnbauarheiten vor
dem iBahnrühergaJ1g auf dcr Schiffahrtsbriicke.

- N be;J. verschiedcnen baiU!ichcn Maßnahmen im Städtischen Schlachthofe
:st ru.  ..  uch der, Bau einer neum SaJzkammer vorgesehen. Sie \vlrd im

lI1tcr n I elle des Schlachthofes an das sogen. PolizeiscIllachthaus an!1:ebaut
WeJßstem, Kr. Waldel1hurg. Mit der Ausführun,g von Schachtarheiten

hat llier dje Trcuhalldstelle für Ben !llannswolmstätten in Bad Sa!z­
br nn ihr großes Bauvorhaben (25 Vier- Ulld 5 !/\c1Jtfamilienhäu.scr) Crossen Oder. Für den Sau des IttJer-Jugend-tleimes aui dem Honi ­

..  : e:%  t    ä  lh  l1 !  b,  ;:   l  ¥t;  l m   l. oberen Harthewe;;;, berge bci Crossen fand die Grufldsteinle un  statt. Der cnhvurf und
Wustewaltersdori ßulßngcb. rur aas Jahr 1938 sind iokelde nenneIlSwerte g  l   l . hif: i  gR  :glLeJb: ntI  bi: lr g  e  eIdi s  TI1j  : eu:

Bm1Vo,:l1abc1J beabsichtigt: Umbau des Wirtschaftsgebäudes, Bauh. Orts- Rohbau fertiggestellt werden und saH durch Gemeinschaftsleitung ent­
h2''J rnr[jhrer Ncwmnn, IIeimichau.  - Ao.fstockung eines WirtschaHs  st. hen.. .Es wird eine t:in!':angshalle, eine Ifeierhal1e, fünf Scharräunle,
gebaudes und, Anbau eines Sch'uppens. Hau!1 Reil1hold Leiskitz, Dorfbacb FuhrerzImmer und kleiner-e Nebenraume enthalten. -- Die Bau­

P;ie   s l  f  ate   ö   r l  ;!Cd e , . B  , h h .e  [[ ' Je il . li r B a , '  u s h tm . an l( n ar ' I !J N ,j e n U n n 'c 1 h aJ a 1   J, ' 0 w rt u s s l t ' e j  arbeiten zu  lcm t1J.-liejm wurden dem. Baugeschäft frit7.@l1gci,walte,rsdorf, Urtsteil Grund. ,.' , Crossen (Oder) Übertragen. - Errichtung eines Zweifamilicnwohn­Z' I hplses. Bauh. Steinsetzpo1ier \ lilhelrn Binder. Ausf. MaurerY.1eister
m  b ;l1  :' Leol1schütz. Stall des (Bauern r'ranz Kaczmarczyk ab-     es   be  o  :e b  :: i g; i )jEis  be c; \         ;sB'al[ge  !/

Bauvorhaben 2.11S dem Landkreise Lanhall Fritz Ruge in Crossen (Oder) zur Ausführung übertragen. - N ubau
Bema. I\eubaJu liuhncrstalJ und Uerätesch1.1ppen. Bauh. Siedler August Bocr, von Offiziers- und Unteroffiziersvmhnungen. Froj. Bauh. Heeres­

Gcma, SjeJJg. 9. AllSf. Bammternehmcr Kuhnt, Ober-Linde. fiskus. Aus!' noch nicht vergeben. - Verbreiterung der r"rankrurter
Berte srlor!. Neuhatl Geräteschuppen. Rauh. Paul Lindner, BeneJsdorf, Adolf- Straße und Bau ejllCS Krie.'2:crehrenmales. Proi. Baub. StautveT\yal­

liitlcr-Straße 4. Ausf. BaLJUnternehmcr l\htthes, BertelsaoTI. tung. Aust. nicht bekannt.
Esthcrwa1de. Um- und Anlbau des Wohuhauses. ßauh. Richard POhl, Esther- DrOSSCJL Wicckestraße. Neubau 10 \Vohnhäuser. Pro!. Bauh. Stadt­

wal:ie Nr. 13. Aus!. Baugeschäft Weikt::rt, l'riedeberg: (OuJ verwaltung und iBrandenburgische Iieirnstät1e. Ausf. nicht bekannt.
fIartha. fulhal! Sta!t an das vorhandene Gebäudc. Bacli. Adolf Riickert, lianha Eberswalde. 1111 Preußischen Staatshaushalt 193R sind 15000 R.N. für

Nr. 27. A lsf. Baug;eschäft ßruno SdlO]Z, r:gc1sdorf. die ,Er,gänzun.g der I!Jllcncinrichtung und apparativen Ausstattung des
lieide  dor!_ Anba.u eir;cs StaUes an Jie Scheune. Ba'llh. Fcdor Weber, Heiders- :Preußischen fiolzforschun?:sinstitutes in tberswalde eingesetzt.don 18/. Ausf. Ba11llnteIuehmer Roth..:nburger. GeibsJorf. Frankfurt Oder_ \Vieckestraße. Neubau lIJ.-Heim. GepI. Bauh. Stadt.
tIc1itlcr s don. I'\eubau EinfamilienwoIDlhans. Banh. Bmno Dcgwcr, Hctlnersdori IBau!. Stadtbauamt. Ausf. Doch nicht vergeben. Die Erd-, Maurer ,

r. 3(K":. Ausf. ßaugcsclläft Rciskc &. lieidrich, Lauban. Asphalt- us\v. Arbeiten sind aus.geschrieben. - Schwiebnser Straße.
Kerzdorf. Umbau des Wohnhauses. Bauh. Rich. Schneider, Nj,1". Lang.C;!1öls Neubau iFahrzeughalle. Bauh. Stadt. Baul. Stadtbauarnt. 'Ausf. nocl.

r. . 8. Aus1. Bcl.u:mtelneh1l1e1 Kurt R.ös]er, Win cTIdorf. _ Neubau Zwei- nicht vergeben. Die Bauarbeiten sind.ausgeschrieben.
!amllrenl1E:us 'Und Sc.1mppen. ßa lh. Kurt Lujwig. Kerzdorf, Undenwe.£:-. Ansf. -- HiT den Neubau eines Oberprasidialiienst- :md -dienshvohngebäudes 111
ßöllil11!er!lcll1l1Cr Erwin UlIrich, Geibsdorf. t'ranUurt (Oder) siild 50 DOO R.M. in jen Preußischen St.ntshausiwlt 19.3N

Lang: fJüis.  Qnbail Einiamiliel1\\"ohnhaus. Bal1h. Paul K11nth, Lange11Öls, eingesetzt. -- NL"Ubau 1200 Wohnungen. ProjlOkiiert Sanh. Stadt. All'I.Hainke5traRe G. Atlsf. B211ITIcister l:k Brautl.l:!:::ut, LaJJgcnö!s. noch nicht vergel1en. ­
Ucl  .en3u. Neu]Jau Facf-nverkgebäuJe für -die AnfbcreihmgsanIage. Bauh. Ges. Fürstenwalde (Sprce). DCllkmal<;p1atz. Neubau Reichsbank-NebenstelIe.

Im Teerstraße::lbQu m. b. H. j,ll Essen. A11Sf. Bawul1temehmer Karl Jun,g-e, Beg. Bauh. Reichsbankdirektorium, 'Berlin, !\usf. nicht bekannt.Lichrcnau .},  ;o!;- Guben. Schulhaus mit Aula als .FesthaJIe für 1500 Per::>onc!'t. Proi. .ßauh.
j' arklissa. Ausbau DI1rcbfahrt mit dajüber beTiudlkher Wohnung. Ba-ilh: Stadt. Ausf. noch nicht ver eben. .

FleIsc:hermeister  imoll, Marklissa. Au:;f. Bailmeistcr R.ob. Neuma,Jt1, Königsberg Nm. für den Neubau einer forstschule in Könlgsberg Nm.rvbrkIi sa. 1St ein 1. Teilbetrag von 230000 Mark in den PreuBischen Staats halls­
Ndr. Thiemendort:. UmbJII des Stalizebäudes. Bauh. Rei!lhOlrd Bemer. Wr. ha1t 1938 eingesetzt.

Thlemendorf NI'. 72. AusI. Bal1geschäH Ernst Seibt, Lauhan. [{oncrs(lorf bei Frankfurt Ode!". Scl1euue des Besitzers Gustav Thieic
NiJwlausdari. DrnbaH des \11/ ohn- nnd WirtsclIaftsgel)äudes. Sauft. Emil Halb, auf dem Gutshofe abgebrannt.

Nikolausdorf Nr. 44. Alls!. Bal;ges häit Gust. Schulze., Schönberg OL. Lässig, Sternherger Land. Neubau Schlauchtrockentunn. Proi. SanI!.
Ob. Steinkireh. Umbau der WohnhaHsltäUte des Wohn- und Wirtschaftsgebäl1de<;. Gemcinde. Ausf. noch nicht verg-eben.

Bau]]. JohaillleS Dittric:l, Ob. Steinkiich. 34. Ausi. Baugeschäft Hergesel1, Lübbell. Wie der ßÜrg:ermeister in der RatsberrC1lsitzuug mitteilte.OersJo1f a./Qu. der erste Wobnungsbaublock noch in diesem Jahre bezu&"siertig
Oertmannsdorl. UmbatJ des Dachstuhles des Wohn- !i. Wirtschaftsgeb.. Erweiterg. Massow. :Kr. Crossen (Oder). Neub3.u Pfarrhaus. Grundsteinlegung

des Bansen::. 11. A::Jbau einer TemJe mit Bame/i. ßauh. frich Friedrich. Oert- reits erfol t. Bauh. Ev. Kirchengemeinde. Ausr. nicht bekannt.
J11:!nJl,sdorf NI. 87. Ansf. ßangeschäft Ernst Sci1Jt, Lwuban. IVUincheberg Mark. Vergroßerulll!.:sbau. Beg. B-auh. Städti"che Sparkasse.

Sdwdewaldc.  el1ba:tI kLifeuthaJt!2:ebäudc. ßaul1. Kriippel- und Pflegeheim iEntwurf Architekt TÜns Brandt, BerEn. Aust. nicht bekannt. - f.r­
"Bethe::.da" iu SdHHk',\.alde. Ausf. Bal1geschäit Car] GcbJwrdt. Ma kljssa. ,veiterung des Sportvlat'tes. Proj. Bauh. Stadt, Ans!. noch rlicht
.-- Ne-uhau StaU u. Schllppengehäude. Bauh. Bmllo Lukas, Sc:hadewaldc: Nr. 35. ...verKeheu.
AL1sf. B2.1J.!2.cscl1äi1 Calt Gebliardt. Marklissa. Pionen NI;: f'Ieubau   rohnhaus. Prolo ß.auh. Hauptvef\\'altung der Gl'ai!.

SchreibCrsuori. Neubau Zweifamilienwohn1Jaus. Bauh. lierbert Kahlmann, von Bruhl schen Qlltcr. Ausf. noch Ulcht ven ehe!l.
Scltreibersdori NI'. 2.5(i. 1\'USf. Bauunternehmer Branz Weruer, tIetlnersdorf. Sandow. Kr. Wests ernberg.. Schu!hausanbau. Pro!. Bauh. Gerneinde­

Schwertburg. r:iubai! von WOhU!JIl2.C!I in-d3S bestehende Wirtschaftsgcb3ude auf verwaltun'!;. AUSt noch 11Icht vergeben.
dem Dominillm. Bm1h. GÜteryenvaltg. Bur  Tzscnocha in Schw-ertl:rurg. St. .Tobanne5 bei Kriescht. Neubau \Vohnhau:; und Scheune. Proi. Bauh.
Al1Sl. Baugeschäit COIr] Oehh:<rdt, Mark1issa. -- Neuball der Ansicht des Sta11- Bes. Rabenhorst. Ausf. Hoch Ilicht vergeben. - Neubau \Vohnhaus
gchiiIlJes. Ballh. OÜtem.::rwaIt.g. Bilr.  Tzschoc\la, in Sc1nvertbuf.[. A 1sf. und Scheune. Prolo Baun. ißes. Köni . Ausf. noch nicht vergeben.
Bau!,!:escbäit CJ.rl GebhanJt, MarkHssa. _ Einha'U eines KäJbcistalles und Seelow Mark. Neubau Motormiihle. Proi. +3al1b. l'vlÜhJenhesttzcr Guo
Futterkiic.he jn die bestehende Schelme. Bauh. GüterverwaHg, Burg Tzschocha Kranz, Kriistriner Straße 39. Ausi. nicht bekannt. - Neubau Garage,
!:1 Scl1wclthu:".l;. Al1s[. Barugcschäft Carl Oehhardt, Marklissa. Proi. Banh. Bäckermeister rritz Krause. Kiistrinei Straße. Ausf. nicht

Wigandsthal, Kr. Lauban. tIier soll ein liitler-Jugend-ffcim errichtet bekannt. - Neubau StaIJgebäude. Beg. Bauh. .ßäckermeister Pritl
werden. Der erforderliche Bauplatz, unterm Sportplatz gelegen. ist Krause. K,Jüstriner Straße. Ansf. nicht bekannt.

Besitzer Prinz Max-fiugo 7.U 'ffohenlohe-Oehringen geschenk- Vietz, Osthahn. Um- und Erweiterungsbau der Kallll1lerlichtsDieI . Rt:.Überlassen worden. Bauh. Richard Tismer. Ausf. nicht bekanl1t.
Zielenzig. Stadtverwaltung plant einen Volksschulneubal1, :Erweiterung

des Krankenhauses, Neubau von Mietshäusern und den AQsbaII \-on
vier Straßen.

Züllichau. Tuchmacherstrafte 1. Ausbau des Wohnhauses. Pro\. .Ballh.
'Ev. Kirchengemeinde. Ausf. nicht bekaJIut. - Ncub,1[! \ /ohnh.:lUs.
tBauh. ,Friedrich Wenzel, Zuchnerstraße 8. Ans!. nicht bck2.nnt.
Neubau Tischlerei. Proj. Bauh. L R 6c1mlz. Lange S-traGe 19. Ausr.
nicht bekannt.

Bauvorhaben im I(reise Königsberg Nm.
Bad Scbönfließ, Neumark Erneuerung der Schule, Bauh. Ans!.

nicht bekannt. - Erneuerung des Rathauses. Prolo Rauh. Amf.
nicht bekannt. _ Bauarbeiten am Wohnhause. Banh. KiclllIJtIenneister
iBirko. Adolf-liitlcr-Straße. Ausf. nicht 1Jek<ll1nt.

Eisenhammer. Neubau Siedhm.g:en fÜr Kinderreiche. Beg. Banh. Gemeinde.
Ausf. nicht bekannt.

Fürstenfelde. Neumark. Neubau
ißauh. Gemeindc. Ausf. noch

Kle\\itz. Ausbau der LandstrJße
Ausf. noch nicht ver ebel!.

I(önigsherg, Ncumark. Neubatt Rafs\yeÜlkeUer. Proj. Bauh. Stadt. Aus£.
hicht. bekannt.   Wohnhaus- R.ösengassc- 23 abgebrannt.

Brandellburg
Alt.Zeschdori, Kr. Lehus. Neubau fiJ.-ffehn. Beg:. Bauh. Gemeinde.

Ausf. nicht bekannt.
Brieskow-Finkcnherd. Die Gcmeinde beschloß die Errichtung einer Be­

gräbnishalle. Entwurf und Bauleitung- wurden der Architektin
Schmidt, .Frankfurt Oder, -übertragen. Die neue Halle wird 13 m lang,
81n u;eii. und 7 TI} hoch. 'Eine breite Treppe führt zum Vorraum der
HaHe. Von hier alls geht es jn den eigentlichen feierraum. Mit den
Ballvoraj.beiten ist Uei':Ollncn.

Hricskow. Neubau IiJ.-ffeim. Beg. LBauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.
Cottbus. Fabrikhauten. Gepl. Bauh. l'abrjkbesit er Messerschmidt.

Ausf. nicht bek. - Neubau. Banh. I-IodIschule für Lehierbl1duIlg. Ausf. nicht
bekannt.

IMhi!i1öJU€!IlI'beBti1!in für den  IJ1HJ'Belf!l;;l\!j b;:j)J1lJI
Werkstatt fur Sonderanfertigung in Messing, Leichtmetall u. Eisen

Metallfärbungen lind Verchromung
G?!;obE!li't  ölzE:heJi'il; I.eip:lig C 1, Sternwartenstr. 51, Ruf 27715
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und \Vegebaut n. Proj.

Proj. B::H1h. Gemeinde.



KüstrIn. Straße 52. Neubau  igCllhejme. PfOi. Bauh. Gesel1schaft für
Ejgenheim und Wohnungsbau mbH. zu Berliu, Berlin 'W 62, Kleist­
straße '21. Amr. nichthekannt.

Neudamm. NeUll'1ark. Ihn> imd Erweiterungshau des Bahnhofsgebäudes.
Proj. Bau!!. Deutsche Reichshahn. Baut. ,Reichsbahndirektion Osten.
Yrankfurt(Oder).Ausr. 'noch 'nicht verReben.

Keumühl. Umbau der ',i\'lahlmÜhle. Beg. Bauh. Gummiwarenfabrik Brcucr,
Berlin. . Aust. nicM hekannt.

Niedcr '\Tutzen., \I.lerk JohanlJislnühle. :Fabrikbauten. Beg. Bauh. :Firma
V\"aldhof. Ausf.if'irmä fIochtief, Essen.

Sellin. Instandsetwn.z und Ausbau des Schlosses als Ä.rbcitsmaidelllager.
Beg. J3auh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

\Vartcnberg. Chausseebau Wartellbeig-\Varnitz. Proi. iHauh. Kreis­
StraBenbauverwaliu!lj<;, KÖtligsbcrg Nm. Ausr. noch nicht vergeben.

Wittstock. Neubau 31 Erbbauernhöfe. Beg. ßauh. "Eigene Scholle",
frankfurt (Oder). Aus!' nicht bekannt.

Zehden (Oder). Neubau tPostdienstgebäuue, Garagen und Werkstatt. Proj.
ßauh. Deutsche Reichspost. Baul. ReiChspostdirektion, . !frankfurt
(Oder). Äust noch wcllt vergeben.   Pflasterung des Weges hinter
dem Bahnhof. Proi. Bau]l. Stadt. Au<;f. nichi 1Jckannt.

Grenzmark
Flatow. 'für den Ncubau eines ßehördenhauses in flatow sind 100000

R,eichsmark in den Preußischen Staatshaushalt 1938 eingesetzt.
fraustadt. Die Arbcitsdicnsiabteilung" ürupne 10] OIoKall hat die Urbar­

machung und Entwässerung des "StiIien Sees" bei Frdustadt, der ein
Gelände VOl1 zuo Morgen umfaßt. in Angriff genommen.

nroßdori, Kr. BOl11st. Scheunen und Sta1lbal1. Proj. Bauh. Bauer Kliem.Al1sf. nicht bekannt. '
Kreuz Ostbalm. Blirgenneister Dr. Sand, Kreuz, teilte bei der Einweihung

des Sportnlatzes mit, daß die Stadtverwaltung den Bau einer Sport­
haUe <It1f denl Platz heabsichtlgt.

Lankcn, Kr. fJatow. MiihJC' des jBauerlJ Max Held in lAbbau Lanken
abgebrannt.

Lebehnke. Neubau 'liiJ.-heim. Beg. Ba11h. Oenleinue. ,Ausf. nicht bekannt.
OberwilheJmsee, Kr. :Flatow. Viehstall des Landwirts Friedrich Meyer

abgebrannt.
Rosenfelde. Neubau fiJ.-fieiln. Beg. naHh. Gemcinde. Ausf. nicht bekannt.
Selmcidcmiild. Mit dcm Abbnlch des 'fJ'Ruscrblocks an der sogenannten

Iinbertschen Ecke ist bCRonnch wordcn. Auf diesem GrundstÜck an der
F:cke Alte und Neue flahnhofsÜaRe. zwischen den GrundstiJcken Schu­
marm und Grabow, errichtet die Üeutsche Wohnungsbauverein-UrnbrJ.
Sdl11eidemiihl, nachJ1er ein grofies 'Eckhaus. Bau!. ,Architekt Irranz
Koch. r'ür die ErriclJt.uJI.2,' dnes Be!lördenhal1ses in SlJhneide­
mÜhl ist ein 2. Teilbetra  von 1700BO RM. im Preußischen Staats­
haushalt eingesetzt

Sehratz. NC11bal1 ffJ.-Heim. Beg. Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.
Tirschtiegci. Neubau Einfamillenwohllllaus. Proj. Bauh. G. SmiegJieski,

r:vzI. Gemciudeballs. Al1sf. !loch nicht vergehen.

Ostorcußen
AHeningken. Wot1n1raus des ßauuntcnlehtners WestplJal abgebrannt.BialkclI, Kr. der Schule. Proi. Bauh.

-Gemeinde.BiSchois\verder, ab ebrannt.
ßottowen, Kr. Onebburg. \Vohnhau& tJ11d sämtliche Wirtschaftsgebäude

des Bauern Kar! Mondry abgebraunt.
Brandenburg, Kr. NiederHll\(. Vel'stärkul1R und Verbreiterung der großen

-j'rischingsbrücke. Proj. Bank St<!dL Aus!. Hoch nicht vergeben.
Deutseh Eylau. Die Stadt plant die Errichtung einer NS.-Schwestern­

station mit einem Kindergarten Ül der Westpreußen-Siedlung. .Jn der
hmdenburgstraRe sol1eJl die dringend notwendigen Neupflasterungs­
arbeiten dl1rc1u efiihrt werden. Auch der JahIl-Sportplatz soll durch­
greifcnd insiandge:ietzi werden. Die beiden städtischen -Gaststätten,
Strandbad lind \Valdschlößchcn \"erden erneuert.

El1erwalde, Kr. Maricnwcrder. \Vohnhaus, StaU, Scheuer und Schuppen
des Bauern Krampitz in El1erwalde abgebrannt.

Preystadt, Kr. I osenberg-. Mit den ,Erdarbeiten zum 'Bau der Wasser­
leitung tmd KanaHsatioll ist be.zonnen worden.

Groß-Schölldamerall. Kr. OrieJsburg. V./ohnhans des ßesitzers .Otto tRoh­
mann abRebrannt.

Guttstadt. FÜr den Bau von 30 KJel11siedluugen fand das R.ichtfest statt.
lns!.:'esatnt werden in diesem Jahre 100 Wohnullg-en entstehen. iBür.ger­
meister Cartellieri kimdigte bei dem R,ichtfest an, daß auch im
Jlächsten Jahre ein gleich großes Bauprogramm dUJ'chgeführt werden
soll.

Karkchi, Kr. NiedernTIj{. Neubau Badeanstalt. 'Prol. Bauh. Gemeinde.
Ausr. noch Jlicht vergeben.

Kattenau, Kr. 6taJh1Pönen. Verhreiternng und Aushau der LaudstraRe
2. Ordnl1ng Kattenau -Trakeimen von km [J,215 bis 3,140 und VOll
km 3,625 bis 7,325. Proi. Bauh. Kreisstraßenbauarnt, Stallupönen.
Ausf. nicht bekannt.

Königsberg Pr. Siedlung Lawsken, Straße 1058. Zweifamilienwohnhaus.
Bauh. Kolbe. Bau!. Bcrndt, Körnerviatz 3. - Siedlung Lawsken,
Straße 1056. Z\ycifamiJicnwohnhaus. ßauh. Scharkowski. Karl-Baer
Straße 5. BauL Grützmac\1er, ;Y'orsttidt. Langgasse 1]3. __ Siedlung
La\vsken, Straße 1058. Zweifamilienwohnhaus. Bal1h. Oerlach. lRaul.
Wirth, Leostraße 33a. - 'Siedlung La\vskcll, Straße 1058. Zweifamilien.
wohnhaus. Bauh. Schadinski. .Baul..Hopp und Lucas, Üluckstraße 3. ­
Siedjung Lawsken, Straße lD53. 'Einfamilienwolmhaus. Bauh. Steiner,
Brehrnstr ße 2. tBal1l. Meyer, Ziethenplab: 3. - Lawsker  lIee 46/52.
Neubau zwei AchtfamiiiclIwohnhäuser. Bauh. und IRaul. Deutsche
Reichspost, AdoJf tlitjer-Straße 18. _ Körtea1Jee 45/47. Neubau zwei
Vieriamilienwohnhäuser. Bauh. Ulld Bau!. Deutsche Rcichspost.
Ritterstraße 11. Mehrfamilienwohnhaus. Bauh. und iBal1J. Deutsche
Reichspost. - Hoverbeckstraße 37. Zweifami]jenwohnhaus. JBauh.'
Matthias. Baul. ffopp lind Lucas, Gluckstraße 3. - Treßlerstraße
YiinifamiJienwohl1haus. Bauh.",f'aulhaber. BauL Scheele, iPröbstheide:"
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straBe 2/4. - Lawsker Allee. :FÜnifamilienwohnhaus. Bauh. Gerlach,
6iägemannstraße 44. \aauh. Scheele. ----':':Motherbystrane. Zweifamilien­
wohnhaus. .Bauh. Raschke, Friesestraße 1. Baut Ohlendorf,Hach­
straße 20a. - LieD, Zweifamilienwohnhaus. Bauh. MiiUer, tDOllIstr. 8.
IBauL,Schulz, Pobethcn. MotherbY'straße. ZweifamiJienwuhnhaus.
'Bauh. '-Barau, Steinmetzstraße 33, und Lampe, Viktoriastraße 6. Baul.
Schwartzkoppf, Gberteichufer 12a. - iBalJieth. ZweifamiHenwohnhaus.
Bauh. Neubacher, Gencr'al-Litzmann-StraBe 47. Bau!. V. Sandern,
G-encral-Lit,zmann-Straßc 82/84. - Neubau Wirtschaftsgebäude für die
Bahnmeisterei 4. GepL iBauh. Deutsche IReichsbahn. BauI. IReichsbahn
Neubauamt, K{jnigsberg 1Pr. Ausf. noch nicht vergehen. nie iErd-,
,f\.laurer- AsphaH- und Zjmlllerarbeiten sind ausgcschrteben.   Der
Neubau der Polizeiunterkunft in der Cieneral Litzmann-Straße schreitet
rüstig- vorwärts. AnGer dem ,Hauptgebäude, das der Straß'e zugewandt
ist, wird die Unterkunft eine Turnl1aIle. einen Rcitnlatz mit Reitha\1e,
Stallungen und Kraftwa,genlmJlen cnthailcl!. - Dachstuhl der Dampi­
wäseherci von '1". Schwerendt in der Ocneral-Lftzmann-Straße 112 ab­
gebrannt.

I<urzebrack, Kr. 1I'larienwerder. Neubau Kinderhort mit \-VOhllUlIg. Beg.
iBauh. NS'V. Aus£. nicht bekannt.

Lauck bei Mühlhausen. Neubau Spritzenhaus. Proi. Bauh. Gemeinde.Äusf. noch nicht vergeben. .
Lyck. StaUgebäude der Domäne abgebrannt.
Martinshagen bei Lötzen. ViehstalI des Bauern Gustav erdt ahgebralJut.
Nlensguth, Kr. Orte]sburg. Sägewerk, Maschinenhaus und Mahhniihle der

:Firma 'Scherreiies abgehraT1l1 t.
Mortung, Kr. Mohrunj<;en. ÄnschJuß der 'tiolzstraße an die Chausscc

Gerswalde---Alt-Christbur,g. Proi. Bauh. Kreis L'vlohrungen. Ausf. noch
nicht vergeben.

Moythienen, Kr. Sensburg. 'Wohnhaus des ihuern Scl1äfcr abgebrannt.
Rehhof, Kr. Stunm. Am !l3adestaubecken. Neubau Umkleidebaracke. Proi,

iJ3auh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.
Tolkemit. 18 Stadtranusiedlungen sind im Bau begriffen und soHcn in

einigen 'Wochen hezugsfertij<; sein. Z\vischen diesem neu entstehenden
Stadtteil und den] Sportfeld soUen später noch 60 VoIkswohllungell
gebaut werden. - IIn der Sitzung der ToIkemiter Ratsherren gah
ßiirgenneister Sehlie bekannt, daß die Ostmole im hafen erneuert
wird. 11m I-Ierhst soll der zweite Bauabschnitt des Fremuenverkehrs­
lokals am :tfafen fertigg"estelIt werden.

Treuburg. Neubau IBrandübun,l!;shaus. ';Beg. Bauh. Reicltslnttschvtzbtmd,
'Ürtsgruppe Treuburg. Ausf. nicht bekannt.

Waldhausen, Kr. Neidenhurg. Wohnhaus und Scheunc des Bauern Nietl
abgebrannt.

Wessolowen. Kr. Neidenbun: . /\V'ohnhaus und Scheune des Bauern 13all­
dorrek abgebrannt.

WiUenberg Ostpr. Neubau Revierförster,geIröfL Gept Bald. PreuBisches
Staatshochbauamt Ortclsl)Ur. . Ausf. noch nicht vergeben. Die R,oh­
bauarbeiten sind ausgeschrieben.

Pommern
Altdamm. Von dem Ucberschuß von 60000 RM. aus dein RechnUJg s]ahr

1938 wird die Stadt 30000 RM. fiir den Bau eines IiJ. ffeimes beJeit
stellen. nie Stadt plant weiter den Bau von 200 Volks\Vohnungen in
Stuthor. IfÜr den notwendigen Schulneubau wird eine ,RÜcldage
gemacht.

Att-'Varschow, Kr. Schlawe. Stallscheune des Biidners herm. Nehring
abgebrannt.

AmlenJlOi, Kr. Grimmen. Neubau Schulhaus. Projekt. Bauh. Gcmeinde, AllS!.
noch nicht ver.2;eOCl1.

Augustwalde, Kr.  aug-arj. Neubdu frieuhosfkapelle. Beg. Batlh. Gemeinde.
Ä'l.1sf. nicht liJekannt

Bast, Kr. KösIin. Neubau Schwhnmbad. Projekt. Bauh. Gemeinde. AnsI. noc.h
nicht verJ;e]1eH.

Bublitz. DudewefIc.r Straße. Neubau 5 If::igcnheimc. BcR'. Ba'ilh. Stadt.
nicht bekannt. - Neubau 28 Ei2:cnheimc. Projekt. Bauh. Stadt. Aus!.
11icht verj<;eben. - :r\et1bau IiJ.-heim. Projekt. Bauh. Stadt. Ausf. nicht

Bubutz Abbau. Scheune des Landwirts Irriedrich Roiahn abgebrannt.
Buckowictl, Kr. Lauooburg. ,"i!eubaa HJ._Heim. Projekt. Bault. Gemeinde. BaLlL

Architekt RJ1chholz. Stolp. Ausf. nicbt bekannt.
Bütow. Bezirk iI(,öslin. Zweifamilienwohnhaus. IBeg. Banh. Malermstr.

KarI Sta11})rowski, Biitow, Lange Straße 4. Aus!' Baugeschtift
Ii. Jeschke, !Bütow.

Cammin. Ratsherren-Sitzung. Die Stadt verkauft an die Camn1il1cr
Firma Beutel 50 Morgen Land in Ost-D1evenow, die auf diesen1
<Gelände Einfamilienhäuser errichten wilL In den !leuen Iiaushaltsplan
sind Mittel eingesetzt zur Pflasterung der Ladestraße am Bollwerk,
für den Bau von Dreizimmerwohnungen und die Schaffung eines
.parteihauses. - Neubau tKil1dergarien. Prol. Bauh. NSV. Aus!' nicht
bekannt.

Dargen, Kr. Köslin. Nffibal! ffJ.-Heim. Projekt. Ba'll1. Gemeinde. Ausf. noch
hicJJ.t vergeben.

Demtnin. Bcrgstraßc. Neubau Wohnhaus fHr GefolgsehaftsmitgliCdcr.
Gepl. Bal1h. Tischlereibesitzer Oskar Günther. ,Al1sf. niebt bekmmt.
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Unansehnliche Edel-, Sprih:... u. Sleinpuiz­
fassaden erhalten nach gründlicher Reinigung
wieder schönes Aussehen durch eisern haltbaren,
vornehm matten Anstrich mit den bekannt guten
B,eeck'schen Mineralanstrichfarben. - Der An­
strich seh ützt den Putz, ist wetterfest, wasch­
fest,lichtecht, widerstandsfähig gegen Atmo.
sphärilief!. Gase usw. - Unterlagen kostenlos.
Bee7k: sF  ..:f.   '4' r  ._,:I\Hlfeld.


